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zur gegenseitigen Aufreibung der eingeschlossenen wie der ein-

gehandelt haben, deren führendem Admiral seine Rolle ja aller-

Hstanden außer seinen Kreuzern, Torpedos unsd Unterseebooten
_noch einige Wasserflugzeuge zur Verfügung;

zosen infolge ihres mangelhaften Aufklärungsdienstes zu Lande

.Einbruch der Dunkelheit sandte der BsAdmiral seine Panzer-
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Morgenblatt

« Die französischen Flottenmaniver im Mittelmeer
I

Die in Nr. 397 der Schlesischen Zeitung besprochenen

französischen Flottenmanöver im Mittelmeer sind beendet.
Ursprünglich hatte die Absicht vorgelegen, in diesem

Jahre größere Übungen sämtlicher Seestreitkräfte im
Atlantischen Ozean abzuhalten. Sie mußte aber wegen der
politischen Lage im Mittelmeer aufgegeben werden, und es
finden dafür im Juli besondere Ubungen der im Norden
stationierten Panzerkreuzer, Torpedobootss und Unterseeboots-
flottillen statt, die hauptsächlich der Kanalverteidigung dienen.

Die aus den 10 letztgebauten Linienschiffen und 15 Hochsees
torpedobooten bestehende A-Flotte unter Vizeadmiral
de Marolles blockierte programniäßig die aus 5 älteren und
langsamen Linienschiffen, 4 Panzerkreuzern, 12 Hochseetorpedos
booten und 12 Unterseebooten bestehende B-Flotte in Toulon.
Der erwartete und beabsichtigte Erfolg trat ein, d. h. der Durch-
bruch und das Entkommen der eingeschlossenen Flotte gelangen.
Der leiten-de Gedanke war ja, zu erweisen, daß Frankreichs
Stärke an Unterseebooten eine enge Einschließung nicht zuläßt.
Dazu hätte es nicht erst dieser mit bisher größter Macht-
entwickelung zur See von Frankreich veranstalteten Manöver
bedurft. Man ist sich darüber klar, daß bei dem Stande der
heutigen Kampfs und Aufklärungsmittel eine enge Blockade

schließen-den Flotte führen muß, und daß dies bei Toulon
im Ernstfalle geschehen wäre, gestehen ehrliche französische Fach-
kritiker zu. Es würde auch kaum eine Flotte so wie die AsFlotte

dings aufgezwungen war.
Dem Führer der BiFlotte, Vizeadmiral Marin Darbel,

· . dahingegen besaß
die AsFlotte außer ihren Torpedobooten keinerlei Aufklärungs-
mittel. So kam es, wie es schon im Kriege 1870/71 den Fran-

erging, daß sich schwere Streitkräfte unversehens gegenüber-
standen. Die ungenügenide Armierung sder französischen Linien-
schiffe mit nur zwei Torpedorohren versagte den bewegungs-
losen Schiffen den in dieser Lage so wirksamen Gebrauch der
Torpedowaffe gegen die feindlichen Linienschiffe; das Fehlen von
Torpedonetzen brachte alle Chancen auf Die Seite der an-
greifenden Untersees und Torpedoboote und erleichterte diesen
ihren Triumph über Gebühr, da keine Kreuzer vorhanden
waren, diesen leichten Streitkräften den Garaus zu machen.

. Der genaue Verlauf des ersten Manövers war, daß der
eingeschlossene BsAdmiral durch seine Flieger, die bei schwerem
Wetter flogen, eingehende Nachrichten über Standort und Stärke
der blockierenden Flotte einholen ließ. Er schickte darauf seine
Torpedos und Unterseeboote zum Angriff vor- mit dem Erfolge,
daß zwei AsLinienschiffe vom Oberschiedsrichter, Admiral
de Lapeyråre für kampfunfähig erklärt wurden und daß der
AsAdmiral sich genötigt sah, seine Linienschiffe weiter in See
zuruckzuziehen und nur seine Torpedoflottillen zur Aufrecht-
erhaltung der Blockade vor der Hafeneinfahrt zurückzulassen. Bei

kreuzer vor, welche die feindlichen Torpedoboote beschäftigten
und vernichteten, und gleichzeitig entkam er mit seinem Gros,
sich dicht unter der Küste der Provence haltend, auf Dem Wege
nach Biserta. Daß es ihm nicht gelang, diesen Hafen zu er-
reichen, lag daran, daß seine Schiffe den feindlichen Verfolgern
um beinahe 1X4 an Geschwindigkeit unterlegen waren, Er wurde
zum Entscheidungskampfe gestellt und vernichtet. Hätte der
AsAdmiral Aufklärungsmittel besessen ——- seine Torpedoboote
konnte man als solche nicht ansehen, da sie ihre Gefechtss
uufgabe hatten —-— fo wäre die B-Flotte voraussichtlich nicht ent-
kommen, jedenfalls weit früher gestellt worden. Die Benutzung
der Torpedoboote zum Aufsuchen der entkommenden Schiffe ver-
skigte ganzlich, einige Boote bekamen dabei Maschinenhavarie und
fielen aus; eine solche Aufgabe ist für Torpedoboote über ein
so großes Gebiet hinweg, wie es die Breite des Mittelmeers
darstellt, auch ganz unangemessen. Das Fehlen von kleinen,
schnellen Kreuzern in den Beständen der französischen Marine
kennte nicht auffälliger hervortreten; dies zusbeleuchten, war wohl
duE»Absicht des Vizeadmirals Lapeyråre Die letztgebauten ge-
‚übten Kreuzer stammen aus dem Ende der neunziger Jahre-

Die vier Panzerkreuzer der BiFlotte waren für solche Zwecke
ZU plump: Es sind Schiffe von früher 23 bis 25, jetzt etwa
2 Knoten Geschwindigkeit und 12 600 bis 14000 Tonnen

Deplacenient, von sehr mäßiger Gesechtskraft. Wie anders
machen sich da unsere neuesten Großen Kreuzer, die fast Linien-
f„Iffen an Kampfkraft gleichkommen und über 27 Knoten
Lkllkzere Zeit, über 25 Knoten auf einer Fahrt über den
tlantlschen Ozean und über 18 Knoten auf größere Ent-

288rnungen halten, unD unsere Kleinen Kreuzer von 25 bis
l' Knoten Geschwindigkeit, insonderheit die neuesten mit
CEIchtsm Vertikalpanzer. Freilich hat ja die deutsche Marine derdntwicklung der Kreuzer, der ,,Augen der Flotte«, seit Beginn
er Aera Tirpitz eine hohe Aufmerksamkeit zugewandt. Bei uns
» «d1e beiden Typen des Großen bezw. Panzerkreuzers und des
, Wen Kreuzers seitdem streng gesondert gehalten. Aufgabe der

der Schlacht und die Verfolgung oder der Schutz Uach Der Schlacht;
auch haben sie den Zweck, gelegentlich größeren Torpedobootsi
streitkräften als Rückhalt zu dienen. Bestimmung der letzteren
ist der Angriff auf unD Der Schutz gegen die feindlichen Torpedos
boote und die Verwendung als Aufklärungs- und Nachrichten-
schiff, nebst manchen anderen Kreuzeraufgaben. Zu einem
Kampfe mit Torpedobooten, wie ihn die vier französischen
Panzerkreuzer auszuführen bekamen, sind solche Schlsfe au IM-
handlich und zu kostspielig.

Jn bezug auf die fehlende Aufklärung bringt
ein englischer Kritiker der französischen Manöver das
treffende Bild von zwei Blinden, die nach einander tasten
und ihre« Sache dem Zufall überlassen müssen. Frankreich
hat zwar einen großen Bestand an Panzerkreuzern von 7000
bis 14 000 Tonnen Deplacement mit einer mittelstarken
Armierung und 20 bis 23 Knoten Fahrtgeschwindgikeit, also
etwa unserem Panzerkreuzer «Friedrich Karl« gleichend; seit
1908 hat es jedoch keine mehr gebaut. Seine Panzerkreuzer ver-
danken ihre Entstehung weniger den in England und bei uns
geltenden Anschauungen als dem Umstande, daß sie zum
Handelskrieg zur Jagd auf feinDliche Handelsschiffe, dienen
sollten. Da sie ihre 20 bis 23 Knoten nur kurze Zeit durchhalten
können, verloren sie den deutschen und den englischen Schnell-
dampfern gegenüber ihren Wert. Die letzten Manöver gaben
aber dem schon bestehenden Verlangen nach modernen Kreuzern
frische Nahrung und werden den Bau der geplanten Kleinen
Kreuzer von 6500 Tonnen Deplacement und 27 Knoten Ge-
schwindigkeit beschleunigen helfen.

Die Einschließung von Toulon legt den Vergleich nahe mit
der in diesen Tagen des 25 jährigen Regierungs-Jubiläums
unseres Kaisers wieder geweckten Erinnerung an die Er-
werbung Helgolands. Eine enge Blockade unserer Elbe-, Weser-
und Jademündung ist dank unserem Besitze Helgolands selbst
für eine überlegene Flotte wohl ausgeschlossen.

K lin cf s i erk, Fregattenkapitän a. D.

Vom Tage.
—- Das Lastschiff ,,Schüttc-Lanz«, das am Donnerstag mittag

durch eine Vöe aus seiner Verankerung auf Dem Schneid e-
mühler Exerzierplatz losgerissen worden war, ist kurze Zeit
darauf bei dem Dorfe E r p el an Der Strecke Schneidemühl——Brom-
berg gestrandct. Das Gerippe ist vollständig zer-
b r o ch e n.· Ein S o l d at vom Halte-Kommando ist to t, ein
zweiter schwer verletzt.
— Zu der bereits erwähnten Anklage in der Krupp-Angelegen-

heit berichtet die »Korr.esp. P"iper«: Wie wir hören, wir-d am
31. Juli vor dem Kommandanturgericht Berlin gegen einige
untergeordnete Persönlichkeiten des Ver-
waltungsdienstes wegen Bestechung und Unge-
horfams, begangen durch Preisgabe dienstlicher Ge-
heimnis s e, verhandelt werden. Die Persönlichkeiten sollen
einem Herrn Brandt, Vorsteher des Kruppschen Berliner Bureaus,
amtliche Nachrichten vorzeitig und unbefugt übermittelt haben.

—- Aus dem Wrack des Torpcdoboots »s. 178“ sind bis jetzt,
wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird, sechzehn
Mann als Leichen geborgen worden. Es sind dies die Ober-
heizer Eifert, Fischer, Gerhard, Hille, Ogrodowizyk und Patecki,
die Heizer Wilhelm Becker, Kerren, Osse, Schwarz und Zwiertz,
Obermaschinistenmaat Gent, Maschinistenanwärter Hochapfel, und
die Maschinistenmaaien Schröder und Stoffers. Die Person eines
der Toten ist unbekannt. Die Trauerfeier findet am Freitag, den
18. Juli, statt.

dt. Das neuerliche Auftreten französischer Werber für die
Fremdenlegion wird aus Köln gemelDet. Danach machen sich
sranzösische Agenten bemerkbar, die Familien für fvanzösische Berg-
werke asnwersben und junge Leute zum Eintritt in die Fremden-
legion zu veranlassen suchen. Zwei französische Agenten
sind verhasftet worden.

Die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung« schreibt: Die
Meldung des Reuterschen Bureaus aus Peking, nach der das
deutsche Konsulat in Nanking von den Aufständischen einge-
schlossen worden sei, ist bisher durch nichts bestätigt.
Der Kreuzer ,,Leivzig« traf am 16. Juli vor Nanking ein und
bleibt bis auf weiteres dort.

—- Der »Reichsanzeiger« veröffentlicht heute das Besitzsteuers
gesetz und schließt damit die Bekanntmachung der Deckungs-
vorlagen ab.

Zur cage auf dem Balkan.
Ost Das rasche Vordringen der rumänifchen

Truppen in Bulgarien hat in Sofia große Bestürzung
hervorgerufen. Die Rumänen sind nicht nur von der Land-
grenze hereingekommen, sondern auch an drei Stellen ü b e r d i e
Donau « gegangen, nämlich im Westen bei Lom
SBalanta, weiter östlich zwischen Bechetul und Orehowa
(Rahowa) und endlich bei Nikopol (gegeniiber Turnu
Magurele). Wie ein Blick auf die in Nr. 490 der Schlesischen
Zeitung veröffentlichte Kartenskizze zeigt, führen von diesen
drei Orten Hauptstraßen südlich auf Sofia zu; eine Bedrohung
dieser Hauptstadt wäre zweifellos ein gutes Mittel, Bulgarien
zur sofortigen Verständigung mit Rumänien zu bringen VOU
Nikopol aus haben die {Rumänen KavalleriesAbteilungen vor- . eren ist-vornehmlich die Aufklärung für und die Teilnahme an getrieben, welche am 16. Juli die Eisenbahnstation Ts chumas

 

f Nachdem im türkischen La er die an Mohammedanern in  

ko w e g (westsüdwestlich von Plewna) besetzten und dadurch den
Verkehr auf Der Strecke Sofia-—Warna, der einzigen für. Die
Verproviantierung der bulgarischen Armee aus dem Auslande
verfügbaren Eisenbahnlinie, zum Stillstand brachten. Auch im
Osten sind die rumänischen Truppen weit über die Linie
Silistria-—Baltschik vorgedrungen; hinter einem Schleier von
Reiterpatrouillen ist die rumänische VOthUt schon bis an die
Linie Rustschuk——Warna gelangt, und ein offiziöses
Telegramm vom 17. Juli meldet: »Der Bahnhof und
das Telegraphenamt in Warna sind vorgestern von den
Rumänen besetzt worden, daher hat Bulgarien keinen
direkten Verkehr mit dem Ausland ohne Benutzung des Weges
über Rumänien und Serbien. Die in Warna lagernden Waren
können nicht ins Landinnere gebracht .werden.«-

‘Bulgarien, ist also (mit Ausnahme des Schienenweges
Burgas——Philippopel-Sofia) vollständig vom Auslande abge-
schnitten; das Land selbst hat, da die diesjährige Ernte infolge
des Fehlens der bei der Fahne befindlichen Landarbeiter unzu-
reichend ist, keine Ressourcen an Nahrungsmitteln, und so würde
schon der Hunger in kurzer Zeit das bulgarische Heer zwingen,·
den Untergang in der Feldschlacht zu suchen, oder zu kapitulieren.
Wahrlich, ein trauriges Geschick für eine Armee, deren Tapfer-
keit außer Zweifel steht, und eine furchtbare Last der Verant-
wortung für den bisherigen Ministerpräsidenten Dr. Danew,
der durch seine Verblendung so schweres Unheil über sein Vater-
land gebracht hat.

Wohl in der Erkenntnis dieser unhaltbaren Lage soll, wie
verlautet, König Ferdinand am Mittwoch abend bei
König Karol wegen der Friedensbedingungen
angefragt haben mit Dem Bemerken, seine Regierung sei bereit,
auf Der Grundlage der rumänischen Forderungen zu verhandeln.
Dieses Angebot kommt reichlich vierzehn Tage zu spät; auf ein
»Verhandeln« wird sich Rumänien jetzt wohl nicht mehr ein-
lassen, sondern kurzweg die Anerkennung der vollendeten Tat-
fachen fordern, und wenn es sich bewahrheitet, daß die bul-
garischen Truppen den rumänischen beim Donauübergange
blutige Kämpfe geliefert haben, dann werden sich-, wie in einem
Bukarester Kommuniquå angekündigt worden ist, die
rumänischen Forderungen ,,automatisch erhöhen“.

Über den Sieg, den die Serben nach einer Belgrader
Meldung bei Küstend il erfochten haben wollen- und der zur
Besetzung dieser Stadt durch serbische Truppen geführt haben soll-
liegen nähere Angaben noch nicht vor, obwohl dieses Ereignis
sich angeblich schon am 15. Juli zugetragen hat. Jst Küstendil
tatsächlich gefallen, und haben die Bulgaren wirklich die Eng-
pässe von Kresna den Griechen freigegeben, dann können sich
in kurzer Zeit Rumänen, Serben und Griechen vor Sofia die
Hand reichen, wenn Bulgarien nicht bald um ieden Preis
Frieden schließt.

Isl- Über den Aufmarsch und den Zustand des tür kis chen
Heeres wird uns aus Konstantinopel, 11. Juli, von
deutscher Seite geschrieben:

Nachdem im Laufe des vorgestrigen Tages der Militärs
gouverneur, Oberst Dschemal Bei, einen Befehl an die Offiziere
der Armee» veröffentlicht hatte, demgufolge sie sich sofort zu ihren
Truppenteilen in Tschataldscha un Bulajir zu egeben hatten-
sind bereits alle türkischen Offisiere bei ihren Regimentern er-
schienen. Der stellvertretende berkommandierende und· Krie s-
minister, General J zet Palchm erklärte bei der ·gestrig·en e-
ratung auf Der Ho en Pfor e, die Moral der bei Bulajir und
Tschataldscha stehenden Truppen sei ausgezeichnet. «

Der Vormarsch dürfte in drei Kolonnen aux·den.drei
Hauptstraßen im Norden am Derkossee, in der Späte nber
Tf _atalbfcha und am Marmarameer, im Süden «uber
Ka ikratia angetreten werden. Auf der nordlichen
Straße marschiert das 3. türkische Armeekorps unter dem
Kommando« des Marineministers Tschürüksoulu .Ma«hm»ud
Pascha. seine rechte Flanke am See geschützt durch die Division
des Oberstleutnants von Lossow; auf der mittleren Straße
marschiert das 2. Korps unter General Hamdi Pakchch der den
Freund Nasim Paschas, Achmed Abuk Pascha, abge oft hat, und
auf der südlichen Straße marschiert das türkische 1. Armee-
korps unter General Omer aber Pascha. Als Reserve folgt
das 10. Armeekorps unter eneral Hurfchid ascha, dessen
Generalstabschef noch immer Oberstleutnant Enver ei ist. .

Die Armee macht soweit wieder« einen ganzfrischen Ein-
d ruck und sieht so aus, als ob sie einen erfolgreichen ’V»ormar ch
bis Adrianopel antreten könnte. Die Truppenkaders ind vo -
zahlig die Leute haben infol e der jetzigen Hi e samt ich ganz
eichte Khakianzü e, die Arti erie und die« Ko onnen sind mit
neuen kräftigen ferden bespannt, und»noch immer werden in der
Umgegend von Tschataldscha, Konstantinopel und besonders von
Skutari ferde, Ochsen und andere Transporttiere von der Mili-
tarverwa tung re uiriert. Trotz alledem dürfte der Vormarsch
durch das gänzli verödete und zerstörte Land reckt schwierig
werden. Ob die türkische Jntendantur diesmal» esser arbeiten
wird, wo es darauf ankommt, den Nachschub für eine Armee von
18«(·) 000 Mann ohne Hilxe einer Bahn . durch ein meilenweit per-
wustetes Land zu gewä rleisten, möchte ich, der ich die turkische
Jntendantur genau kenne, stark bezweifeln.

Die aus neunDivisionen bestehendeArmeeabteilungBula’ir
soll· in Richtung E «amiloköj-Kavak an Die Er ene zur er-
einiguiig mit der schataldschaarmee vorgehen. «ie steht noch
immer»unter dem Kommando des Genera s Fachri Paschct- Dem
Der fruhere Direktor der türkischen Generalstabsschule in Kon-
ftantrnopel, Oberst Fehwsi Bei, als Generalstabschef zur» Seite
steht. —-— » War noch vor einigen Tagen im türkischen Offtölek-
kor s eine ganz merkliche Stimmung für Bulgarien vor-
han en, so ist diese nun gerade in das Gegenteil umgeschclzagenä

erre ,
Kavalla usw. durch die Bu garen begangenen Grausamkeiten owie
die Verwendung der türkischen Kriegsgefan enen in den egi-
mentern der Bulgaren im Kampfe gegen Die erben unb Griechen
bekannt geworden sind.



Aug Buben.
U Aus B a d e n, 16. Juli, schreibt man uns: Jin Großblock

passieren ganz eigentiiinliche Dinge. Es ist ja schon eine
geraume Zeit verstrichen seit dem Bekanntwerden des am
22. Juni von den Landesversammlungen der drei Großblocks
parteien genehmigten Wahlabkonimens. Die Bestimmung, daß
fünf Wahlkreise als Besitzstand der Sozialdemokratie dieser
„garantiert“ feien, ist inzwischen von vielen Seiten scharf
kritisiert worden, ohne daß in der Presse des Großblocks irgend
ein Widerspruch gegen die Richtigkeit der besonders die
Nationalliberaleii kompromittierenden Abmachung laut ge-
worden war. Jm Gegenteils Noch vor acht Tagen schrieb der
sozialdemokratische ,,Volksfreund«, dessen Leiter, der Abg. Kolb,
an dem Abschluß des Wahlabkommens beteiligt gewesen und also
genau über den- Sinn desselben Bescheid weiß, bezüglich des
„garantierten“ Wahlkreises Lahr, als von Unterstützung der
dortigen nationalliberalen Kandidatiir Meyer durch das
Zentrum die Rede war:

»Diese Unterstützung lehnt aber die· nationalliberale Partei ab,
muß sie ablehnen, da nach dem am 22. Juni d. J. von
den drei Linksparteien getroffenen Wahlab-
kommen der ·Kreis· LashriSitadst als bisheriger
Besitzstand »der Sozialdemokratie g arantiert ist.«

Gegen diese Feststellung des genau orientierten »Volks-
freund« erhob sich in der Großblockpresse bisher nicht der geringste
Widerspruch. Und nun, nach acht Tagen, kommt endlich eine
Antwort, und zwar nicht von sder am ersten dazu berufenen
nationalliberalen Großblockpresse, insonderheit von ihrem amt-
lichen Parteiorgan, sondern von der sozialdemokratischen »Volks-
stimme« in Mannheim. Sie schreibt: »

»Die Behauszcung daß das Abkommen der Linken der Sozial-
demokratie die an ate der fünf Kreise mit getrennten liberalen
Kandidaten „garantiere“, e ii t b e h rt j e d e r B e g r ü n d u n g.
Es wurde zwischen Sozialdemokratie und Liberalen für den zweiten
Wahlgang bisher überhaupt noch nichts vereinbart . . . .

Nachdem so von sozialdemokratischer Seite dementiert wird,
erscheint jetzt auch das nationalliberale Parteiorgan auf der
Bildfläche und tut das Gleiche, wobei es sich sehr entrüstet über
die Verbreitung der früheren, bisher unbestrittenen Nachricht
zeigt und sich den Ausdruck der sozialdemokratischen »Volks-
stimme« von ,,unerhörter Quertreiberei« zu eigen macht. Und
der sozialdemokratische »Volksfreund«, der vor acht Tagen als
genau unterrichtetes Blatt die Nachricht von der Bestimmung
des Wahlabkommens, wonach die fünf «ausgenommenen« Wahl-
kreise als Besitzstand der Sozialdemokratie dieser „garantiert“
feien, in ber oben zitierten Form vollan bestätigte, druckt jetzt
ebenfalls das Dementi seiner eigenen Behauptung abl Be-
merkenswert ist, was der »Bad. Beobachter« zu diesem wunder-
lichen Zwiespalt schreibt. Er meint, die Lösung dieses Wider-
spruchs, den der ,,Volksfreund«, der ihn lösen müßte, nicht gelöst
hat, sei ganz einfach: · «

" »Der »Volksfreund« hat den S i n n d e s A b k o m m e n s vom
22. Juni im Auge gehabt, als er von der ,,Garantie« redete,
während die »Vo ksfinime« auf die formellen schriftlichen
Abmachungen ab ob, die allerdings von dem nichts enthalten, was
der »Volkssreund« schrieb. Das Abkammen kann ja auch gar keinen
anderen Sinn Fbenz denn wenn die Sache so wäre, daß nach der
Hauptwahl die artei mit der stärkeren Stimmenzahl das Mandat
gut si beanspruchen kann, dann haben. es die Parteien
er echten in d er H and, den Nationalliberalen bezw. den

Gegnern der Sozialdemokratie überall die stärkste Stimmenzahl
zu verschaffen und dannist die Sozialdemokratie die Geprellte.
nd das wollte die Sozialdemokratie verhindern. »Und das hat

Brief aus mexiko.
Von Hanns Decke.

Nachstehende Schilderungen unsres
Breslauer Landsmannes geben« ein
Bild von den Vorgangen und Zuständen
in der ar heimgesuchteii Republik.
Nach neue ten te egraphischen Mel-
dungen scheint bereits eine Jnter-
ventipn der Re ierung zu Washin ton
beabsichtigt zu Cfein. _(iBergl. die el-
dung im telegraphis en Teil der
gestrigen Morgenaiisga e.)

Brownsville, Mitte Juni 1913.
Am Rio Grande del Norte, in Mexiko offiziell

R i o B r a v o genannt, ist seit ungefähr einem Jahre eine neue
Stadt im Entstehen, genannt nach dem Fluß: Rio Bravo. Eine
Gesellschaft begüterter Mexikaner und Spanier, denen es
auf ihren Besitzungen im Staate anhuila, dem Treibhaus der
Revolution, zu heiß geworden war, hat sich dort angesiedelt, um
das fruchtbare Wasser des Flusses durch gewaltige Pumpanlagen
auf ihre ausgedehnten Ländereien zu leiten und durch Aufteilung
auch minder begüterten Farmern eine Möglichkeit, Bewässerungs-
land zu erwerben, zu bieten. Die geplanten und angefangenen
Anlagen sind von großen Dimensionen, wie sie noch nicht in
Mexiko existieren, größer als die entsprechenden Anlagen auf der
amerikanischen Seite des Flusses, nach wohlerwogenen Plänen
ausgelegt und mit Enthusiasmus von allen Förderern Mexikos
begrüßt. '

Aber heute ist Mexiko arm, kein Halm wächst auf den Feldern,
und die Häuser auf dem Lande sind verlassen. Noch trauriger
aber ist es, daß die Bevölkerung wenigstens der ärmere Teil,
der von der Landwirtschaft und der Viehzucht lebt, vollständig
verderbt ist, eine der traurigsten Folgen des Bürgerkrieges.
Denn trotz allem Leugnen ist der Kampf der Parteien heute in
Mexiko ein Kampf einzelner, die Macht begehren und deren
Ehrgeiz sie dazu treibt, der aber das Land in ein in vielen Jahren
nicht wieder gut zu machendes Chaos verwandelt. Als ein
Beispiel des Vorgehens dieser sogenannten Generale, die diese
Räuberbanden kreuz und quer durch das Land führen, möchte
ich die ,,ruhmreichen« Taten des Generals L u cio
B l a n c o anführen, ber in den letzten Wochen in dem bis kurz

,vorher ruhigsten Staate von Mexiko, nämlich Tamaulipas, sein
Wesen trieb.

Schon seit Wochen waren wir durch Späher und Telegramine
von der Zusammenziehung größerer Banden im Staate Taniau-
lipas benachrichtigt worden und wandten uns telegraphisch und
brieflich an die Regierung in Mexiko um eine Besatzung Jedoch
vergebens. Die persönliche Spannung zwischen Huerta und
Diaz ließ scheinbar eine Entfernung von Truppen aus der Haupt-
stadt nicht zu, und so waren wir auf Gnade und Ungnade den
Rebellen ausgeliefert. Die Stadt selbst liegt etwa zehn Kilometer
vom Fluß entfernt, der die Grenze zwischen den Bereinigten
Staaten und Mexiko bildet. Am Freitag, den 9_. Mai, nachmittags,
hörten wir plötzlich, daß die Telegraphendrähte zur nächsten

sie, soweit das Abkommen in Betracht rammt, verhindert mit Zu-
stimmung der Liberalen. Anderensalls hatte man das Abkommen
überhaupt nicht gebraucht . . . . Es ift unglaublich, daß es die
liberale Gro blockpublizistik wagt, setzt diese Sprache (der· Ent-
ruftung) zu ühren, mit der doch wieder bloß die nationalliberale
Masse an der Nase herumgefuhrt wird. Man muß immer wieder
fra en: warum haben denn die Herren geschwiegen, bi s ihnen von
sozialdemokratischer Seite ein Ausweg gewiesen wurde? »Das ist
auch wieder nichts anderes gewesen, als ein Beweis dafur«, wie
abhängig man von dem Augenzwinkern der Sozialdemokratie ist.«

Nationalliberalen wieder einmal in eigenartiger, wahrlich nicht
vorteilhafter Beleuchtung.

Ein Interview.
Die ,,Wiesbadener Zeitung« veröffentlichte kürzlich einen

Artikel über eine Unterredung mit einem Prinzen, »dem
Bruder eines deutschen Königs, der zugleich Vetter des
rumänischen Thronfolgers und der auch mit dem portugiesischen
Königshaus verwandt ift,“ in ber dieser der österreichischen
Politik die allerschwersten Vorwürfe macht. Der Prinz soll
u. a. gesagt haben:

,,Osterreichs Haltung habe bei Bulgarien Hoffnungen erweckt,
die dort den Ernst der Lage nicht zum Bewußtsein kommen ließ,
und die österreichisch-ungarischen Politiker und die österreichische
Presse hätte die öffentliche Meinung Westeuropas direkt irregeführt.
Es seien in Wien Nachrichten in Menge fabriziert worden, um die
Meinung der Bevölkerung der Dreibundstaaten zugunsten Bulgariens
und zuungunsten der anderen Balkanstaatenzu beeinflussen.« Weiter
enthält die Veröffentlichung folgende Sätze aus dem Munde des
Prinzen: »Ich befürchte, daß dieser Weg der Anfang weiterer
Verwickelungen ist, die vielleicht in drei bis fünf Jahren zum
Austrag kommen, wenn Bulgarien sich erholt hat..... Die
chauvinistische Politik der Ungarn gegen die Rumänen und Süd-
slawen in Ungarn macht mir ernste Sorge. ADie Bedrückung der
Rumänen durch die Verfügung, daß die griechisch-unierte Kirche

erteilen darf, sondern magyarisch, hat furchtbare Erbitterung
hervorgerufen.« Der Prinz führte weiter aus, daß deshalb
Hunderte zur russischen orthodoxen Kirche übergetreten und daß es
der größte Fehler sei. daß die Regierung Tiszas diese Übertritte
mit Polizei- und Waffengewalt verhindere. Dsies habe zur Folge,
daß man in Rußland den Krieg gegen Osterreich-Ungarn predige.
Der Prinz zeiht die Politiker Osterreichs «schwerer Fehler, die
nicht gutzumachen seien«. Osterreich habe die südslawische Politik
und die albanische Frage geschaffen und wolle den Albaniern und

— Montenegrinern ihre nationale Entwicklung nehmen. Zum Schluß
wiederholt der Prinz: »Osterreich hat die Nationalitätenfrage auf
bem Balkan nicht gelöst, sondern noch mehr verwirrt — zum Nach-
teil des Dreibundes.«

In der österreichischen Presse gibt sich eine lebhafte Er-
regung über diese Veröffentlichung kund. Die Wiener ,,Reichs-
post« führte dabei die Erklärungen auf einen preußischen
Prinzen zurück, wobei sie von einem ,,preußischen Garde-
leutnant“ sprach. Dies trifft aber nicht zu. In der Presse
wird das Interview dem Prinzen Max von Sachsen zu-
geschrieben. DieseAnnahme erfährt eine Bestätigung durch
eine Erklärung der sächsischen Regierung, daß sie der An-
gelegenheit völlig fern stehe und daß Prinz Max alle seine
Äußerungen lediglich als Privatmann getan habe. Die
sächsische Regierung hat bereits an den König einen Bericht
erstattet, der sich auf bie vorliegenden Zeitungsberichte stützt.
Der König befindet sich gegenwärtig auf einer Erholungsreise
in Tirol. —- -Die ,,Voss.— Ztg.« bemerkt-zu der Angelegenheit,«

Station durchschnitten seien und daß mehrere Brücken der Eisen-
bahn zwischen Matamoros und Monterrey, an der unsere Stadt
liegt, zerstört wären. Das hieß: Anrücken der Jnsurgenten.
Und nicht lange nachher kam auch der erste Späher mit der
Nachricht, daß ein Heer von ungefähr 600 Mann im Anzug sei.
Nachher hörten wir, daß diese Banden an diesem Tage Reynosa,
eine kleine Stadt 20 Kilometer entfernt von uns, eingenommen
und daselbst eine kleinere Garnison von 150 Mann Regierungs-
truppen vollständig aufgerieben hatten. Dort hatten sie die
Eisenbahnstation, 30 teils beladene Frachtwaggons und mehrere
Häuser in Brand gesetzt, und wie die Barbaren gewütet.

Da so die Eisenbahn nach Matamoros-k) und damit nach den
Bereinigten Staaten abgeschnitten war, blieb uns nur noch
der Weg nach dem Fluß und über diesen zur Sicherheit übrig.
Denn an eine Verteidigung war nicht zu denken, und einer Be-
lästigung betrunkener Banden wollte ich mich selbst und meine
Familie nicht aussetzen. Also weg! Ich glaube, in weniger als
einer Stunde war Rio Bravo leer, alle nur möglichen Wagen
und Fuhrwerke waren angespannt. Mit Pferden, Mauleseln
und Eseln sah man da und dort Familien, ihr Hab und Gut
in wenigen Koffern, ihre Häuser verlassen, die Geschäfte schließen,
und ihre Besitzer verriegelten so gut es ging die Lokale, die
Beamten der Gesellschaft luden Bücher unb Instrumente auf das
einzige Automobil, das in rasendstem Tempo an den Fluß fuhr,
und vom Fluß wieder heraufkam, um noch mehr zu holen und
in Sicherheit zu bringen. Nur einige wenige, die nichts zu ver-
lieren hatten, oder die sich im Notfalle allein durch das dichte
Gebüsch retten konnten, blieben zurück. Rio Bravo war tot.
Wir kampierten diese Nacht am Fluß in einigen Hütten, die uns
kümmerlich Obdach boten, wo wir jedoch in Sicherheit waren,
da ein Boot uns im Notfalle jeden Augenblick auf die ameri-
kanische Seite bringen konnte. Am nächsten Mittag hörten wir,
daß General Blanco in Rio Bravo eingezogen war. Damit
erledigte sich der erste Abschnitt der Flucht, denn nun, da die
Tatsache vollendet war, war es zwecklos, noch länger in Mexiko
zu verweilen, und so kreuzten wir den Fluß und begaben uns
nach Brownsville in den Schutz der Nachbarrepublik.

Was geschah nun mit Rio Bravo? Die Geschäfte sind auf-
gebrochen, die Eßwaren sind aufgebraucht, das Heu und der
Mais wird den Pferden vorgeworfen. Jn den besten Häusern
leben die Ofsiziere und der Stab, in den anderen sielen sich
die Soldaten auf den Betten der Familien. Dem Präsidenten
der Gesellschaft haben sie sagen lassen, wenn er nicht nach Rio
Bravo zurückkäme, würden sie die Stadt anbrennen und die
Maschinenanlagen in die Luft sprengen. So ist er hingefahren,
und jetzt muß er eine Summe von mehr als 100 000 Mark auf-
bringen, unb den Rebellen von der amerikanischen Seite Nahrung
für die Leute und die Pferde kommen lassen aufden Namen
und die Rechnung der Gesellschaft. Das einzige Geschäft, das
bis-jetzt verschont geblieben ist, ist das meinige, als das eines
Ausländers, jedoch wer weiß, wie langel Rio Bravo ist für lange

«;«) Jm Feuilleton von Nr. 469 b. Zig. hat der Verfasser von
  dieser inzwischen von General Blanco besetzten Stadt erzählt.

Diese neuesten Vorgänge im Großblock zeigen die badischen

den Religionsunterricht den Kindern nicht in ihrer Muttersprache

daß Prinz Max bei dem Interview wohl bon
Jahren vertretenen Jdee einer Vereinigung ber
orthodoxen mit der römisch-katholischen Kirche ausgeg

sanft seit
griechisch«

angen sei.
Die Vernichkung des „Schütte-sang,“

n- Das Luftschisf ,,Schütte-Lanz«, das am Donne
mittag durch eine plötzlich auftretende Böe von seinerrätag

ankerung auf bem Exerzierplatz in Schneidemühl et-
gerissen worden war, ist — wie in einem Teile beg lebs-

Abendblattes bereits mitgeteilt —- kurze Zeit darauf beiläteen

Dorfe Erpel an der Strecke Schneideinühl—-Brombek
strandet. Das Gerippe ist vollständig zerbrochen»gzgef
seinem Niedergang entwurzelte das Lustschisf Bäume unb e‘
störte Telephonleitungen. Ein Soldat, ber sich bei 5:2“
plötzlichen Aufstieg des Luftschifses in bie Haltetaue verwickk
hatte, stürzte aus 200 m Höhe ab und war sofort tot. et
zweiter Soldat, der aus 30 m Höhe abstürzte, mm"
lebensgefährlich verletzt. über bie Katastrophe liegt „o; folgende nähere Meldung aus Schneidemühl vor:

Unter dem gestrigen Regen hatte das Luftschiff stark zu
leiden. 250 Mann Infanterie waren kommandiert, um bar
Lastschiff abwechselnd zu bewachen und festzuhalten. Donners-
tag vormittag hatte sich durch die starke Sonnenbestrathn
das Gas in der vorher schlappen Hülle stark ausgedehnt unf
biefe, bie gestern noch stark auf die Gondeln drückte, mieben.
aufgerichtet. Plötzlich kurz vor 11 Uhr wurde das Hinterteil
des Schiffes von einer Nordwestböe erfaßt und etwa ZoMeker
in die Höhe geworfen. Die meisten Soldaten ließen bte
Haltetaue los und die in der Gondel beschäftigten Arbeiter
sprangen heraus. Das Luftschiff erhob sich mit großer
Geschwindigkeit und riß auch die in dem ausgeweichten Boden
nicht festsitzenden Verankerungen los. Zwei Soldaten wurden

und wurde lebensgefährlich verletzt, der andere fiel aus
200 Meter Höhe zu Boden; er war sofort tot.

Isl-
Wie die Vervollkommnung der Luftschisfe des Zeppelinschen

Systems mit einer Reihe schwerer Havarien hat bezahlt werden
müssen, so ist auch der andere starre Luftschifftyp, den wir
in Deutschland haben, nicht vor Unheil bewahrt geblieben
Immerhin hat das erste »Schütte-Lanz«-Luftschiff, das heute
bei Schneidemühl vernichtet worden ist, eine Lebensdauer von
1% Jahren erreicht.

Das Luftschiff, dessen Konstruktion von dem Danziger Hoch-

Mannheim von der Firma Lanz ausgeführt worden ist, weicht von
den Zeppelinschiffen, obwohl es mit ihnen das Hauptmerkmal die
starre, auf einem festen Gerüst beruhende Form gemeinsam hat,
in wesentlichen Punkten ab. Seine Form gleicht etwa der einer
riesigen Zigarre, ist also nicht wie die Zeppelinschiffe zhlindrisch mit
gerundeten Enden, sondern verjüngt sich von dem größten Durch-
messer, der vor der Mitte des Schiffes liegt, nach beiden Enden
allmählich. Das mit gelbem Baumwollstoff umkleidete Holzgerippe
umschließt die mit Wasserstoff gefüllten Gaszellen. Das Lastschiff
faßt, wie die neueren Zeppelinschiffe, etwa 20 000 Kubikmeter Gas.
Ein charakteristische-s Unterscheidungsmerkmal sind wieder die
Gondeln, die beim Schütte-Lanz nicht starr mit dem Tragkörper.
verbunden sind, sondern an Seilen hängen.

Die Fertigstellung des Luftschiffes, das, wie bereits be-
·merkt,· das erste seiner Art ist, hat mehrere Jahre gedauert.
Seine erste Probefahrt »jmachte es am 17. Oktober 1911. Nach
den« ersten Fahrten wurden verschiedene Verbesserungen an dem

Zeit lahm gelegt, und damit eine der am meisten versprechenden
Anlagen in Mexiko.

Hier in Brownsville ist jetzt Rio Bravo. Alle Kaufleute
sind hier, alle Beamten der Gesellschaft, und warten sehnsüchtlg
der Erlösung. Von welcher Seite sie kommen wird, ist nicht
zu sagen. Jch hoffe, von derjenigen, von der aus ich schreibe-
Denn eine andere Lösung der mexikanischen Frage wird es wohl
am Ende nicht geben.

Noch von einem anderen Bansdenführer, Don Miglkel
Echarazella, der mit seiner Schar während der jüngsten
Unruhen in der Gegend zwischen Rio Bravo und Matamotdi
sein Unwesen trieb, sei hier die Rede. ,

Eines Nachts klopfte man an meine Tür. Ein Freund
brachte mir die Nachricht, daß die Bande der sogenannten JU«
surgenten nur 6 Kilometer von uns entfernt sei, und daß alle
Männer mit Waffen sich sofort auf der Plaza einstellen sollten«
Die Frauen und Kinder sollten sich in dem einzigen Steinhaus-
einem dreistöckigen Gebäude, einfinden. Als ich aus die vOJU
hellen südlichen Vollmond bestrahlte Plaza heraustrat, fand Ich
35 der Geschätsleute und Beamten Rio Bravos versammelt-
unter dem Kommando des Präsidenten der Gesellschaft-«Don
Poliearpo Suso. Es stellte sich heraus, daß die Bande in Mem
Rancho Santo Domingo nicht weit von uns die Geschäfte aus«
geraubt, Sättel und Pferde gestohlen und dann den Ort In
Brand gesetzt hatte. Ein Flüchtling von dort war nach RW
Bravo gekommen und hatte uns benachrichtigt. so warm;
wir also verteilt, die Eingänge in die Stadt besetzt- Uns
Patrouillen und Späher ausgeschickt. Meine Aufgabe mar en-
mit einigen Amerikanern, die auch ihre Familien in das v n

erwähnte Ziegelhaus gebracht hatten, von dem Dach desselben
aus Ausschau zu halten. Dieses Haus, das schon etwas alle“?
Ursprungs war als der Rest der Stadt, war scheinbar zU Vben
teidigungszwecken gebaut worden, denn es hatte einen«ht1»l en
Meter dicke Wände und auf bem Dach eine Brustwehr, dl.e Alten«
ausgezeichneten Schutz bildete. Ohne Artillerie wäre. die«EIe«
nahme dieses Platzes beinahe ein Ding der Unmöglich-keltg
wesen. ;

Jedoch der erwartete Angriss blieb aus. Der Anführer dg:
Bande hatte durch seine Späher Nachricht bekommen- daß i119
einen warmen Empfang zu gewärtigen hätte, unb. da ‚ feiert
Leute nur schlecht bewaffnet waren, so zog er es vor, die kleineeine

Plätze in der Umgebung zu berauben. Er hielt uns Jedoch bi
volle Woche in Aufregung, da er nie weit von uns weg 3°9’ 9e.
endlich durch den Fall Maderos seinem Treiben ein Endech in
macht wurde. Die Garnison in Matamoros wurde chdUV ie
den Stand gesetzt, eine Abteilung Soldaten auszuschlckesh als
ihn und seine Leute nach Matamoros brachten, wo senispn
Huextas Anhänger nach dem Abfall ber dortigenGJZrtige
ebenfalls in das HuertasLager als Freiwillige in M
Besatzung eingereiht wurden. nicht

Auf beiden Seiten des Rio Grande sehen Efeu?“ sprach,
Augen nach Washington, Die meisten-Anständen dte “b s .. . . . . DOT‘
fwurden eine Jntervention der Bereinigten Staaten heute

in die Höhe gerissen, der eine stürzte aus 30 Meter Höhe ab «

schulprofessor Schütte herrührt und dessen Bau bei Rheinau unweit .



enommen, sodaß es im vorigen Jahre erst im April

gngr tZäirfgsteigen konnte. Seitdem hat es sich« gut bewahrt und ist

von größeren Unfällen bisher verschont geblieben. Von Rheinau

fuhr es im Juli v. J. über Gotha nach JohannisthaL Jm

Dezember v. J. wurde das Luftschiff von der Heeresverwaltung

angekauft und zunächst in Tegel untergebracht, in'biefem Jahre

bezog es dann den Königsberger Liiftschiffhafen Seine Zerstorung

lehrt wiederum, daß es stets gefahrlich ist, ftarre LUftschiffe auf

freiem Felde den Unbilden der Witterung auszUsetzcns

Schnßverband gegen die Fremdenlegion

Seit me r denn siebzig Jahren fallen ungezahlte Sohne

Deutschlands derhfranzösischen Fremdenlegwn Zum Opka FRAU-
reich erobert feine Kolonien mit deutschen Soldaten, bringt feinen

afritanifchen Besitz mit deutscheni Blut. unerfahrene, ja minder-

· ' n e Leute werden auf alle erdenkliche Und man barf
lahrige 1u g « b Haben sie einen Vertrag auf
sagen raffinierte Weise angewor en. .. «
fünf Jahre unteraeichnet, so sind sie rettungslos dem furchterlichen

tropischen Klima Afrikas, dem barbarischen Itrafsystem derderlUv

denkolonie verfallen. Jede erlittene Diszip inarstrafe (un· so che
« Monate, Jahre) bedeutet eine unfreiwilligebemessen sich gleich auf » . 't b . b b

Verlängerung ber fcbreäh‘be,“ gtinüöet ' .enn e? n?“ em
Rekruten verschwiegen, daß die Legion auf diese Weise» ihre Ver-

träge gewaltsam oft um zehn und noch mehr Jahre berlangert. bis
der Tod im Felde oder im Lager das ungluckliche Opfer erlost

Unzählig sind die Beispiele, jdie den Schrecken der· Fremdenlegion

bestätigen. Gerade in der letzten Zeit haben sich die Falle gehauft,

die von vernichteten, elend zugrunde gegangenen hoffnungsvollen

Existenzen erzählen. Das jüngste Beispiel ist der angeblich«stand-

rechtlich erschossene junge Fremdenlegionar, dessen Fall noch immer
der endgültigen amtlichen Aufklärung harrt.

Angesichts der Schmach, die Deutschland durch die Existenz der
remdenlegion angetan wird, ist es Pflicht, alle Bestrebungen tat-
r tig zu unterstützen, die dazu helfen, Deutschland von jener Zucht-
rute zu befreien. Anfang dieses Jahres hat fich, wie seinerzeit er-
wähnt, unter Leitung des Fürsten Sayn-Wittgenstein . in
München ein »Deutscher Schutzverband gegen die Fremden-
legion-« gebildet, der entschlossen ist, einen erbitterten Feldzug
egen die französische Fremdenlegion zu organisieren. Jn einem

glufruf, in dem er zu tatkräftiger Hilfe auffordert, werde
die Gefahren, die Deutschland durch die Fremdenlegion in immer
schärferer Form drohen, eindringlich geschildert und die Mittel zu
ihrer Abwehr klargelegt. Der deutsche Schutzverband will nichts
unversucht lassen, um der Fremdenlegion die Opfer zu entreißen-
die ihr künftig zugeführt werden sollen, und das Schicksal der noch
in der Legion Schmachtenden erträglicher zu gestalten. Die fran-
zösische Fremdenlegion soll- künftig ihre Kolonien nicht mehr mit
deutschen Söldnern erobern. Den französischen Werbern
soll mit allen Mitteln das Handwerk gelegt werden. Vor allem
aber, darauf sei nochmals besonders hingewiesen, hat es sich der
Schutzverband zur Pflicht gemacht, mit allen Mitteln Aufklärung
im deutschen Volke zu schaffen, um endlich der deutschen Jugend
die Augen zu öffnen und sie vor dem Eintritt in die Fremden-
legion zu warnen und dadurch vor körperlichem und moralischem
Ruin zu bewahren.

Damit der Schutzverband gegen die Fremdenlegion sein in
bestem Sinne nationales Werk wirksam durchführen kann, bedarf
er bedeutender Mittel. Der Verband wendet sich daher an alle
Vaterlandsfreunde mit der Bitte um Unterstützung durch Bei-
tritt. Der Jahresbeitrag beträgt wenigstens 1 Mk» mit Ver-
bandsorgan »Die Fremdenlegion« 8 Mk. Großsinnigen Spendern
ist kein Ziel gesetzt. Anmeldungen sind an das Sekretariat des
Stämmen Schutzverbandes, München, Sonnenstraße 1, zu
r en. .

ziehen. Noch als Madero regierte und selbst noch im Anfang
der Präsidentschaft Huertas war man im allgemeinen dagegen.
Jetzt hat sich die Stimmung jedoch dahin geändert, daß man
der aussichtslosen Kämpfe zwischen einzelnen Personen müde ist,
und man fängt an, einzusehen, daß der erwartete starke Mann
nach nicht gefunden ist, » _ «

.‚ Es wäre an und für sich schade, wenn die vielfachen Reize
des mexikanischen Lebens durch die notorische Reizlosigkeit des
amerikanischen ernüchtert würden. Denn es gibt wohl keinen
größeren Unterschied zwischen zwei Nationen als zwischen den
beiden Ländern, die nur durch das lehmige Wasser des Rio
Graiide getrennt werden. Der Mexikaner liebt die gefühlvolle
Musik und ist von Natur aus musikalisch Jn den kühlenAbenden
der Tropen sitzen sie in den Lagern und fingen ihre Jarabes
bis spat nach Mitternacht, Gesänge, die sich seit mehr als hundert

. Jahren im Volke erhalten haben. Es sind das balladenartige
Lieder, die das Liebesleben des Volkes in einfachster Sprache
schildern, oder-von den großen Männern und ihren Taten zur

« Befreiung Mexikos handeln. Sie werden meistens im Duett
gefangen, mit eigentümlich ziehenden Harmonien vermischt. Die
mexikanischen MilitärsKapellen sind zum Teil recht gut und

bringen bei ihren öffentlichen Serenaden auf den Plazas
klassische sowohl wie die neueste europäische Musik in guter
Ausführung. Dann sitzt man unter den meist wohlgepflegten
Anlagen bei einem guten Glase mexikanifchen Bieres, während
Melodien wohlbekannter Opern uns in die alte Heimat ver-
setzen, als wenn sie nicht tausende von Meilen entfernt wäre.
Auch die neue Uniform der Regierungstruppen, die der
deutschen in vielem ähnlich ist, mutet uns heimatlich an. Und
doch nimmt uns dann wieder der eigentümliche Reiz eines
fremden Landes gefangen. Blühende Orangenbäume senden
ihren Duft durch die angenehm kühle Abendluft, Fächer- und
Dattel-Palmen stechen von- den südländischen Zedern und gelb
bluhenden Retamas ab. Und durch alles hindurch die hellen
Toilettender smexikanifchen Schönen, die mit ihren dunklen
Augen flirtend, schon manchem Deutschen gefährlich geworden
sind. Eine alte Pferdebahn oder vielmehr Mauleselbahn führt

. von Matamoros an den Fluß zur Fähre nach Brownsville.
_ _geit der Erschließung des fruchtbaren Rio Grunde-Tales
durch moderne Bewässerungsanlagen und Landgesellschaften ist
Brownsville eine wichtige Stadt geworden. Sie ist sozusagen
dqs Hauptqdaktiek für aIIe Städte am Rid Grunde und doch
wie langweilig im Vergleich zu dem mehr als halb so kleinen
iatamoros Kein Theater, keine Musik, kein öffentlicher Platzund keine Anlagen. Moderne Häuser und eine elektrische

6ml‘B‘enbahn, einige Dutzend Kinos und elegante Stände für
alliholfreie Getränke, ein typischer Teil von Dollarika.

Wenn die Amerikaner intervenieren, sollen sie ihre Sitten
und Gewohnheiten auf der nördlichen Seite des Flusses lassen,
der ste von Mexiko trennt, ihre großzügigen Methoden könnten
UZJV Wohl gebrauchen. Wenn sie uns Sicherheit bringen, und
stets-der reichsten Länder der Welt auf eine ruhige Basis stellen,
sodaß solche enorme Mittel ausgenutzt werden können sind siewillkommen. « «

1

l Regiment Graf Barfuß
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Gesellschaft für elsässifche Literatur. .
B. Aus Straßburg wird uns Beschriebem Die vor etwa

UH Jahren von Per- onen verschiedener rufsstande, Einsedvrenin
und .. Ein ewansderten begründete G·esellsck)as.t.. sur
e l s as ‚tf e Lite r atur hielt kürzlich In ber uniberfitatßs unb
Landes ibliot et ihr-e zweite auptv ers ammsluna ab» er
Geschaftsberi t konnte ein erfreuliches Anwachsen der Mltglwdev
Bibl feststellen, die von 200 im Vorfahre auf 880- darunter viele
orporationen, gestiegen ist. Die Vermögenslaae des Vereins ist
war»bescheiden, aber doch befriedigend »Vach Verlsesunå des

» definite: und Kassenberichts machte Unive iiatsprofessor Dr. ultz
iehr interessante Mitteilungen über die iterarischein r
betten des Vereins. Seine erste Verofsfentlichung- eine genaue

Nachbildung der ersten Ausgabe von Sebastian Bransts »Narren-
schiff« hatte i einer e r ünstigen Aufnahme zu erfreuen. Im
laufenden Säge sakißexi einem Neudrucke aber Gedichte deso ,
Brüsderpaares Wosf eine mit allen Hilfsmitteln der modernen Buch-

tecßmf ausgestattete Ausgabe von Arnolds»,,Pfingstmontag er-
scheinen, während für 1914 eine vollsstcrndmse _6amni-Iung bei:
Briefe Lilli von Tsürkheims (Goethes Lili) vorbereitet wird, die eine
Menge bisher nochunbekannter und ungzedruckter Stucke enthalt.

Seine Hauptausfgabe erblickt der Verein in. »der Herstellung einer

großen monumentalen Ausgabe der saintlichen Werke· Flschnrts-
die natürlich von langer Hand aufs sorgfältigjte vorbereitet werden

muß und außer einem Stab-e von geschulten Mitarbeitern, auch einer

Bcheren finanziellen Grundlage bedarf, um Schluß ‚518“
r. Behrendt einen kurzen Vortrag uber »den vrptestantischen

Pfarrer und Dichter Wolfhart Stiangenberg (1570 Ins 1688),, der
durch seine für die Schülerauffzihrungen des, Protestantischen
Ghmnasiums bestimmten Dramatifierungen antixer Stoffe sowie
durch feine Volksschauspisele im eistigen Leben Straßburgs eine
roße Rolle spielte. Es ist u hüten, daß der Verein auch ferner

sgazu beitragen wird, die bei en Bevolkerungsteile auf dem Boden
gemeinsamer Arbeit im Dienste des Schonen zu vereinen und sie
einander naher zu bringen.

Verschiedene Mitteilungen-
—- Dieser Tage feierte in M ör»chi-n«g en das n f»a n t e ri e -

Regiment 17 fein hundert1a·;l)ri-ges» u- ilaum. Asus
Anla dieses Jubiläums ging dem altesten sru eren Kommandeur
des j »egsiments, General d. J. z. D. von Ma um, der in- Frank-
fu rt a. O. lebt, folgendes Hands reiben des ai ers an: »Nachdem
Sie mit dem Eis-ernen Riten? 1. lasse geschmü aus dem ruhm-
reichen Kriege 1870/71 zuru gekehrt waren, haben Sie das Ihnen
Bald hdnrasnf chi“ kVertrdauen auf hre vord deine ngjnsdesxbfegnnzireins
ewä r e ii i, ei ü. er ragene mman ou r s·

q (4. Weftf.) Nr. 17 fast sechs Jahre in aus-

ezeichneter Wei e efüshrt. ·Jch will Ihnen und dem heute sein
gundertähri ses u iläum feiern-den Regiment die rinnerung an
die erfoll reiäse eit Jhizer militarischen Laufbahn adurch erneut
in das edächtnis zuruckrufen, da ich Zhsnen hiermit gestatte,

nen liebgewor enen egiments«wieder anzu-
oihrem Lebensabend eine besondere

ei der Feier marschierte das Re-
General von M-assow,

"hrung von
eneral zum

die Uniform dieses Jh
legen, wodurch ich J nen an
Ehrung erweisen mo» te.«
giment vor seinem ältesten Kom-m-andeur,
vorbei. Hieraus traten die alten Siebzehner unter
Exzellenz von assoiw vor dsem Komm-andieren"den
Parademarsch an. .

—.— Ein interessantes Ergebnis hatte bei der Kieler Flu g-
woche der Bombenwnrfwettbewerb vom Flugzeng aus gegen das
in der Kieler Föhrde vernnkerte alte Pa erschiff Bahern.» Die
Bomben von mindestens nf Kilogramm ewicht mußten hierbei
aus einer kriegsmäßigen ölhe svon mindestens 590 Meter abgeworfen
werden, und zwar waren jedem Bewerlier funf Würfe gestattet.
on acht Bewerbernz von denen die meisten keinen Viierap rat

benutzten, erzielte keiner einen- Treffer. Leu-want S man da-
gegen, der den schon im vorfährigen Wettbewerb siegre chen Ziel-
saipparat mit Abwurfvorrichtung der Sprenigstaff-A.-G. Earbonit
benutzte, traf von der von Leutnant Eaiiter esteuerten Taube
aus nach den ersten Fehlwurfen mit dem vierten urf das Oberdeck
unweit der Reling und mit dem funften Wurf den Kommandoturm

'—- Von den zwölf Torpedobooten, die »die SchichawWerft für die
deutsche Marine in Bau» und Ablieferu hat er edigte das Torpedos
boot „S 22“ kürzlich sein«-e forzierte A na meprobefahrt in

es besonders günstige Ge-
sgettöindig ke itsziffe rn er ielte. Wie aus Pillau mitgeteilt

wird, lief das Boot im Durchs nitt von drei Stunden eine Ge-

xgiwindigkeit von 34,18 Knoten und an der gemessenen Doppelmeile

‚91 Knoten. « .. . .

-.— Die Bestimmungen der Reichsversicherungsordnun uber die

Wa len zu den ehrenamtlichen Onnanen bei den Beru sgenossen-

scha ten werden von einzelnen » erufsgenso fenschaften . ange-

o t e n. So ält a. B. die Maschinenbau-— un Kleineisenanduftrie-
eru s enossens aft die Verhältniswahl in ihsrer Anwendung auf

die a l für die Organe der Berufsgenossen chafien für »u« weck-
mä ig und schädlich, und erachtet die iBeseitigun d efer. Verhä ims-

wa len, zum mindesten soweit die Wahl der Se- tionsvorstande nnd

des Genofsenscgaxtsvorstandes in Frage»-kommen, für unerlaßlich.

Sie at deshal s eantr-agt, die Wahlen sur die »Organe »der Berufs-

enos nschaften auch ferner in in der bisherigen Weise- durchzu,

ühren. Diese Wünsche ha en, wie die »Neue iaolitische Kor-

r-espondenz« schreibt, bis auf weiteres keine Auss cht a uf E re

üllung. Die neuen, hier in Frsa e kommen-den ges etzlichen Ve-
timmungen sind in der »Praxis no ‚mahlt erprobt. und es fehlt
onach jeder Anhalt dafur, ob. unb inwieweit Abanderungen im
Wege der Gesetzgebung notwendig oder san-gebracht sein könnten.

n c. Aus Kreisen des Handels und der Industrie ist die An-
stellunp eines Handelssachverständigen in Rotterdam in Anregung
ebra t worden. Das zustandigse Reichsressort hat infolgede sen

gie maßgebenden Haiidelsvsertretungen um die Erstattung von t-
achten in dieser Fvnge WEGE); t h i i i b b « (Ente

-— Das Reichs er · a n ener -e-eu ame»
scheidung erkannt, da gdie Bezeichnung ,,Sti:eikbrecher« strasbar ist-
auch wenn kein Stra antrag wegen eleidiguna gestellt ist. Das

Reichsgericht hat auf rund des S 163 der Gewerbeordnung die Be-
zeichniin ,,Streikbrecher« als eine Ehrverletzung betra et, die zu
einer Be trafun selbst dann enugt, wen-n sie mangels e nes Straf-
antrages als Be eidigung ni t bestraft werden kann.

—- Die Za l der deutschen Krematorien ist mit bei: Eröf · ng
der Anstalt in erlin-Treptow auf 36« gestiegen. Von die en be nden
ich in reußen 5, und zwar in Berlin, in liber-bnairepto‘tv,
rankfur a. M., Ha en und Wiesbaden, im Juni fanden insgesamt

798 Einäscherungen fitatt, das sind 45 oder 6 b. . . me r als im
Juni 1912. Unter den Eingeäschserten waren nach . em» ekenntnis
662 evangeli ch, 71 katholisch, 8 altkatholisch 26 mofarfch, 7 »frei-
religiös, 11 iffibenten, 1 Mennonit und 1 Buddhist n 17 Fallen
la ein anderes Bekenntnis vor» oder es war mich an segeb«en-.
Rei iöse Feiern {an-Den in 630 ällen statt, al o bei 79 v. . aller
Einä ·erungen. an der ersten _ alfte des Ja res 1918 fanden in
Deut land 5149 gegen 4547 Einäscherungsen im Vorsahre statt. Die
Zunahme beträgt hier 14 v. ab.

r. Der 15. Deutsche andwerks- und Gewerbekammertag Habe!
vom 11. bis 18. Au ust b. . in H all e ftatt. Auf der Tagesordnun
tehen u. a. folgen e Beratun sprusnskte: ,,Errichtung der Hauptste
"r Verdingungstesen beim eutschen Handwerks- und Gewerbe-
ammertage,“ „ chsutz von Handwerksbietrizeben g en Einspruche der
Na barn mengen Belästigung durch G»erausch IT 906 » . G.-B.),«
,,S utz der rbeitswilli en,« ,,Abschatzu-nkg un .Bel-erhung von
Grundstücken,« ,.Unterste ung von Berufs rankheiten unter die
Unfallversicherung-«

Preßfiimmeir.
über eine geschmacklose Äußerung des französischen Deutschen-

hasses schreibt man der »Fr ank furter Zeitung« aus Paris:
n Frankreich tut man jetzt alles lieber, wenn man es gegen

Deut chland tun kann. Ob es sich um eine diplomatische Mach-te-
gr-uppiersung, um eine Reiorm»der Universitaten oder um das Kunst-
ewerbe handelt, die bete Losung ist immer gegen Deutsch-land
ir brauchen dar-in keine Demutigung u erblichen. m Gegenteil.

Aber schließlich wirkt es etwas komis , wenn die ranzoien fast
nichts mehr unterne men konnen, ohne»d»en heutigen Teue an die
Wand u malen. s mag in militaris -poli chen Dingen «be-
reifli sein. Aber daß es» auch in rein ku» turellen Angelegenheiten

Für notwendig gehalten wird, ist das Zeichen einer nervosen Un-
ruhe. Und diese Unruhe ist das Zeichen eines mangelnden Selbst-
vertrauens. Da erscheint eine neue "Bett chrift: ,,iL"’.Ai-t de
Franco“. Sie setzt sich die Neubelebung des ranzosischen

liiortsetiuna im zweiten Bogens .

er See vor Pillau, wo

 

Von besonderem Interesse ist naturgemäß diie Lage der
A u s l ä n d e r in dem von der Revolution heimgesuchten Gebiete.

Earranza, das Haupt der jüngsten Revolution in Mexiko
und Führer der sogenannten Konstitutionalisten, hat seinen
Generälen im Felde den strikten Befehl gegeben, das Eigentum
der Ausländ er unbedingt zu schützen. So weit das bei
einem nach unseren Begriffen undisziplinierten Heer möglich
ist, geschieht es auch. Der Haß der Mexikaner gegen Ausländer
ist·1edoch so stark, und er kommt gerade in diesen unruhigen
Zeiten so gewaltig zum Ausbruch, daß immer noch genug V er ‑
lufte der Fremden zu verzeichnen sind.

Da den kulturellen Verhältnissen des Landes entsprechend
und«besonders infolge der billigen Löhne ausländische Hand-
arbeiter nicht Fuß« fassen können, so setzt sich der Bestand der
Einwanderer aus den gebildeteren Klassen aller Länder, also

I 
aus Kaufleuten, Jngenieuren, Unternehmern und Kapitalisten i
zusammen. Der Durchschnittsmexikaner hat deshalb dem Aus-
lander gegenuber das Gefühl der Unterlegenheit, die ja auch
tatsächlich besteht,» zumal er sieht, daß dieser die besten und
lukrativsten Geschafte an sich reißt. Der Ausländer von heute
ist also nicht viel verschieden von den Eroberern Mexikos, wenn
er auch andere Mittel gebraucht. Anstatt der Überlegenheit
der Waffen, mit der die Spanier sich das Land einst unter-
worfen haben. bedient sich der moderne Raubritter, wie ja hier
in Mexiko nicht allein, der Macht des Geldes, und da das Land
infolge des Mangels an Industrie und der absoluten Wertlosigs
keit der Handarbeitskräfte arm ist, so hat er nur zu leicht Erfolg.
Der große Aufschwung der Nation unter Porfirio Diaz —-—
einem Mann, dessen Vedienste nicht hoch genug geschätzt werden
konnen «- ist durch die nun seit mehr als zwei Jahren wütende
Revolution und Gegenrevolution für Jahre hinaus zunichte ge-
macht worden, und Mexiko muß nach der Beruhigung von neuem
anfangen.

Der Jahrhunderte alte Haß der Eingeborenen gegen die
Spanier ist auch heute noch der stärkste. Der Spanier ist von
Natur herrschsuchtig,« und behandelt seine Leute, die von ihm ihr
Brot nehmen,»noch immer von dem Standpunkt Santa Annas
und seiner Zeit aus, als wenn Mexiko eine ProvinzSpaniens
ware. Außerdem hat er einen wohl von seiner semitischen Ver-
wandtschaft anererbten Geschäftsinstinkt, der wenig Rücksichten
in der Wahl seiner Mittel kennt, und ihm im Gegensatz zu den
AnglosSachsem keinen Respekt verschafft. Dem Spanier hilft
außerdem,» daß er die gleiche Sprache spricht wie der Mexikaner,
ein Vorteil, der nicht zu unterschätzen ist. Wir anderen Aus-

Iländer, die wir uns in Mexiko niedergelassen haben, müssen
erst spanisch lernen, ehe wir in der Lage sind, im vollen Maße uns
an Mexiko und seine Sitten zu gewöhnen. Wie überall nimmt
in dieser Beziehung der Deutsche die erste Stellung ein. Die
Anschmiegungsfahigkeit der Germanen an fremde Länder ist ja
wohlbekannt, und obwohl dieses Talent von vielen übertrieben
wird, so hat es doch sehr viel zu der dominierenden Stellung
unseres Handels im Ausland beigetragen.

Um den Wert eines Landes richtig würdigen zu können,-
mUß man es kennen Nein,- nicht nur kennen, man-muß es ver-
stehen,. und sich seine Entwickelung und die seiner Gesetze und

 

 

Gewohnheiten vor Augen halten. Die meisten Deutschen nun,
die eine Verbesserung ihrer Verhältnisse im Ausland zu finden
suchen, sind jung, so jung, daß sie den historischen Zusammen-
hang und die dadurch bedingte Notwendigkeit unserer verwickelten
Verhältnisse nicht verstehen, und machtlos auf die verhältnis-
mäßig einfachen und leichter erkennbaren Lebensformen Amerikas
reagieren. Besonders in den Vereinigten Staaten ist mir diese
Tatsache aufgefallen, wobei allerdings in Betracht zu ziehen ist,
daß der Amerikaner ein Mann der Reklame und der Extreme
ist, und er seine in Wirklichkeit viel komplizierteren Verhältnisse
im bürgerlichen wie im politischen Leben durch hochtönende
Phrasen und biderbe Reden als das Jdeal eines zur Mutter Natur
zurückgekehrten Menschen hinzuftellen versteht. Bevor daher
ein junger Deutscher und wohl im allgemeinen ein junger
Ausländer einer der sogenannten Kulturnationen die Schwierig-
keiten übersehen kann, mit denen er zu kämpfen hat, ist er so
innig in den äußerlich einschmeichelnden Sitten des Landes
aufgegangen, daß, wenn er einmal zu sich kommt, es zu spät ist!

Jn Mexiko liegen nun die Verhältnisse etwas anders. Erstens
wird sich ein Deutscher einem lateinischen Volk weniger innig
anschließen, wie einem germanischen, und dann noch weniger
einem, dessen Angehörige nur zu einem Zehntel den gebildeten
Klassen angehören. Der Deutsche in Mexiko bleibt deutsch, nur
mit wenigen Ausnahmen mexikanisiert er sich, es müßte denn
sein, daß er in Familien des Landes hineinheiratet. Jch kann
wohl mit Recht sagen, daß er unter allen Ausländern die an-
nefestenste Stellung und die relativ meiste Liebe im Volke
ei .

Der Amerikaner steht wohl in der Mitte zwischen den
Spaniern und den Deutschen. Als mächtiger Nachbar im Norden,
der durch seine Monroe-Doktin sich als Beschützer der ameri-
kanischen Republiken aufspielt, wird er mehr gefürchtet als ge-
liebt. Seine Sitten und Geschäftsgebräuche sind diametral ver-
schieden von denen des alten und konservativen Mexikos, seine
Sprache schwer zu erlernen, und sein Wesen zu schroff unsd un-
höflich, um auf befseres Verständnis hoffen zu können. Er wird
sich nie Mühe geben, die Sprache des Landes zu lernen, und er-
reicht seinen Zweck nur durch die Macht seines Geldes unid seinen
politischen Einfluß.

Das«ist in kurzem der Stand der Ausländer in Mexiko.
Danach richtet sich auch im allgemeinen die Größe der Verluste,
die ihnen durch die Revolution beigebracht werden. Soviel ich
in Erfahrung bringen konnte, sind die Deutschen bisher am
besten abgeschnitten, soweit sie sich nicht in die innere Politik
des Lan-des eingemischt haben.

Neue Bücher und Broschüreii.
Der Menschen läubigr. Ein Trauerspiel von Waldemar von

Grumbkow. eipzig Xenien-Verm . Pr. Mk.
Aus der Suche» nach Sicht. oefie unb Prosa. Von Otto

Boett e»r- eni. Leipzig, Pan org-Verlag. Pr. 2 Mk.
»Hei lieber. Gedichte von Waldemar von Grumbkow.

Leipsn Xenien-Verm . Pr. 2 Mk. - , . l
e Reise mich A rika. Mit einer Karte und 42 Abbildun en,«da-

von 37 na Ausnahmen des Verfnjsern Von EMII «LU m19-
Berlin- Si Mm Verlag. Pr. 4 i . , « ,

Sei-L in Trauerfneiel von Karl Siedler. Leipzig, sl‘lruno
Volger, Verlag. Pr. 2 k. « «
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Nr. 496. Zweiter Bogen.
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's ' I, « will ihr Möglichstes tun, um aus
aunt 31c ne Kuiistgewerbeausstellung in

„Stellung zu ver-
on. Niemand wird

«« n·tkewerdes · ·
ä: fii‘r I1916 geplanten internationalen

aris Frankreich wieder· zu der uberriigenden

Felsen, die es früher besessen hat. Das ist sehr sch f ·

etwas dagegen einzuwenden haben. Aber ivaruiii aiin dieser neue

Aufschwung nicht ohne eine Poleinit gegeix«das neuere deutsche

Kunstgewerbe begonnen werben? Die Tat waie ein besserer Beweis

ais das Wort. Die französischen Kunstxee hxanchen sich nur anzu-
trengen, unb wenn sie die alten Vorzug-e ihrer K«U!tUt, den e-

;chmack, die Grazie, die Qualitat·der Arbei·t, auch m den neuen

kormeii bewähren, wird ihnen die Welt die Llnerkeniiuna»iii·cht

versagen, die ihnen gebührt. Aber das ist·0ffenbsar Mcht moglich,

ohne daß die Konkurrenten in einer systematischen Fehde bei-Zahne edt
werden. Die erste Nummer der Zeitschrift ist geradezu eine ro-

grsammschrift gegen den deutschen Einfluss Unter anderseni werden
auch die barockeii Bemerkungen Theodor de thewas uber ben

Gesichtssinn bei den Deutschen-« abgedruckt. Der Asutor entdeckte-

Saß die Sinne der Deuts en trotz vielhundertiahrigem Gebrauche

in primitivem Zustand geb ieben fmb, daß· wir nicht gelernt haben,

unser Empfinden zu nuancieren. Am weitesten ist der Gesichtssinn

zurückgeblieben Daher die Geschmacklosigkeit in Kunst und Kunst-

ewerbe. Wäre es nicht lohaler, zuzugestehen, daß die franzosische

Kultur vielfach fremde Einflüsse verarbeitet, und damit doch etwas
sehr Französisches eschaffen bat? Wenn die Deutschen æu der··intek-
nationalen Ausstie ung von 1·916 eingeladen werden so en, ware es
vielleicht klug, ihnen die·Teilnahine nicht gar so unan enehzin zu
mach-en. Fehlen werden sie wohl nicht dürfen. wenn die ranszosischse
überlegenheit vor aller Augen dempnstriert werden _foll. Inzwischen
mag es ihnen genügen, zu· konstatieren, daß ihr Einfluß tatsächlxch
groß sein muß, wenn er eine so systematische Bekämpfung erfordert.

au»

Die Reichstagscrsatzwahl in Zauch-Belzig gibt Wahlstatistikern

Anlaß, aus den amtlichen speziellen Wahlziffern Feststellungen zu
machen und aus ihnen Schlüsse zu ziehen. So schreiben die
»Verl. Polit. Nachr.«:

anelcheni Maße die Sozialdemokratie infol e ihrer straffen,
vorzüglich·,·i disziplinierten und jederzeit schlag ereiten Organi-
Btion sich im Vorteil befindet ge enuber den staatserhaltenden

arteien, hat sich auch in der Sti wahl in Zauch-Belzi -Jüterbog
ezeigt. Bei ·der Stichwahl sind nämlich, wie das amtlich est estellte
ahlergebnis erkennen läßt, über 7000 s äumige W ahl-

pflichtige zuhause geblieben; sie haben durch ishr-e Pflicht-
vergessenheit dem Vertreter der Umsturzpartei, für den die sozial-
demokratische Gefolsgckschaft naturlich Mann für Mann eingetreten
ist·e das Mandat ver _afft. Von rund 40 800 Wahlberechstigten haben
nam·lich nur 33 600 in der Stichwahl gewählt. Der sozialdemo-
kratis· e Kandidat Ewald erhielt 17100, fein Gegner, der Reichs-
partei er ·von Oertzen, 16 400 Stimmen. Wenn für den letzteren
nur 700 bis 800 Stimmen mehr abgegeben worden wären, wäre
d-a·s Mandat· dem staatserhaltende-n Bürgertum erhalten geblieben.
Nirgends wird wohl bezweifelt werden, daß diese 7000 säumigen
Wi; lpflichtigen der·sozialdemokratischeii Partei nicht angehören.
Denn es ·i·st allgemein bekannt, daß diese esonders bei Stichwahlen
ihre Anhanger bis ·auf den letzten Mann heranzuholen wei , und
nanz besonders in diesem Falle hatte die sozialdemokratische Entei-
eitung Sorge getragen, daß alle verfügbaren Kräfte herangeholt
wurden. Angesichts solchen Pslichteifers ist es geradezu beschämend
zu·seheii, wie auf bürgerlicher Seite Tausende von
Wa lern bei einer so wichtigen Entscheidung
vol i versagen. Es kann ··dafiir, will man nicht völligen
Mange an nationalem Pflichtgekuhl als vorliegend ansehen, nur
eine Erklarung geben: die Spa tung der bürgerlichen
W ahle r durch die Aufstellung verschiedener Kandidatiiren. Jn
die em Falle·tr f·ft die Fortschrittliche Volkspartei die
F- uld, die· in·ei·nem Herrn aus Bremen, der den Wählern in«Zauch-Belzig völlig unbekannt war, eine eigene Kandidatur aufge-stellt hatte. Diese Kandidatur war von vornherein völlig aus-
·ichtslos. Wenn überhaupt jemand das Mandat für die Sache des
Bürgertums erhalten konnte, so·· der bisherige Mandatinhaber. der
Rei spartei·ler von Betten. Ware die Aufstellung einer fortschritt-
lichen Kandidatur unterblieben, so wäre den bürgerlichen Wählern
des Kreises zweifellos sehr viel deutli er und eindringlicher zum
Bewußtsein gebracht worden, was auf ein Spiele stand und was
ihre Aufgabe war; e·s hatte dann aller Voraussicht nach nicht eine
so große Zahl von ihnen pflichtvergessen gehandelt.

 

 

 

Die iussilcdsiiaiispeisilcde Bahn.
‚85:. St. Petersburg, 15. Juli. Mit Rücksicht darauf, daß im

Ministerratdie Beratung der Projekte für die trans-
persische Bahrii bevorsteht, hat das Ban-kkonsortium, das die
Finanzierung der· Bahn übernommen hat, eine Denkschrift ein-
ger·eicht. Gleichzeitig hat N. Chomjako«w, der frühere Dusma-
prasident, einer der tätigsten Förderer des Unternehmens-, ein
Guta ch·t e·n ausgearbeitet, in dem er die Gründe für die Not-
wendigkeit, jetzt das Kopfstück der Bahn in Angriff zu nehmen, aus-
einandersetzt Ehomjakow weist im Namen der vereinigten fran-
zvsisch-russi·schen Kapitalisten darauf hin, daß jede weite-re Ver-
zogerung eine Schadigung der russischen Interessen bedeute und nur
dein »Vorteil der Ko urrenten Rußlands am asiatischen Markt,
Englandern und· Deut en, diene. Engländer und Deutsche würden
sich zur Finanzierung ihrer Unternehmungen an den französischen
Markt wen-den, der im Falle weiteren Hin-ausschiesbens des Bahn-
prosektes sur Rußlanid versiegen könnte. Der Bau der tvanspersischen
Bahn fordert 228 Millionen Rubel, also mehr als eine halbe
Milliarde Franks. Der jährliche Reingewinn wird auf 7 Millionen
Rubel geschatzt. ·Durch den Anschluß der Baihn an das russische
Eisenbahnnetz wird dieses nach dein Vorsanschilag einen Jahres-
mehrertrag von über 10 Millionen Riubel haben; davon entfällt
etwas mehr als die Hälfte auf Ausgaben. Jn der Hauptsache glaubt
man die Ein-nahmen aus dem Personenverkehr zwischen Westeuropa,
in erster Linie England und Indien zu ziehen: er wird mit 120 000
Personen in Anschlag gebracht. Außerdem wird auch der Post einbedeutender Anteil anfallen, indem etwa 11-2 Millionen Rubel auf
den Transitverkehr »durch Rußlaiid kommen.

· Trotz der mangelhaft-ein Rentabilität der Bahn, die
seitens des russischen Fiskus alljährlich mit 700000 Rusbel unterstützt
werden muß, soll die Annahme des Projektes durch die Regierung
gesichert sein. Seine Bedeutung liegt eben erst in zweiter Linie auf
kommerziellem Gebiet; die Hauptsache bleibt die politisch-
inilitarische Wichtigkeit, die zunimmt, je näher die
Klärung der russisch-en·glischen Beziehungen in unid zu Persien rückt-eine Frage, auf die die Entwickelung der kleinasiatischen Frage- die
Ietzt ins Rollen kommt, nicht ohne Einfluß bleiben kann.

Räubeiiiecdheii in Südcbina.
10- Aus E a n to n, 13. Juni, wird uns geschrieben: Jn berNacht vom 1. auf den 2. d. an. iandeten R ä u b e r in großenBooten vor dem Haupteingang des hiesigen

A. I s e n a l s, also in einer großen Stadt, am Sitze einer Re-gierung. Sie schickten U n t e r h ä n d l e r mit einem Trompetervoraus und ließen die Wache zur übergabe auffordern,
·enn jeder Widerstand sei vergeblich. Die Wache lehnte das An-
sinneii ab, und ein Sturm auf bie großen eisernen
Tore endete mit einem verlustreichen Rückzug der·ngreifer, die in das nebenan liegende Do rf Shiupingeindraiigen und es p l ü n d e r te n. Schließlich verschwanden fie
Un» V erfolgt im Dunkel der Nacht. Das Arsenal hat seit einigerseit eine Besatzung von 400 Mann. Welcher Art die Mannschastendmd, geht daraus hervor, daß sie sich weigerten, an dem Kampfe
er Wachtpvsten gegen die Eindringlinge teilzunehmen und den

»zum Fiir ten von
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Imglücklichen Dorfbewohnern zu Hilfe zu kommen, denn: es sei
Feiertagl

Wenige Tage später wurde der f r a n z ö sjsch e W est flU si-
dampfer „Siebert ßebaubt)“ auf seiner Fahrt nach
Wutschou am Westfluß a u s g e p lü n d e r t. Die Rauber waren
als Passagiere an Bord gekommen; sie erbeuteten etwa 11· 000 Dollar
in barem Gelde und größere Mengen Wertsachen- Kletdlmgsstlkcke
und anderes. Eine Person wurde bei dem überfall getötet, eine
Anzahl verwundet. Europäer sind körperlich nicht· au Schaden ge-
kommen. Der Pfarrer der hiesigen englkschejt Ktkche
wurde innerhalb weniger s Tage z w eimal in seiner nahe
bei Canton gelegenen Missionsstation a u s g e r a u b t u n d
mißhandelt. An der Bahnstrecke nach Kaulun sind
letzthiii vier Stationskassen gewaltsam _geleert
worden. Einer der beraubten Stationsvorsteher bat seine vorge-
setzte Dienststelle, ihm einen größeren Kassenbestaad aantpelseUz
denn er sei von den Räubern mit dem Tode bedroht- falls ste bei
ihrem nächsten Besuche nicht mehr Geld vorfinden sollten. Die
Banden sind vorzüglich bewaffnet. Von manchen Ge-
meinden heißt es, die Mehrzahl ihrer Bewohner treibe gelegent-
lich das Räuberhandwerk. Man vermutet unter ihnen zahlreiche
entlassene ·Revolutionssoldaten, die es möglich
gemacht haben, ihre Waffen mitzunehmen. ·

Der Provinzialregierung ist diese Landplage
ü b e r d e n K o p f g e w a ch s e n. Die ihr zur Verfügung stehende
Truppenmacht ist nicht ausreichend, und für Neuanwerbung ist kein

Geld Vorhanden. Man sucht sich nun durch Bildung von sogenannten
P o l i z e i t r u p p e n zu helfen, deren Kosten die einzelnen · Ge-
meinden zu tragen haben, die aber bei der Stellenlsefetzung nicht
mitreden dürfen. Die Polizisten leisten sich deshalb E r -
Presfungen aller Art und sind auf dem Lande die best-
gehaßten Leute. · ·

Die Eantoner Bevölkerung ist über diese Unsicherheit
im Lande, die Handel und Wandel niederhält, höchst erbittert.
Handelskammer und Zünfte haben dieser Tage nach
Peking telegraphiert, man werde den G o u v e r n e u r a u f
eigene Hand entfernen, falls der Präsident sich nicht zur
Absetzung entschließen könne. Wenn auch nach neueren Zeitungs-
meldungen die aufsässigen Tutus der südlichen Provinzen vor-
erst noch im Amte bleiben sollen, bis die Beruhigung der inneren
Lage Fortschritte gemacht hat, so rechnet man doch darauf, daß die
Mißstände in Canton schon in nächster Zeit einen Wechsel dess
Gouverneurs veranlassen werben.

Uerlcbiedene nachrichten aus dem Auslande
— Das S t a d t a mt Villach (Kär·nten) versendet nachstehende

Mitteilung: »Die Stadtgemeinde Villach (Karnten) hat den
Namen Schulftraße in ·»Kaiser-·Fr·anz-Jofes-Straße
umgeändert und anläßlich des 26 jahrigen Regierungsjubilaums
des Deutschen Kaisers eine der schonsten Straßen der Stadt
»K ais e r - Wilhelm - S t r a ß e“ benannt. Die Bewohnerschaft
dieses im äußersten Süden der Monarchie nnd an der deutschen
Sprachgreiize gelegenen deutschen Gemeinwezsjens bekundet·hiermit
ibre Dankbarkeit e enüber dem Deutschen aiser, der in ·auf-
r chtiåer Hreundschgaå unserem greifen Monarchen zu etan is .'

« . nter der Spitzmarke ,,Diinische Prinzeii un die Balkans
staaten« kchreibt man uns ·aus K o p e n·h a g e n: Daß die ver-
storbene önigin Louise von Danemark, die seinerzeit
als ,,Schwiegermutter von halb Europa-« einen bedeutenden Ein-
fluß ausübte, eine kluge und politisch sehr be chlagene Frau war-
zeigt ein Vorgang, der jetzt wieder aktuelles nteresfe bieten Als
im Jahre 1886, wo längst ein dänischer Prinz auf dem griechischen
Thron saß, der König Christian IX. unb die Königin Louise die
Mitteilung erhielten, da ihr jüngster Sohn, r i n z Wald e m a r-

·· · u l g a r i e n ewä lt werden würde, er-
larte die önigin dem Etatsrat Hiort- orenzen gegenüber, der die
Nachricht brachte: »Niem als eben wir unsere Einwilligung
dazu, daß unser Sohn die bulgarisgche Fürsteiikrone annimmt. Die
Nationalitat der G r i e eh e n und der·B ul a·r e n ist so himmel-
weit verschieden, da·ß nie eine Einig eit zwischen ihnen
errschen kann. Die b eid e n Brü d e r in Athen und Sosia
onnten durch die Begebenheiten gezwungen werden, e i n a n d e r
z n b e k r i e g e n, »und daß etwas so Schreckliches geschieht, müssen
wir· nach allen Kraften verhindern. Unser Sohn in Athen ist der
leichen Meinung wie wir.« So sprach die Königin. Als .Prinz
aldemar trotzdem Ende 1886 zum Fürsten von Biilgarien gewählt

wurde, folgte drei Ta e später die Ablehnung. Nach zehn Monaten
wahlte die Sobranjes en Honvedleutnant Prinzeii Ferdinand von
Sachien-Koburg-Gotha, der nun mit dem Enkel des Königs
Christians IX. einen erbitterten Krieg führt.

· do. Pein internationalen Skantentage in Birmingham berichtet
ein p o lii· i s ch e r Teilnehmer dem »Slowo Polskie« folgende lehr-
reiche· Episode: »Als wir vom Wettkampf zurückkehrten, rief das
Publikum: »G o o d P o l a n d«. Die Franzosen jubelten:
,,·Vi v e" l a P··o l o g n e"! Gebe es Gott, daß wir diese Zurufe
einst horen konnten, wenn wir, statt der Stäbe Karabiner
u einer »anderen übung« tragend,«unter polnischen
ahnen marschieren werden.«

k- Eiiie charakteristische Ansprache an die 46 dies-
jahrigen Absolveiiten des Geistlichen Seminars in Kischinew hat,
laut ,,·Utro Rossii«, der A r ch i·e r ei S e r a fi m gehalten. Der
Geistliche schloß nach Beendigung des Eramens seine Rede
mit ·folgenden,·· an · die ·Abiturienten gerichteten Worten:
,,Priester konnt ihr nicht werden —- ihr taugt dazu
n i ch t; Psalm e n_f ä· n g e r auch nicht, Jhr seid dazu bei eurer
Fault) e tt nicht· fahig. Euch ·in die weltlichen Hochschulen zu
chicken erlaubt mir meine geistliche Pflicht nicht. Was soll ich also
miteuch anfangen? erein i eAusweaitalo: etunter
dieSoldateU-indie Armezel«g "f s Ah

(D.»R.3A.) Berlin 16. uli. (Am·tlichDes.) Seine Maje tät
der Koiiig haben ein eneralma1. z. . von Daum zu et-
mold den Roten Adlerorden 2. Kl. m. Eicheiil., dem Obersten Grafen
u» Rantzau Komm.«d. 2. Gardereg. . F» dein Mai. a. D. von
orne gu Schwerin i. Mecklb., dem CFeh Baurat Blumeiithal

Nr Crefel, bish. Mitgl. d. Eisenbahndix. in Stettin, dem Baurat
eimarus zu Charlottenburg u. d. Bur ermeister von G arßen

zu Goslar« den Roten Adlerorden 3. m. m. g. Schleife, dein Maj. vo n
o e er i. 2. Gardereg. z. F. die Krone uiii Roten Adlerorden 4. Kl»

den auptleuten von . arder u. Fr r. von Steinaeeker im
2. »Gardereg. z. F» den mtsgerichtsrärten von Lukwie zu Berlin-
Wilmersdorf, Frank zu Goslar u. Engelhardt zu erben a. d
Ruhr, dem Rechtsanw. u. Notar, Justi rat Hartun zu Goslar,

Baurat Schulze ebendas., dem Bergwerksdin entrop zu
Hamborn, den Pfarrern Heckenroth zu Ochtrup, Kr. Steinfurt,
u. Voß Zu amborn, den emerit. Pfarrern Fabbecke zu Godes-
berg- .LUU łr‑ VVUU u. Rvcholl zu Ramsbe , Kr. Meschede dem
1. · eigeordn.. Kaufm. Mittwe .. zu Werden a. d. Ruhr, den Amts-gerichtssekrtaren a. D» Rechn.- aten Hauptmann zu Liegnitz,
eterzelt ·zu Grunberg i. Schl., Wolfsdorff zu Breslau und

dem Amtsgerichtssekr., Ruhm-Rat Auffenberg zu Goslar den
Roten Adlerorden 4. Kl» dem Oberstlt. von Eramer b. St. d.
2. Gardereg. z. F» dem ·Anitsger.-Rat. Geh. Justiztat Schuster anGoslar, dem L·andesba··uinsp. Geh. Baurat Vetter zu Hirschberg
i. Schl., dem Dir. d. Kollnis en Ghmn. in Berlin, Prof. ‘Dr.‚ Gilo w
u. dein Rabbiner Dr; Goldschmidt zu Kolberg den Kroneiiorden
3. Kl» den Oberlts. von Stockhausen u. von Luckwald im
2. Gardereg z. F» dem Rittergutsbes.. Oberlt. d. Res. von B r i e tz k e
auf Kemiiiv. Kr. auchkBelzi , dem Reg.-Sekr. Kerwtn U Berlin-
dem Kaufm. u. chmiedein tr. Bleckm ann zu Hain orn den
Kronenordeii 4. Kl» den Lehrern . eins ick zu Cottbus u. Kötter

 

zu eln, Landkr. Dortinund den dler der nhaber des Hausordeiis
von ohenzvlletm d in Rentier KurandF dem Schlo sermeister
Prause, beide r ierezu u erlin, dem Kir envor te ., Ren 11€
Burgdorf, dem Gemeindeemvfän er tnglfiffieg ir elen, Ks z

Heknsbeks dem Cbet‘f'afmalüften en a. D. Blä g wiu
se zu Gumbinnen,

i heb. von d.

 i

e eiii tr. a. T. V oigt zu Misdrotj, Kr. UsedomsWolliir u. dem-;
gäbe? exkstättciivorsten b. Gouvernement b, Togo oe ich au
Cölii das Bergicnstkreiis in Gältn Fern bishdsåiäckkenalteänem 53€altem;

' er 'u reege, r. u en · au·m n. am
answer fiar ariiieii das Verdsxeutxeuz in ilber, den ens.

aus: 0 au lo au das Kreuz des llge-
62m bene Ranaleiääilfen Beck zu Breslau,s

dein pens. Gerichtsdiener euker zu amslau das Allgemeine
E renzeicheii sowie der· rau von W·antocls-Rekowski zu
C ritburg, Kr. Stuhm die Retrtiiiigsmedaille am Bande verliehen; _

en naclfben. Personen die Erlaubn. zur Anleg der ihnen verlieh.
iiichtpreusi. Orden ert. u. w.: der»Baher. Prinzregent LuitpoldiMed.
in Silber dem Maler, ros. Rochling in Charlottenburg; des
Ritterkreuzes 1. Kl. d. Königl, Sachs. Albrechtsordens dem Oberle rer
am Ghmna . in Oppeln, Konig·l. fa f. rof. Dr.‘ Kot e; des Rit er.
kreuzes 2. l. b. Württemb. riedri sor ens deiii Kape mstr. Trans-
lateur in Berlin-Wilmers orf; des Ehrenkreii es· d. Oldendurgse
. aus« u. Verdienstordens· d. Herzo s Peter k rie rich·Ludwig dein

aler, Prof. Bohrdt in·Berlin-··ahlem: s ·O izierkreuzes de
Brauns weig. Ordens Heinrichs d. ·Loweii: dem reu . (Dtaatsangeh.,s
li p. Ge . Kabinettsrat Dr.‘ Epst ein in Detinol ; des wnrzburm
Egrenkreuzes 2. KL: dem Landgerichtsdir.,· Geh. Justi rat n lett
in Erfurt; des Ehrenkreuzes·2. K·l.»d. Lipp. Hausor ens dein o d.

rof. in d. jurist. Fak. d. Univ. Konigsberg Geh. u. Oberbergrat ri
andt in Charlottenburg; des ·Offiziere renkreu es .d Schaumburgs
Lipp. Haiisordeiis dem Provinzialschu rat, eh. Rein-Rat Drt
Hevnacher iii Hannover: ·des Ehrenkreuzes 3. . dess, Ordens
dem Prof. Dr. B o h l an d, Privatdoz. in der med. ak. d. Univ. Bonn;
ferner des Komturkreuzes d. o·sterr. ranz Josep ordens: dem ··etats-
mäß. Prof. an d Techn. Hoch chule in DanzigsLangfuhr Schutte;
des Kommandeurkreuzes 2. Kl. d Schwed. Wasaordens dem preuß.
Staatsangehör., Prof. D.· Dr." Dalman, Vorsteh. d. deutschen evang.
Instituts f. Altertumsxpissengchaft in Jerusalem: des Kommandeur-
kreuzes d. Griech. Erloseizor ens dem Maler, Prof. Bohrdt in
Berlin-Dahlem; der Ruinan. Verdienstmed. 1. Kl. If. Unterricht: dem
preu . Staatsangehör. Dir. t}, deutschen Schulansta ten d. evan . Ge-
inein e in Bukarest Dr« Blumel; sowie des vom Bev von unis
verlieh. Offizierkreuzes d. Nischanselstticharordens dem aler
Gentz in Berlin: · · . » · ·

ferner den f ultechn. Mitarbeiter bei»d. Konigl. s‚Brotnnt'aialf ul-
äbllekgium in Ko·b enz, Prof. BDri Jos. Bruggemann z. vanaialsi

re or ernann. · · ·
G Deni GiimnagnldirekzortDr Bevü gemann ist die Direkt. des

mnaiiims in eve ü er ragen or en.
b Dem Kalkulator u. Registrator b. Hause b. Abgeordn. Mietzner

ist d. Char. als Rechnungsrat verliehen worden.

(M.-W.-Bl.) Berlin, 17. uli. »Per·fonalver·änderun en »in der·
Königl. Preuß. Armee. 10. Jui.· Tier ch. Maior·u. ilitarlehrer
an d. Kriegsakad., mit d. 22. Juli 1913 z. Komm. Pi·on.-Bat. 11 ern-.
v Buchholtz, Hauptm. Pion.-Bat. 2, mit d. 22. Juli 1·9·13· nt. Ent-

Komm. z. Dienstlei t. b, Gr. Geiieralst.» z. M·ilitar ehrer an
d. Krie sakad. ern.; derselbe at ·in dies. Stell. die·Uni·L. d. Generags
staber . Armee zu tra . Schrei bber, vtm. Pion.- at. 2, init .
22. Juli 1913 unt. Ent eb. von d. Stell. a s Komp.-C·hef zur Dienst-
leist. b. Gr. Generalstabe komm. Richert, Hauptm. in d. 3 Ingen-
znsa mit d. 22. Juli 1913 als Komp.-Ehef in das ion.-Bat 2 vers.

ie Pe lt, Ideele g. tAdj. d. 8. Pion.-Jiifp., zum auptm., vorlau
one aen, eorer. »
h Köni l. Sächsische Armee. 11. Juli. Graf v. der Schulen-

b u r g, sen-Maj. u. Komm. d. 24. Kav.-Bri , ein Patent sein. Dienst-
grades v. 16. Juni 1913, Gotts chalch, a1. b St. Fu art.-R. 12,
v. Zescliaii, Maj. u. Adj. d. Generalkoinmandos ·12. rmeek.,
sPatente ihres Dienstgr., -—— verliehen. Befordert: ·die·Hauptleute u.
.toiiip.-Chefs: v. Schönber Gren.-R. 100, Wittich .- . 139
WoifJ.-R.179.Ras?·ten chex»J.-R.1oe, v. Man ersieh
Kadetenkorps v. Bose .-.R 107; ·Schi·i·mann, Hptm. u. Verwalt.-
Direkt. d. Miinitionsfabr., — zu uberzahl. Maioven, die Oberlts.:
Sche rel c’s.-R. 108, Rühl v. Lili·enstern G·ren.-R. 101,
Ziehl «.- R. 104. Lindner Schützen-R 108,
icolai J.-R.105, Teus er J.-R.t 123, —- au uberaagähßau t-

ei .,

o w a h ·r d e zu
erichtsdienern ·K a p s

meinen Ehrenzeicheiis,

 

 

 

leuten, die Lts.: An dr e ae Arbeiter-Ab rhr. v.·O er ·e an .)
S ützen-R. 108, v. der Decken Gren.-R. 1 1, Beher, r ie er b.
Ka ettenk., Müller, J.-R. 182, Richter Unteroff.-Sch.. S roter
J.-R. 106, Lange UnterofI.-Vorschule, —- ·zu Oberlts. ·—— Schu-
iaeen Lt.J.-R.178, v. 1. O .b. .ab auf ein Jahr a. Dienstlein be
d. techn. oiiistituten in Dresden ·omm. Kir ch, i tm. u. A . d.
82. Kav.-Brig» ein«Pat. sein. Dienstgr. verlie n. irlg.SBeförbert;
v. U s l ar - G le ich e'n, Oberlt. Karab.-R., MöirlesiH ev n
Oberli. .Hus.-R. 20, —- zu überzähl. Rittmeitern, Nieske, Menz
Lis. Ulan.-R. 19, irchner, v. Hang , ßtß. Ul.-·R. 17, Gra
S eh a l l = R i a u c o 'u r, Lt. Garde-Reiter.R» N i c o la i, Lt Ulan.-
Reg. 1.8, v. Dziembowski, Lt. Hus.-R.··18, "-— zu ·Oberlts.,
Brückner. Hptm. b. St. Feldart.-R. 78, z.»uber3ahl. Maj» Neu-
mann, Oberli. Feldart.-R. 28, zum uberzahl. auvtm.. Weih-
manii, spberlt. Feldart. R. 68, zum Hauptm» u. z. Battr.-C·hef ern.
--· H a n its ch. Oberlt. 2.·Feldart.-R. 28, in dem Komm. z. Dienstleist.
bei» d. techn. Instituten in Dresden· auf unbestimmte Zeit belassen.
Hoekiier, Lt. Feldart.-R. „28, Weihmann, Kob, Lts. Feldart.-
Reg. 68, —- zii Oberlts beford. Calberla·, Lt. Feldart.-R. 64, v.
1. Aug. d. J. ab auf··eiii Jahr z. Dienstleist. bei d. techn. Instituten in
Dresden komm. Ha n,»Lt. Fußart.-R. 19, z. Oberlt., Pon ratz,
Oberli. Pion.-Bat. 12, z. uberzahl. Hauptni.. H errm an n. L
Bat. 22. z. Oberlt., Wich. ··Muller,·Oberlts. Traiii·-Bat. 12, zu
uberzahl. Hauptleut., — beford. Steininge»r, Maj. . D. und
Komm. Laiidir.-Bez. Schneeberg, unter Fortgewahr. d. gesetzl. Pens.
d. Abschied bewilligt.

H eh ce [ien.
ei- Breslau, 17. Juli.

konsumvereiiie nnd Handwerk.
r. Die Klagen über die schädigenden Wirkungen der

Konsumvereine für das Handwerk haben den Deutschen
Handwerks-s und Gewerbekammertag veranlaßt,
sich eingehend mit der Konsumvereinsfrage zu befaffen. Mehrere
von ihm in den Vorjahren veranstaltete Rundfragen bei sämt-
lichen Deutschen Handwerks- und Gewerbekammern und die auf
dem vorjährigen Deutschen Handwerks-s und Gewerbekammertag
in Würzburg gepflogenen Verhandlungen haben ergeben, daß
tatsächlich das Handwerk wie das gesamte Kleingewerbe von den
Konsumvereinen geschädigt werden und die Ausdehnung von
Konsumvereinen von den selbständigen Gewerbetreibenden bitter
empfunden wird. Die Schäden zeigen sich vor allem in dem
erschwerten Emporkommen neuer selbständiger Betriebe trotz
wachsender Bevölkerungszunahme und gesteigerter Lebens-
haltung in Orten, wo Konsumvereine bestehen, in dem Ver-
schwinden bestehender Geschäfte und in der Verringerung des
Umfanges von Geschäften, was sich vornehmlich in dem Rück-
gange der Gehilfenzahl und des Geschäftsumsätzes wahrnehmen
läßt. Es erhellt außerdem ohne weiteres, daß die stetig
wachsenden Millioneiuverte der Uinsätze und der Eigenproduktion
der Konsumvereine eine weitgehende Ausschaltung der selbst-
ständigen Erwerbstätigen bedeuten, die nicht nur das Klein-
gewerbe betrifft, sondern auch den gesamten freien Handel und

bie selbständige Industrie sehr in Mitleidenschaft zieht. Der
Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag hat die Wirkungen
der Konsumvereine in einerEingabe an die gesetzgebenden
Körperschaften und die Bundesregierungen eingehend dargelegt
und kommt zu dem Ergebnis, daß ein dringendes Bedürfnis
Vorliege- gesetzliche Maßnahmen zu erwirken, durch die
den Konsumvereinen die Errichtung von ßmeignieber-
lassungen und Verkaufsstellen außerhalb des Ortes
Ihtes Sitzes verboten wird und innerhalb des Ortes ihres

t. ion.-

 

fSitzes nur nach dein vorhandenen Bedürfnis gestattet sein soll.



Der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammertag faßt seine
Wünsche in folgende Resolution ein:

»Auf Grund dieser Darlegungen richtet der Deutsche Hand-
werks- und Gew(ei:·bsekasmsmertag an den Reichstag, das Ab eordneten-
Zeus und ·an die Bundesregieruiigen die dringende itte, der
onsumvereinsfva e mit ihren wach-senden Schaden sur das and-

werk sowohl wie r ·den gan en selbstandsigen Gewerbestan be-
sondere Aufmerksamkeit und eachtunsg zu schenken und dafür
Sorge tragen zu wollen, daß durch die folgenden gesetzlichen Maß-
nahmen ·· eine Herabminderun der Konsusnwereinsschitdigungm
herbeigeführt werde: 1) Die r u n d u n. n eu e r Kon u m -
vereine sur Beamte sist von der Bedürfjnisfrage ab ängig
zu machen. Das glseich-e·gilt bei Änderung der bestehenden Be-
amtenkonsumvereine · und Gründung von Filiaslen der-
selben 2) Verbot der Beteili un·g von Beamten an der
··erwaltung der Konsumvereine« ereitstellung von Diensträumen
sur den Geschäftsverikehr der» onsumvereine und sonstige Ver-
unstigungen seitens der Behorden sind zu untersagen. '
vundung neuer; e r k k·o n su m a·n st a l t e n, d. h. Konsum-

anstalten für private Betriebe ist·wie· in Frankreich gesetzlich
en v e rb i ete n,· die bestehenden grub in angemessener Frist aufzu-
öfen. 4) Gese liches Verbot an ie Konsumvereine und Konsum-
anstalten, se bftproduzierte Waren an Nichtmit-
g l i ed e»r z u v er k a u fe n. 6) Verbot des Lieserantengeschäfts

)·· Einführung einer progressiven Umsatzsteuer zur Er-
nanzung der im Sinne des Antrages Hammer abgeänderten Ein-
ommensteu-er. 7·) Strenge Handhabung der Bestimmungen der Ge-
werbeordnung hinsichtli der kon umgenossenschaftlichen Geschäfts-
betriebe. 8) Es sind ge etzlielge · aßnahmen zu erwirken, wodurch
den Konsumvere nen ie rrichtunn von Z w e i g nli e d er -
lassun en und Verkaufsste len au erhalb des
O rte s i res Si es verboten u»nd innerhalb des rtses ihres Sitzes
nur nach dem vor andenen Bedürfnis gestattet sein soll.

8-Stunben-Iag und Großindustrie
* Der Vorsitzende des Oberschlesischen Bergs und Hütten-

miinnischen Vereins Bergrat Dr. Williger hat sich auf der
Generalversammlung des Vereins über die Gefahren, welche der
Großindustrie und dem ganzen deutschen Wirtschaftsleben durch
die Bestrebungen auf gesetzliche Einführung des Achtstundentages
für die Großindustrie drohen, wie folgt ausgesprochen:

Eine wichtige, aber sehr bedenkliche Etappe auf dem Wege zu
diesem Ziele ist bereits durch die Bekanntmachung des Bundesrats
vom Jahre 190d’, betreffend den Betrieb der Anlagen der Großeiscn-
industrie (der sogenannten Pausenverordnung) erreicht worden,
und auch die weiteren Bemühungen der Urheber dieser Verordnung-
die Regierung zu einer immer schärferen Handhabung derselben zu
veanlassen, sind leider erfolgreich gewesen. Die Gewerbe- und
Regierungsbehörden sind in der Genehmigung der in der Pausen-
verordnung ausdrücklich als zulässig bezeichneten Ausnahmen von
Jahr zu Jahr schwieriger und zurückhaltender geworden, obwohl
über die Grundlosigkeit der Beschwerden, welche über die Arbeits-
verhältnisse in der Großeisenindustrie von seiten der sozialdemo-
kratischen Gewerkschaften geflissenlich verbreitet werden, ebenso-
wenig ein Zweifel bestehen kann, wie darüber, daß die rigoiose
Durchführung der genannten Verordnung den Werken fortgesetzt
betriebliche und wirtschaftliche Störungen und Weiteruugen
empfindlicher Art verursacht und letzten Endes die Arbeiter selbst
in starkem Maße fchädigt. Wir können die maßgebendenStellen nicht
ernst und eindringlich genug davor warnen, den Bestrebungen
der Sozialdemokraten und ihrer Helfershelfer in dieser Beziehung
nachzugehen Haben diese erst ihr zunächst ins Auge gefaßtes Ziel,
die Einführung des gesetzlichen Achtstundentages für die Groß-
eisenindustrie, erreicht, dann gibt es auch für die übrigen Industrie-
zweige kein Halten mehr. Entweder werden sie ebenfalls einem
solch-en Gesetz unterstellt oder aber das Achtstundengesetz für die
Großeifeniudustrie wird ein so kräftiges Hilfsmittel für die
gewerkschaftliche Agitation, daß die übrigen Industrien dem Druck
der Arbeiterverbände nicht mehr Widerstand zu leisten vermögen.
Wie gewaltig aber die Schädigung der gesamten- deutschen Industrie
und ihrer Arbeiterschaft wäre, wenn die Sozialdemokratie dieses
von ihr heiß begehrte Ziel erreichte, braucht hier nicht näher dar-
gelegt zu werden. Woher sollten vor allem die Arbeitermassen
genommen werden, die bei Einführung des Achtstundentages in der
Großeisenindustrie oder gar in der deutschen Industrie überhaupt
mehr erforderlich sein würden, zumal durch die vorletzte Heeres-
vorlage etwa 40 000 und durch das jetzt verabschiedete Wehrgesetz
weitere rund 117000 Mann dem Arbeitsmarkte mehr entzogen
werben? Notgedrungen würde die Industrie dazu übergehen
müssen, die benötigten Arbeiter aus den Kreisen des Hand-
werks, der Verkehrsgewerbe und namentlich der Landwirt-
schaf t zu entnehmen, so daß die Einführung des Achtstundentages
für die Großeisenindustrie sich zu einer Kalamität für das g anz e
deutsche Wirtschaftsleben aiiswachsen würde.

Jahrhunderifeier in Reichenbach.
P. « iir Erinnerung an bie Befreiungskriege, in denen während

des Wa enstillstandes ·die Stadt Reichenbach das Hauptquartier
der verbundeten preußischen und russischen Heere war, veranstaltet
die dortige Schutzengilde eine allgemeine patriotifche äeier.
Sie wird am nachsten Sonntag früh mit großem Wecken und ranz-
nieder·legung· am Kriegerdenkmal von 1813/15, bem ersten in
Schlesien errichteten, beginnen und Mittwoch, den 28. Juli mit der
Proklamierung des Schützen- und ubiläumskönigs und festlicheni
Einzug in die Stadt enden. Am onntag wird sich ein großer
Festng durch die Stadt bewegen.

Aus Oberfchlesien.
etc Der günstige Wasserstand der Przemsa ist in diesem ahre

der Schiffahrt auf der Przemsa und dem Transport von tein-
fehle in hohem Ma e orderlich An der Umschlagstelle ,,Drei-
kaiserreichserke« bei ys owitz- wo·die Verladung der Kohlen von
der in Russisch-Polen gelegenen Nitvkagrube stattfindet, ißt zwar
der Unischla verkehr seit 1911 erheblich zurückgegangen info ge der
schwieri en urchsahrt·durch die Eisenbahnbrücke er Linie Mys-
lowig— zczkowa, wo die Galeeren an den Steinen häufig Havarie
erlei en. Im Durchschnitt werden hier jetzt täglich nur noch wei
Galeeren verladen, während in früheren Fahren die Lea l er-
selben durchschnittlich zehn betrug. Einen er reulichen Au s wung
hat dagegen die Kohlenverladung an der 3km weiter stromabwärts
elegenen Verladeftelle Birkental enommen. Hier werden die
ohlen von den auf preußischem ebiete elegenen 2 und 4 km

ent ernten Steinkohlenbergwerken Neu-Przem a und Karlssegen der
Kattowitzer Aktien esellschast auf uhrwerken herangescha t, und
es gehen taglich urchschnittlich ieben Galeeren von ier ab.
Eine Galeere tragt 500 Ztr. Die Bergverwaltunn der Kattowitzer
Aktiengesellschaft beabsichtigt, um die Kohlenver adung hier noch
lebhafter zu gestalten, im nächsten Jahre eine Hochbahn zu bauen,
die den Transport der Kohle von den beiden Bergwerken bis zum
Ufer der Przemsa übernehmen wird. Der Trans ort mittels
Fuhrwerks ist sehr kostspielig und beträgt f r die aii-
gegebenen Entfernungen 4 be w. 8 Pf. für den entner. Eine
dritte Ve·rladestelle· befindet ich etwa vier Ki ometer weiter
stromabwarts, wo die Kohle von dein in dem galizischen Städtchen
Iaivor no gelegenen· gewerkschaftlichen Steinko lenbergwerk in
einer enge von vier Galeerenladungen tägli versandt wird.
Den Absatz der Kohlen auf den drei Verladestellen vermittelt die
Firma Kenner und Fußmann in Krakau, welche die Kohlen auf
eigene Rechnun von· den Bergverwaltungen lauft und an die
A nehmer in Osterreich und Ruf isch-Polen ver endet. Die unbe-
ladenen Galeeren werden tei s durch S elnpdauipfen
durch Pferde stromaufwarts zu den Verlade te en gebra
chwimmen nach erfolgter Befrachtung die Przemsa und
romabwcirts nach ihrem Bestimmungsort

teils
t und
eichsel J

s O Die an Stelle des bisherigen Bahnhofes Schwientochlowitz
tretenden Bahnhöse Bismarckhütte und Schwientochlowitz sind im
Rohban vollendet, und es ·wird zurzeit an dem inneren Ausbau
gearbeitet. Der Bn nhof für den nduftrieort Bismarckhütte liegt
etwa 1 Kilometer os li des alten ahnhoses Schwientochlowitz an
der Schnellzugstrecke attowitz-—Königshütte—Beuthen und der
Strecke Kattowi Mor enroth—Gleiwie·, der für den Industrie-
ort Schwientoch owitz estimmte Bahn of lie t etwa 800 Meter
westlich des alten Bahnhofes Schwientochlowi am Westende des
Ortes, und ·nur an der Strecke Kattowig—Mor enroth-—Gleiwi .
Nach Inbetriebnahme der beiden neuen ahv ö e wird der al e
Bahnhos Schwientochlowi · in einen Güter a nhof um ewandelt
und vorzugsweise der ilgutabfertigung dienen. Wä rend an-
fänglich geplant·war, nur den neuen Bahnhos Bismarckhütte für
Expreßgutabfertigun einzurichten, ist auf Antrag der Gemeinde
Schwientoehlowitz auch dein Bahnhofe dieses Ortes von der Eisen-
bahndirektion Kattowitz diese Vergünstigung zugestanden worden.

Personalnachrichlen.
· I- Dem österreickåischmn arichen Konsul Freiherrn von

Pitner in Breslau i der ite eines Generalkonsuls 2. Klasse
verliehen worden.

n. Die ärztliche Staatsprüfung haben bestanden: Oskar
Berger aus Benkowitz, Georg Klimke aus Breslau, Karl
Reiskh aus Leobschütz.
· n. Universität Zu feiner Habilitation als Privatdozent für
innere·Medizin wird der Assistenzarzt der medizinischen Klinik,
D·r.·E·rich Frank am·26. uli, mittans 12 Uhr im Hörsal der me-
dizinischen Klinik seine ·ntrittsvor esung über die Theorie der
menschlichen Zuckerkrankheit halten,·nachdem er seine Habilitations-
schrift: über experimentelle und klinische Glhkosurien renalen Ur-
pxungs ver elent hat. ;- 8m: Erlangung der medizinischen Doktor-
wurde verofgntichen ihre Dissertation die Arzte Friedrich Ga-
wantk··a aus Breslau über das Vorkommen von Tuberkelbazillen
im st·romenden Blut; Jakob Massenbacher aus Miltenberg a.M.,
zascientumorem Hans Opitz aus Berlin, über Wachstum und
ntwicklung untergewichtiger, aus etragener Neugeborener. —-
an Erlangung der philo ophischen oktorwürde wird cand. hil.

illy Tae ner aus Gro Glogau am 18. Juli, mittags 121/2 hr,
neben ··Vor· egung seiner «nau mal-Dissertation «Zur Kenntnis
der wasserigen Lösungen des Ka iummanganates und des Kalium-
permanganates«· einen Vortrag über »Die Elektrolhse in der
Zemischen Großindustrie und panci. phil. Joseph Han aus Leuber,

r. Neustadt OS., am 19. Iuli, mittags 12V, Uhr, ne en Vorlegung
s einer nauguralsDissertation »Staat, Volk und Weltbürgertum
in der erlinis en Monatsschrift von Friedrieg Gedike und Io-
hann, Erich Bie ter (1783—-—9t’;)« einen Vortrag » eutsche Freikorps
vor und wä rend der slöefretungäfriege“
öffentlich ha ten.

Verschiedene Mitteilungen
—- In einer Verfügung des Reichsvostamts heißt es:

mit Obst,Eiern,lebenden Tiere '
»Pakete

n, Zigarren usw.
müssen sorgsam behandelt werden, damit ihr Inhalt ni t beschädigt
wird. Die fch o n e n d e B e h a n·d lu n g derartiger akete wird
den Postanstalten von neuem d r i n g e n d· z u r P f l i·cht g e-
in ach t. Es ist darüber zu wachen, daß die Pakete ni chi g e-
worf en, sondern von Hand zu Hand gegeben und stets fo·· ver-
laden und gelagert werden, daß sie nicht zur Erde fallen konnen
und keinem Druck ausgesetzt sind.«

]n. Die Verlagsbuchhandlung für Technologie M.·Krayn in
Berlin hat mit der Herausgabe einer Feuerwehrtechnischen Zeit-
schrift begonnen, bie halbmonatlich erscheinen und eine Sammel-
stelle für alle prakti chen und wissens aftlichen Arbeiten au ·dem
Gebiete des Feuers utzes und der euerbekanip ung ilden
oll. Die Redaktion führt Kgl. Baurat V. Wendt in· chlachtensee
ei Berlin. Das zu Anfang Juli erschienene Heft 1 bringt folgende
rößeren, zumeist illustrierten Beitrage: » weck und Ziele des

Treußischen Feuerwehr-Beirats« von Bran direktor Ruhftrat,
tettin. ,,Neukonftruktionen an automobilen Drehleitern« von

Brandmeister Blumenthal, Chemnigen »Das moderne Feuerwehr-
automobil« von Ingenieur Leopold· erz, Charlottenbur . »Die
Umformung der elektrischen Energie im euerwehrbetrie e« von
Brandmeister .Stein,Magdeburg. »Bran·· roben« von M.Gary,
Abteilungsvor teher am Kgl. Materialpru ngsamt··Lichter·felde.
«Sicherheitssch eusen in Theatern und Beobqchtungsraume fur die
euerwehrposgen auf der Bühne« vpn Branddirektor Effenberger,
annover. aran reihen sich Mitteilungen über bemerkenswerte
rände, Verwaltungsberichte von sFeuerwe ren, eine Patentschaii

und allerhand andere Mitteilungen von fach ichem Interesse. Der
Bezugspreis beträgt vierteljahrlich 3 Mk.

[Schisssunsall.] w. Brieg, 17. Juli. Gestern wurde ein Oder-
kahn von der Strömung des Hochwassers an das Wehr getrieben
und drohte zu zerbrechen. Heute wurde der Versuch gemacht, das
Schiff mit Winden und Drahtseilen vom Wehr abzuziehen. Dabei
riß das Drahtseil. Vier Arbeiter wurden von den Armen der
Winde getroffen und schwer verletzt.

sFalfchmünzerg Vom Schwur ericht in Königgrätz sind der
Uhrmacherge ilfe ejna und der losser Vlczek wesen Falsch-
mün erei un Betruges zu je fünf ahren schweren erkers ver-

surtei t worden. Ihre verbrecherische Tätigkeit erstreckte sich auch
nach Schlesien hinüber. Im letzten Frühåahr wurden bei einer
Haussuchung bei dem Handlungsreisenden amek in Nachod drei
falsche Zehnkronenstücke, Prä estöcke und Werkzeuge vor-
gefunden. Samek gab an, die als en Zehnkronenstucke gesunden
u haben und die anderen Stücke brauche er· zur Reparierung von
Patentrouleaus Es wurde sodann eine weitere Hausdurchsuchung
bei Vlczek vorgenommen, wobei Gießformen und Stanzen und ein
Tiegel mit Messingabfällen und 86 messingne osterreichische Zehn-
kronenstücke mit der Jahreszahl 19·11 gefunden wurden. Daraufhin
gestand Vlczek ein, daß er ·mitHe1na falsche Munzen gepra t habe,
und als man auclz bei He na nachfuchte, fand man nebt einer
Anzahl solcher Ze nkronenftücke, auch Instrumente zur ·galvan·ischen
Ver oldung und verschiedene Stanzen und Feilen, Die·Fal ifikate
wiir en dem Hauptmiinzamte in Wien eingesandt, das sie a s seer
q ute Nachahmungen erkannte, die nur sehr schwer von echten Gol -
iFtücken zu unterscheiden seien. Fejna hatte sichZ außerdem wegen
Betru es zu verantworten. Er atte am 24. anuar eine Reise
nach iebau (Schles.) unternommen und bot dvrt seinem Kollegen,
dem Uhrniacher Paul Müller einen ,,Brillantring« zum
Kaufe an. Während Müller diesen Ring untersuchte, kam
ein Berliner Reisender in den Laden und da ihm der Ring gefiel,
kaufte er ihn um die von Hegna verlangte Summe von 400 ark,
die er auch sofort erlegte. on Liebau fuhr der Reisende nach
Waldenburg und ließ dort den Ring untersuchen, wo ihm mit-
geteilt wurde, da der Ring nur einen weißen Saphir enthalte
und kaum einen ert von 20 bis 30 Mark ha ·e. Er machte da-
rüber der Staatsanwalschast Hirschberg Anzeige·, worauf Heena
verhaftet wurde. Hejna gehörte Jenem Konsor·tium an,· das eit
Jahren über die Grenze ing und besonders in den Eisenbahn-
ügen nach Landes ut. Hirsgchberg Schmiedeber den ·Mitreisenden
rillantringe zum aufe anbot und sie auf diefe Weise betrog.

sPreisausschreibeii.] Der Verein Deutscher Eisenbahn-
verwaltungen hat 30 000 Mark an Geldpreisen zur all emeinen
Bewerbung ausgeschrieben. Für· Ergindungen un · er-
besserun en, die sur das Eisenba nwesen von erheblichem
Nutzen sin und sich bezwan auf bie baulichen Einrichtun en·und
deren Unterhaltung. den au und die Unter altung der etriebs-
mittel, die Signal- und Tele rapheneinri tungen,· Stellwerke,
Sicherheitsvorrichtungen und on tigen mechanischen Einrichtungen-
den Betrieb und d·ie Verwa tung der Eisenbahnen, ferner sur
hervorragende schriftstelleris e Lei tun en ans dem Gebiete
des Eisenbahnwe ens. Die Prei e wer en im Hochstbetra e von
7500 Mark, im Mindestbetra e von 1500 Mark hergeben. erucls
sichtigt werden nur solche rfindun en und Verbe eruiigen, die
ihrer Ausführung nach, unb nur fol ·e schriftstelleris e Werke, die
i rem Erscheinen nach in die· Zeit vom 1. April 1909 bis
31. März 1915 allen. Jede Erfindung oder Verbesserung muß-
bevor sie zum S ettbewerb zugelassen werden kann, auf einer dem
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Verein Deuts er Eisenbahnverwaltungen an e ö: .
aus eführt seckin Die Preise werden nurg senesgfäsksenba
zuer annt; bie Ausnutzung ihrer Erfindungen bleibt jhnn selk
behalten. e“ r-

** Guhrau, 16.· uli. Da der annähernd 300 Jahr
Turm der evan elis en Kirche zu Großsaul im man? alte
durch einen Blitzstrahl zerstört worden ist,« ist in letzter Z ‚1911
neuer gleichartiger Turm aus Mitteln des Patronats uneht ein
Kirchengemeinde errichtet worden. Eine von dem Landesält er
von Winterseld (·B·ronau) geschenkte neue Uhr iert ben esten
Bei zahlreicher Beteili ung wurde der ·Turm ducm ben S aU-
intendenten Krebs ··( erriistadt) Zetveiht Aus diesem
wurden dem Landesalteften von interfeld und bem Ot
geistlichen Pastor Heidrich der Note Adlerprden 4. Klasse Is-
em Kirchendiener Schauer das Allgemeine Ehren eichenuüd

Silber verliehen. Nach der Turmweihe wurde das iffiongfm
des Kirchenkreises GuhrausHerrnstadtnn der Kirche gefeiert. Nest «
dem Festgottesdienst fand eine Nachseier auf dem Kirchplatze staatt

T. Militfch, 16. Iuli. »Auf Anregung der städtischen Verkehrs-«
kommission findet am nachsten Dienstag ·in Groß Hammer ein«
Vorbesprechung von Interessenten uber·den in Anre ung gebrachtee

Bau einer Staatsbahn von Trebnitz nach Mi itsch statt· n
A Friedland (Be .Breslau), 17. Juli. Der beim hiesigen Post

amt tätig gewesene ostbote Nenttvig war vor einigen Jahre-
nach begangenen Amtsvergehen gefluchtet. Er hatte in za lrei en
Fällen ihm ur Bestellun übergebene Briefe, Karten usw« n
an die Adres aten abgelie ert, sondern vernichtet. Der Flüchti e
der sich während der Zeit in Osterreich aufgehalten hat, Musch-
’etzt reiwillig dem hiesigen Amtsgericht este t. Er wurde in das
erichtsgesängnis zu Waldenburg überge uhrt.

§ Neurode, 17.Iuli, In der gestrigen Stadtverordneten,
sitzung wurde dem· Männerturnverein· ur Feier des goldenen
äubiläums eine Beihilfe von 300 Mk. gewa rt·. Fur eine würdige
usstattung der Totenhalle und zur Auffrifchung der Malerei

in der Kapelle des Krankenhauses wurden 1000 Mk. bewilligt
Ein Antrag des Dezernenten der Baudeputation betr. Änderung
des Projektes für Kanalisierung des Lichengrabens und Erweiterung
des Schützenplatzes wurde abgelehnt und beschlossen, gemäß einem
früheren Beschluß die Weiterführung der überwölbun zu her:
anlafgen. Hierxür sind weitere 2000 Mk. bereit este t. Zum
Rats errn wur e Berginspektor Lobisch gewahlt.·· urgermeistek
Makorkch der sich urzeit in Bad Nauheiin aufhalt. hat sich auf
ärztichen Rat entf lossen am 1.·Oktob·er in den Ru estandz
treten. Die Versammlung genehmigte die nachgefuchte ntlassung
und bewilli te in' geheimer Sitzung das Ruhegehalt. Die Wahl-
und Verfasungskommission wurde beau tragt, bis zur nächsten
Sitzung Vorschläge über das festzuse ende Gehat für ben
neuen Bürgermeister zu machen. Dann soll die Stelle aus-
Eefckärieben werden« Der verstorbene Kanzleirat·Vogt hat ber

ta t letztwillcin 14000 Mk. zugewendet. Der Re ierungspräsideiit
erteilte feine enehmigung zur Annahme dieser egate nur dann,
wenn zwei hilfsbedürftigen entfernten Verwandten des Testators
eine uwendung von 'e 1000 Mk. gemacht wird. Die Versammlung
war amit einverstan eu.

v. Wiltfchau, Kr. Breslau, 16. Iuli. Am 14. d. M. wurde in
der hiesigen, vor vier Jahren neu erbauten, evangelischen Kirche
das Diozesanmissionsfest des Kirchenkreises Nimptsch ab-
gehalten. Der Vorplatz sowie der Altarraum des Gotteshause
waren festlich geschmückt. Gegen 800 Personen wohnten dem Fes-
gottesdienste bei, in dem Generalsuperintendent D. Nottebohm
aus Breslau die Predigt hielt. Nach der Predigt gab·der im
Dienste der Berliner Missionsgesellschakv stehende Missionar
K·ällner, ein geborener Sch esier, den Mi sionsbericht, in dem
er seine Arbeit auf der Missions tation·Ma o1e unter dem Stamme
der Bwanji in Deutsch-Ostafri a schilder e. ·Dem Gottesdienste
fol te ein geselliges Beisammensein der Geistlichen und der zahl-
rei en Festgäste im Pfarrhause.

O Brieg, 16. Iuli. Oberbürgermeister Riba nahm in der
heutigen Stadtverordnetensitzung vor Eintritt in die Tages-
ordnung Gelegenheit, an der Hand der Akten den Vorwurf zu
entkräften, daß der Magistrat es an dem nötigen Entgegenkommen
der Militärverwaltung gegenüber habe fehlen assen, ·um den Ver-
llust des einen Infanterieregiments zu verhindern Aus
einen Ausführungen ging hervor, daß der·Magi trat in seinem
ntgegenkommen weiter gegangen war als eine an ere Stadt« der

die arnison trotzdem unverkür t belassen würde. Es sind bei der
Truppenverlegung einz·i·n und a ein strategische Gesichtspunkte
maßgebend gewesen. : it diesen Erklarungen gab sich die Ver-
sammlung zufrieden. Dann wurde· die Tagesordnunn
ledigt. Der Bericht über die Besichtigung des Stadt orstes er-
gab ein sehr besriedigendes Bild. Beklagt wurde der große
Schaden, den das Rotwild anrichtet. Die eingeschlagenen Holzer
wurden alle abgesetzt. — ·Für das neue stadtis e· Lyzeum
wurde ein Kuratorium gebi et, dem außer zwei Magistratsmit-
liedern noch die Stadtverordneten Moll und Prof. Dr. Altinann
owie Prof. Dr. Nieländer angehören‘ spater tritt der Direktor
des Lyzeums hinzu. — Mit einem Ja resbeitrage v·on 25 Mark
tritt die Stadtgemeinde der Ortsgrupne des Kind ers chutz-
vereins bei. Aus den Sparkassenüberschusfen werden 1500 Mark
entnommen, um tügtigen Lehrlingen und ergangen Volks-
schülern den Besu der ahrhundertaus te lung zu et-
möglichen. Egm Schutze des uhlendamines·gegen Hochwasfer
wird eine - etonniauer gezogen werden, die 6420 Mark· koten
wird. Die eine älfte zahlen die Anlieger, die andere wird e»11
Sparkassenüberschüssen entnommen. Genehmigt wurde endlich dle -
Besoldungsordnung für die Lehrversonen am neuen Lyzeum » Es
werden außer dein Direktor etwa noch 10·Lehrkrafte ·ben2ttgt
werden, wobei darauf gehalten wird, daß· mindestens die Hktlfte
der auf der Mittels und Oberstufe zu erteilenden wissens aftlichen
Stunden von Akademikern gegeben werden konnen. ·Da er Neu-
bau des Lhzeums erst zum 1. Oktober 1·914 fertig wird, bleibt es
bis dahin ur Miete in dem dem Kinderbewahrungsverein 99‘
hörigen Ge äude auf der Gartenstraße.

Yo sen.
Professor Pfuhl f.

R. In Misdro«, wo er sich mit seiner Familie während Per-
äerien aufhielt, ist a9m 16. d. M. der Professor ·am Konigl. smarten;

6‘ mnafium und an der Königl. Akademxe in Posen, Friedrle

PsuhL im eben vollendeten 60. Lebensjahre einem Herzschltzkär

erlegen. Der Entschlafene hatte als thaniker und Kenner be

Flora der Provin« Posen einen aus ezeichneten Ruf· und Musen
deshalb bei der Gründung der Po ener Akademie auf baä
Lehrstuhl für Naturkuiide erufen, nachdem er sich bereits um nb
Kaiser-Friedrich-Museu·m durch die AnlegunnH U ,
Förderung der geologischen·, zoologischen und botanischen a .
ungen, besonders durch die Schasfung eines Herbariums 'nen
30000 Blatt außerordentlich verdient gemacht hatte. V··on fes
bedeutendsten Werken seien genannt »Baume und Wälder €96
Provinz Posen«, ,,Tafel ur Heimatkunde der Provinz Posen - » b“
Pflanzengarten« und „‘ ie der Boden unserer· Provinz entftanns«
Er war Mitglied zahlreicher naturwissens astlicher Vereine 1%“

Geschäfts«i"threr des Ausschusses fur · aturdenkmalvflege vor-
Provinz osen. n der Provinz Posen ist ·er durch seine her bei?
ragenden naturwisenschaftlichen Vortrage, die er im·Auftra»ge Un
Deutschen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft hielt, welk
breit bekannt geworben.

. . .. . . . . · ten-
lMilitarische Personalien.] Kriegsgerichtsrat Dr. L euckl . -

b er er vom Gericht der 12. Division in Gleiwitz unb der Seite”?
eri- ssekretär S chl e m m i n g e r vom Gericht

vo

rasch er-

der 10. Divisio:
ind mit dem 1. Oktober zum Gericht der KomniandantzU»V,P9fe,
versetzt. Za- lmeister Geisler vom 3. Bataillon Fuftltmtw
giments 37 it zum 3. Bataillon InfanteriesRegiments 47- Unung
zahlmeister Ott e vom Dragoner-Re «menit 15 unter Ernennahp
zum Zahlmeister zum B. Bataillon üsilieriRegiments 87-» .
meister Gies en vom Train-Bat-aillon 5 ist PW
Bataillon 15 unb Zahlmeifter Binner vom

um .
nfanterieW



. 47 nm · Grenndier-Regimsent 7 versetzt. Zahlmeisteri « Das Sinken der Kaffeepreise s reibt man, hat zu Be inn des b Kaiserlichen Aufsichtsamts das Kondursverfahren eroffnet

gnpieinii Die vone 3nfanterie=9iegiment 155 ist dmm SRegirnent Königs Liedes Streiche Jdifeeheki di? geierin del- ßleetzkefi däeliteniieif gutkcelix mer In Die Nia t i o na l»e G le l t rizitä t s - Ase-Fee n g eYi eIIc
Jäger an Pferde Nu 1 kommandieee schnitt zehn bis fünfzehn Prozent niedriger waren, als ‚am Ende ; ch«aft· ikntVu Trägen giielegiäüjsxsnsxkregåxnsågehrese Rlsllglngeen

. ‑ t ] Poser 17 Juli. Gestern nachniittag des Vergangenen Jahres-. Leider sind die D eta tlp r etfe dieser FFlwtertg ei egig Kohlesngwßstrma C a rI Ehe b n1) unb ber Direktor

[81m ”im?“ m sei Menschen« mit knapper Not dem Preisdewegung nach Unten nicht aefdlais wie gegenwartig b ronän. _EI firma Puttmann u. Degels e find infolgedessen

Dingeieintkonrieenr cesirnä eDame und ein Herr vgfuchteg ttüber b}; gnädkgsgrxdfungcsn zuktGangta (1uc13150fent“1212:32831tätigtiätiterbermßiiää: ereirnfakrdsßkn Yakrmnnss wierigkeitåne geraten. Diel Vecrlsbixglilehkeitten
e · ’ « ame ae too ie. ina äu Uns ean . .. . e . ' 4 '-'onen. «a reie uaseer
ggf? eräifntie Tigeifihlidliadtieiiä tärmäeen’afi‘eee Mitteh dies Flusses Joaitrlklsckdårthckreisegegitrsasctht goordenedurckåiäne Finger tieigåinsxneSsallatngj gängig Jenes Festgabij igtuf Es lügt; Sgnieeirsilingsvierhandliienixen
i-. i. ' ’ ’ rrueen,1eo «en·a eranienuer -.

nicht weiter-delKderzZgäikilioiispihrveerriuThriFesiiiigLste so zunglücklich an Ernte, die allein schon 13 Mi«llionen Sack betragen sollte. Außer- im Gange
klammerte n ) I; beibe ertrunten wären. wenn nicht ein Fähr- dem, so hieß es, betru en, die Neupflanzungender letzten Jahre in ‚ muämeije. _

ihren Begleiter- eß . .. N d) anderthalb Stunden er- dlefeM Staate 346 illionen Baume, dIe pls zur .Ernie..1918 Paris, 17. Juli. Vanlauswcis.» Barvorrat in Gold 8828 677 000.
mann ihnenin Hilfe geegt wssernik IS Juli. Hier murbe oor nach und nach in die Produktion eintreten wurden. Die Scheidung Zun. 14 992 000; Barvorrat in (häufiger ekelt-J 81690005_193512 0‘10692000,

bewiesenLiedes Weist-wächst Dichters-W be de ists M ists-s se Eis-Ins aa Sees-Miit e33. dieses innere 88.3388“; stossweise laue-n
einige ,O " rta t Und Der: anaupgen c III , a er a a In en« - » ‚ V - e« 10 316 000; i

Verausgabung fa « «?I«3h edr klein Tiemgüelftiicäiftiickee ceiigefertigt öU war, eigen allein die W eltv o r r ä t e, die HeeenlvariiQ ettqa Yeäiisie adesPiöngdFdodekzliiie 203243 dilide Gesamtvorschüeifeffiigbselid o«deos,
ksaftet ‚unter dem er a gehafudblma bei: Z ahnte chniker zehn _iIIionen Sack betragen. Das für die » alorisation , die 2Ibn.19761 00; 8in3: unb Disknnterträ nis 6768000, 81m. 1 333000
haben- Ift letzt nach einsien f. R Womit-oin 16. Juli. Jn der AUffpeIcherUng zum Zwecke der Preiserhöhuna Und Preissteigerung- Verhältnis des Notenumlaufs "au dem orrat 70:99.

Mesui eI verhaftgt roor « wurde in der ver angenen Nacht die porhanbene ‚Quantum, das mit in diesen Zehn Millionen enthalten London, 17. Juli. Bantausweis. In Tausenden.

LSuciiæUeudgesNAeilsiedleig «2e8i1rth ein Raub der Flammen. Sein eben ist, betragt uber drei Millionen Sack. Betragt die Ernte auch nur am] 17_ 7, |10‚ 7; am] 17. 7. | 10._'L._
eun

  

 
 

   

. . de en Unvori ti - annähernd soviel als jener landwirtschaftliche- Sachverständige an- V . . 27 288 28 220 Guthab.d.Privat. 40 709 41067

i«««i Zug Egiiezrludesäikilieehmedeårifxchcht «"ni«1«i«1«:dhe i«am inschdegn gab-lese stehen demnächst etwa 30 Millionen SFckktKafxeeebiikkei WYHIF Egieiiriliiilraiif . . g: 331, 39231 93315125138?“ ‚132 9,33 123,2:a . _ ‚ . » « o u ion , - . . . . . -
Flammen um. Seine vollstandig verkohlte Leiche wurde heute Mart zur VerngUng- da die anderen Pr a Barvorrat 29 us 30863 fliegierungßhcherb. 12 757 12757

II

 

d. Sterl. in der Vorwoche. —-— Clearing onst-Umsatz 336 Mill.
üh bei den Aufräumungsarbeiten efunden. —- Hohensglzq, Minas, Espirito Santo, Bahia und die außerhrafilianifchen Portefeuille. . .

E ad kann man M16 oHuli Heute nachmittag in ein s w er e s G e witt er mit gaffeezflanzungen noch etwa 7 Millionen Sack liåfern werben. szrofentverhältnis der Reserven zu den Pa siven 63% gegen 60%

« « « .. ‘ lu der Bli ein. en » » i ‑ . - -
gärkärizicexägenafukieä Ziksiertzest 1nähnl dikteiechsnxcheinaes ßefibeg, bie mit eini em Recht iebt auch als zur Verfugung des Verkehrs P d terl., ggäen die entsprechende Woche des Voriahres 3 Mill«

in F «

alorisationskaffee« mit genau 8,1 Millionen

ammen ausging. Das Feuer griff auf die Scheune und den stehend etrachten, da er nach LiqUidierUng der dafür aufge- Pie« 6terl.m

‚ ' d " erte die Gebäude vollständig ein. nominenen Anleihe jetzt dem» Staate Sao Paulq gehört. dex schwer- „gamma.

ngllsliiäfinNechllrdenviiieierBliT Hishi ch l aß en« «- ssi Vrdmderas lich einen »ein-Wen Bestand daraus machen totrb. Es murbe das sit Berlin, 17. Juli. Börse. Die Kau freudigkeit der letzten Tage

« · er ienrat G amm enlte anIä lich bes bem Staate auch wem helfen, im neue-uberfcfiuifige mengen aIBs ma te eute einer Verstimmung Pla , die in erster .Linie durch

igdjahrlidansdeiehKeieYndere irnia H. J. Gaiiihm 6000 ark »für dann sofort zu neuen alorisationsbestrebunqen verleiten wurden. diechpoletixehen Nachrichten eroorgerufen warb". Yngen te ‚neuer

den Vaterlandii en grauen}: »ein . (übteiiung Saus-« Kartoffeln. Den im Juni fo cseid ersehnt-en {Regen hat die serbigcher orderungen und r Absichten »der Türkei auf riaiiopel
linasheim) und 2000 ark für die K l ern l I n,d e r b ew a hr,- erste Julihälfte fast über-all in reichli em Maße gebrach-t- ftellenwelse glau te man. eine abermalige Kompli zierung der B altern-

an«st alten. —- Jm Regierungsbeölrk Vrvmberg tft bereits Mit sefauzu reichlich, wii rend er in anderen Gegenden -- sdtefe bilden verhältnig e befurchten au mus en und es wurde Jedenfalls dein
der Rog g en e rnt e be onnen worden. Stroh Und Kornerertrag a erdin s die Ausna- me —- iioch »ni t durchdringer nean ge- Optimismus r Spekulation, die fi in den·letzten Tagen nach Za

werden als gut Und erhe lich besser als im letzten Jahre Begeicfmet. weer lit; fehr erwünscht ift für ein reUdtgeZ Wachstum u eraII unb Umfang starker betatigt und auch die privatkapitalistischen Krei c
- wfekrmelreh Tthhternna Vlilel (lähmt ltgttrdch ärger tcihekiggemkiliåd aur Beteiggnsng angererztkthattn eianankipfert au egeglt). »tDem 21(10-

« ' . '. ' ' e in amni ana-I e a lnge-a es in a ein a I. er ni« ‘ . - liti en e timmungsa or gegenu er onn en» i ei eren n-
,s.and1ånRie:chdeei;hTrgxkbänzä regt ikezeejijngnei tlkekgndihre Sänber zs - aß 21:51:.L Stcttind drei-« Karäosfelfåldetirliizdelrgsläeeritcthtlspåriboedeeisgnxtåchztitrte zeighckän eine? sCcthelderzleicthtelrkungk Indtdie (g: ttiie Stkarikxnng dg: Fittichen

" · . ·- · « ° i ema ·a,er-ure Ur- m i a Ieä«" ·" 3 un erengi en enra ansoiion eiergen en o ungenretten, die Einwo ner Theissig mit einem inde und Sieber mt 9 gewener eInmarl iit mm; mehr Zug 09 omgmen. aIte auf eine Grmäßigung ber {Dietonliäbe feinen (Einflugtcru m Rurß.

Kartojfsfeln Werden stark gefragt Und bringen gute fßreiie‚_ Was entwicklung erlangen, zumal die vorliegenden montan ndustriellen
die einzelnen Prednktwnsaebtsete.anlanat- Meldet die »Ze1ischnit Berichte teilweise wieder uube riedigeudes boten Jusoesoudere be-
fur Vdufiiudindusiiries« S chl.es«i e n liest genu fliegen ‚gehabt, tri t das die Ermäßigung er Zinkblech- und Walzdrahtpreise,
namentlich In. NOT-erschienen ist get-it Mannes-e Annae Witterune weinend die uicht ungünstige Kupfekstgtistil und der feste Unterton
bringenb er'tounicfit, es deinen lich ereitß auImöiteIIen; m Ob er: des ,,Jroii Age«-Berichts vom amerikanischen Eisen- und StahlmarktDandecsteic · _ · . » »
schlesienwirdder Stand gutbis mitt-e,sinNiederschlesien

Zur Firmeueiuiragung in das HandelsregisierO mittel beurteilt, Blattroll- unid Kräuseltrankheit treten auf, letztere 012 freundliche Zmomente Wes m Betracht geaogen murben. Was ben. . . .. . . „ .. . . Be« [u der we tdeut en en ändler anlangt, die Stabeisenprei e,
Nach § 30 H. G. B. muß jede neue Firma sich von allen wird haufig bei »Wohltmann beobachtet; das Geschaft liegt ruhig, bor‘äberbiänb unbei'änbel? zu Iaijien? sp bricht dieser Entschluß eher est

1:an demselben Orte oder in derselben Gemeinde bereits be- Verläufer und Käufer nehmen eine abwartende Stellun ein. n ein Vertrauen 811 dem Erfolg ber erbanbßber andlrmgen in
. . . ‑ der rovin o en itre eri e, wenn au man mal re t . «

stehenden und in das Hanidelsregister eingetragenen Firmen kaltePWitterunä säuft,“ GittmigInungf er mm feIp Ianaen bon Vor-· Stabeisenfrage. Von den Hauptwerten des ontanaktien
. . . . . . ‚ . .. . . gebietes erschienen in der ersten Börsenstunde nur Bochumer voll
deutlich unterscheiden Durch die Landesreaieruna kann de· teil gewesen, sie stehen aber manchmal luden aft, teils infolge der b t .. . u dGel k« ene etto 2' Deut ,
stimmt werden, daß benachbarte Orte oder Gemeinden als ein Frostschäsden im Mai, dann aber auch wohl infolge schlechten Saat- Eeßauptet, “gegen iee en Phemx n sen irch e a jZ

en
. . . . ‑ Luxemburger und Laurahütte 1% niedriger ein (auch Hohenlo

Ort ober als eine Gemeinde im Sinne dieser Vorschriften an- te« immerbm Die ihr 6tanb are gut mitteI au bezeichnete ‚galant Aumetz Friede verloren sogar mehr als 8Proz. Von den Hauptwe
‚ . . . . . ‚ wird usber (Enger inge und Dr- -twi·i·-rm«er, auch mehrfach {aber »das « - . . -

zusehen sinds Nach einer Vekannlimachuth im.Mggkeremlekfake Faulen der Mutterknollem im eschafst ist es noch verhaltnismaßig Eleektrgiltåteszeze Hanine esse-e tseem III Von Reakjsatjonen· bie‘

ggidkiigzlthr Herz-Irreding s« e" m Es M °' seeligste essen s- ales see ers-se »Wer» _ . « - . ‑ t skt 't: „ 'e me'ter rei i roa. zkur o ge a en.« a g au on an a; o
B Aus dem« Nesterungsdeztrke VckrelenUt 513%) bDie St?“ untäfää‘äägäänäängae Fei« Feerkiwgddiiäauese ihn-in hat He«y 13?: bußten 1, Pgcketszahrt 1% Sigma. eizir Cancxda konnäeiklkiobn der sage.
Feuerau- tue Laub ememben BFV au« dereii Poch leere Häup· Kerf en & Söhne in Elsberfe d vorgekommenen Ver- Ydeee Qqumartß emegung einen Uden Sekten Atem i e en im,. n-
eiche (Landkreis Bres au), Karlowitz (Lan sBelis res aug-R ein nnrrennnnen Gaben ergeben, daß bie Defrnndnttonen einen erheblich gebot. Schantungbahn ermatteten (234% auf Ve gern: chten von einer

seinerseiansin-Likxserguirschnn Kre: Ums-w Mk .. Wszw Anschein a... a aaa .. a a aamaaa

 

zwei Kindern den Flammentod. Heute fand man die fünf ver- In den
kohlten Leichen.

 

,
-

insbesonderes Allgem.

 

 

 

'. « ·· « e ntr uu - [ä t i · i te er an eben, Bankaktien mußten speziell Deutsche Bank (—- 1%) den weitaus
mit. Lilienthal und Rosentsal rLandkreis Vreslau. » g? glrkkleihcktie Hkgkfchdeerseske .w««iede«remnr Egge engkschikffk warben. größten Teil ihrer gestrigen Preissteigerun gergebenr Auch russische

Aus dem Regierungs ezir e Liegnitz:· ) Die Stadt edengetzixg hat sich aber bereits beftät gt, daß bie ßeruntreuungen Banken lagen durchweg schwach, namentli nternationale Handels-
Landeshut in Schießen, und die Landgemeinde Ober Leppers- sis ans lange Jahre zurückrei en. Aus diesem Grunde wird bank. Am Rentenmarkt brockelte proz. Reichsanlei e ab;
dorf· » » « · den Barmer Bankverein und ie heutige Kommanditgesellschaft Turkenldfe derldren 1% J“ In der ametten Stunde Wur· das

Aus dem Regierungsbezirk Oppelm s) Die Landgemeinden bon der Heydt-Kersten & Söhne nur ein geringer Verlust treffen, Geschaft ganz belanglos, einzelne Werte, besonders Phonix und
Zabrde nnd Zaborze.» 4) Die Landgemernden Lanrahutte während der Haugtschudew worüber au dereits eine Verständigung Schsiffahrtsaktien konnten sich leicht befestigen Täkiliches Geld
und Siemianowitz sowie der Gutsbezirk Siemianowi . 6) Die erzielt ist, von en früheren Gefells aften der Firma von der Lebt leicht und au 3 bis 2% Prozent angebo en. Privat-
Stadt R atibor, die Landgemeinden Ostrog und die utsbezirke Heydtzfeersten & Söhne getragen wird.« islont 4% Proz

 

 

      

 

Llltendorf- Schloß Ratibor, Plania und Proschowitz. 16 Sfi‘ä’i‘ä‘ä engstitsllulibgåmiztgigäJgkåtetrschlesieii wurden gestellt am Rentgiämzkttiesnemgär festen-IIIegiåiiixsäixmkanärbsseäädrgng Eil-In DAZZ

.e m a e andern , » t. n de » · » i is · « —————'— · höher »Auch türkisch-: 9uleiheu tagen durchweg fes ,» nur türkiiche
rntss«i«««itzu«in«4«;h 13%;er diefgekitrestrFkBiläsz«tkk;ge«;l·å«zt Lfidchüber » Neue e Handelsnachrichtem · 4prozentige Administrationsanleihe bekundete schwachere Haltung
den Geskchä tsverlauf des ersten Halbjahres Berichlt erstattet. Jn- k Berlin, 17. uli. (S«igener Fernsprechsdienst.) (—— 1Proz.),. bulgaris e»6prozen»tige H pothetaranleihe stellte·Iich·um
fol e der a gemeinen ungünstigen Geldverhältnif se umsd der poli- — Vom 18. Juli ab werden Mir u. GeneEst Aktien (0 Proz.) 0-80 Prdös niedriger le fett einiger eIt nicht notierte mext antsche
tis en Unrushen hat das Hv bot-h eken-Geschaft merklich ge- ausschließlich Dividendenschein ür 1912, lectra Dresden 4proz« Anleihe hufzte gegenUber dem letzten Kurs 3 Proz. cm.
litten, unb sind die Umsätze hinter den Ziffern der Voriahre zurück- Aktien (6 Proz-) aus chließli Dividendenschein für 1912/13 Frankfurt a. 111., 17. Juli, Tendenz: Ruhig. «
gebliebenr sDietse Zeslgiafzslgge Ing jeilioch nigt Fränsochy 130%gIr- Eßtiert. Z Betanrragtf itb dicfe Ngtieruäidg fkrrchLO Migionenhillgart 17. 16. 17. 16. 17, 1a„
raignis e er en a Iai re zu ma ern. ur ie euau s e proz. ypo e en an rie e er eu en o e en --.— __ 2’.“ ___' - » _____.._______
von Staatsanieihen und zahlrei n Städteobligationen sowie von (LFttien-Gesel schapft) in Berlin, Serie XXIV. 1)]: Eier-Tät I ‑.‑ —-— FZMMAR 1933/4 196 HEFT-Muse 1133" Häs-
hochverzinslichen auslandischen Renten und industriellen Werten —- Dividendenvorschlngz Westfälsissche Kupfer-« unb man-hause ——-— —-—3auiid. sank-»- - ——oslsssidoson.: 1775/31781};
nnd angesichts des ohnehin nur se wachen Anlagebedürfnisses hat Messingwerke wieder 8 Proz» 801888181811. 16731.168% dir-sur 111181114824 1493 flamnerfln'uhn. 186 187

a. »ge- sggexkksegk sxsch dsgsuchegxsisespsgiszsespie Ziege-sie — am Bericht ds-: Kommission aaae an aoagae aa mm gis-,- iins aaaa »Hu its- aaa ‑.‑ txt- tri-,-Bank" e 60ng b ‚ Absn b 91%! II ‚re i en üban eine « Verwaltung _ der Vorddeut ch en Eis wert e A.-G. erlin, Min- 8m. _ »He-: unz-: am Minne- 1391/2141 e 5% meinen}. « 76 7:) 16 edhat eingernäg hält: sich Ich ebne Siegäisruijmnößrn Egiapheeeäxiisegen betrogen?» die Errichtung einer neuen rGisfabrik in der deenicker Amen-kenn . 1801xe181 umarmt . .119 120 3% Initiat- : 60:00. —J--
und« 90mmunat=4>arre en auf einen eersältnlsemäßig geringen Be- Stra e. Ist folgendes zu ‚entnehmen: Die Verwaltung sah, sich vers Allgem. Eiern-Gesause (Edison) 8887/3. Deutsch-Luxemburger ist«-»
tra belaufen Der aum art t Iie t nac1) wie bor barnieber anlaßt, den ·Aktionaren die Erbauung einer neuen Eisfabrik in Yoro Nachbörse. Harpener 1361/4. Bochumer 218%.
does hat es Sen Anschein 016 ob bieq anhalten'be Ein chränkuns chlag zu bringen, weil sich das Geschaft im·Eisha«nd«el gegen fruher Leipzig. 17. Juli. Börse. (Schluß.)
der Bautätigkeit bem eigentlichen Markte für Qaußgnwn‘ {tücie a - urch die Errichtung zahlreicher Kunsteisfabriken vollig geandert hat l 17. 16. 17. 16.

» 6
_—. . . .. . unb weil die Gewinnung des Natureites aus dem Rummelsbur er

1133255838131:meatrteaägfiaää iame- als die Zahl dek I“; teßenbens See au gegeben worden ift. Aus diesem entnahm die Gesell cheift g u i.
«da die Mietsrpreise aiiifangekimfechnboangiehtgieimseieieickhaanefen uhegroeleiii 006 grö te Quanturn des verkaufteii Eilee’ io daß iie hierfür eine burger 31116 143,001149,00).m angm-einen ist aber 'tro'B her Un Unst ber Bgitbgrbältniia b'e schaffen muß. ·8u diesem Zweck halt die Verwaltung die Erbauung sampucÅ 17. Juli. Ubendbörse. Tendenz: Befestigt. Credit -..,

a e 0e; ©runbbe1’i8eä meni itenß s ä ‚'t s fch . b . . ti. einer neuen Ergfnbnk für notmenbig, ferner aber auch, um sich her Deu fche auf ——,—-‚ DiskontosKommandit 180,60. Dresdner
Teil handelt esuud redliches-u Indiens-Ihr«dei«mSuelii-a«siiiiiaofusii Zollltiiänsia veränlchrtenb Jeschgftslage anzupassen Was die “mit“ leidet-to ”836183113?um“ PZZFIFEZZ 139'40' Elidiiizeeintlieifr Lloed. « . . .. ' . « ‚ ‚ » « « «« « « « « · . I ‚ I _‘7—1 —r"—I a n —-—-Eis ae aar ii mich-usw ais m man w us ma gxixthsxsgiiukxg rzukrazgesxiniigsmdaizs aza ers-trittst —-—- Eime- aaama aaa —-——- aaaaLan igen Hypothekenzinsen sind so ar» geringen. Wennglezch die ber fiommifion tönnen bie Aktionäre we« . b G II a Luxemburger —--— B ch —,—·, Gelsenkirchen —,—, ar-
atigkeit des Instituts somit dur die allgem-einen Vergaltnisåe E - nn iie er efe fchaft neue

17. l 16.

 its-ums laut 96,00 699,00lür. maintaining 210,00 unreinen-oride 1’327.06
Hambur , 17. J l Schlaf-. Straßenbahn 164,26 (164,00), Har- 

4
—
—

, , o umer
» . . . . . „ ‚ ener -7·----- PhJchni 247,60, Schurke t-—-—, Laurabiitte —,—-—, u .

behindert war, so sind die Erträgnisse dadurch ersxreuli evwei e Mittel Zur rrichiuna der E’n·3fadr1k aufu ren, auf eine Verzinsung an! fur auswartixgen gandel -—-— Allgem. Elektr.-Gesellsch ««
doch nicht beeinträchti t worden-, vielme r bei ert i der l- - ihres Kapitals rechnen. .655 ist ferner Su. eachten- daß die Eisfabrik Kasse: Ostafrika 122,60, übamerifa 181,00, Austral 184,00.Iahreäewinp _etmaß jäher aIB im Vorilclt rerzf ‚de; chRefulråa ist auf dem unSbebauten Teile des Grundxtucks der Gesellschaft in ‚her Wien, 17. Juli. Börse.
in e er Linie bem onftanten 8inßüberf u? aus ben in früheren Rabentcär dide errichtet werden voll, Do hat}. her. Erwerb eines vom __1_7_.__ 16. vom 17. 16. v0m| 17. 16.
Jahren abgeschloseszenen Darlehnsgeschäftem erner den Provisions- neuen Ums ee nich notwendig Wird« Ie fUr die Zwecke der Wenqu- 8180 81 6010mbardcnult..1_2fi5 126 ermu- Murany. __._____..
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.. . 678—68460
ex.nnahmen und « i-n—serhohu en aus der rolon atio de ’ t Gesellschaft nicht mehr verwendbaren Grundstuire konnen in günstiger 41/ n.n..m.r/a 8480 84 75vu.uknmqu.us.814 50 818 2511010081329— see-
alligen Hinevotheken und imwgbrigen der vorkeilhgfiien änaage‘ffi. Zeit verkauft werden, wodurch sich die Rentabilität wegen des Weg- ieysnsnrinin 99 80 99 26unnar.1red|mn1807_810—Ld.sm.u.kr.sach 2418 2418
lussigen ttteI im offenen («Selbmarfte an verdanken Auch in falls der Zinsen auf die Obligationen erhebli bei ern würde. Wotan-»stat- 81-— 8090 uns-man ..601--— 606——zurranksmck.u| 1918 1916
as zweite albja r ist bie Bank mit um)“ en quuiben: Mitteln —- Nach dem ©efcbaft20er1cbtber Emil Us , A.-G., Optische lllkksdlm . .. 829—2285010088 lontan 884-— 896 50 Di.RIichsb|nkn.l11817 11817

fast in der öhe i res Aktienlapitals eingängigen, Industrie- Rathenow konnte die Gesellschaft durch Sicherung e«i«ii««i’e·"««ee7 ee eee ee .weiterer Absatzgebiete den Umsatz des Vnrjnhrez mieberum etwas St. Peterlburz. 17. Juh. Tendenz: Schwach.
anbuftric. uberschreiten. Das Gewinnresultat ist gleichwohl infolge der _.1_7-_ 16- 17- 16. 17. 16-  

 

  

* Wak hra toerbanb. Der Ver an H , · standig weichsenden Lasten und Unkosten e enüber dem Vorn re 888898881.“ 46 64 46 631m. im- 342 342 mm a. 650 061Beim-‚q im zeneitkn Quartak .b. J. 1113402 seeseneeästssseteeiäesskeeä zuruckgeblieben. Der Bruttotvarenfertrag ge rägt 1 234 027 JG Iegen mm 8M: J 95 27 953 Aufl-search 684 584 essdtsadieliibsl 834 830
Quartat. Davon entfalten aus das Inland 64 979 t gegen 73 348 t 1256165 .44 i. V. Die Abrchreibungeu wurden auf 1 1000 ein-sau- e .: 37 74 37 73 Musan 376 376 darum Ist-u 134 186

Versgudes ist hauptsächlich eine ewige ber un ewißd «t übe den bleibt em Reingewinn von 718 819 « ge en 842684141. d Davon W- AWM 10° 1°° »Mit-W 496 497 ’ - »Im «-V I i g ei r II b D 'b .. » diesseits-m 88 88 m81. owq 471 472 icon-speisen 289 290
er aus der Verbandsverhandlungen ie en U« as cm wi enbenerganaunge ends sur Erde Uns auf user-sum- 488 488 88mm sei-du 660 —- I. um. -— 244_ggag Starten her meftbeuifdyen Miene-andrer bei111108 bie 5300er: 200000 H 60 000 (140000) « uberwieöeiy wieder 17 Proz. ividende [.0 am, 17 Juli s U Bk '

bratie unverändert zu las en, nachdem im laufenden «Monat die auögeicbuttet unb 182545 « i179..7 4.) V“ auf neue Rechnung ”m" n '17 « 16I c «« um 16rtsgruppen schon erheb ichie Preisreduzierungen vorgenommen getragen werben. Jusplge ber itanbtgen 6teigerung des Umiatzes Beh«i H i 221 231/ o 102 10.haben. (fett 1908 etwa um 1600000 .41) unb mit Ruck ich darauf, daß ein-TM- p i W- iss-I s « 1.3 /2 ‚2 Volumens 2

     
   

. .. . ‚ » · 1 8 .. ‚ . . . ‑11‑‑11. Träge- Matt tust-mis- 67V 66% 59/ en,-uns 69 59
Ermafzigimg der Drahtstiftpreises Fu- Drahststixfte sind der ebenfaIIö im 90 fur baulsche unb maschme e (ärmeiterun en san-. Tran RUIUS ««. . . . ‑ 1mm c« Ses 6"V8 4° 48-1839 45 45„RoIn Btg” zu oIge neuere An , . etwa 800 000 s« aus laufenden Mitteln verausgabt sind, sie t ich W M um »tr- 721 , °. . gebote « r das nlaiid eraus- » · « « « ‘6 «- 1mm. ·gekommen, die einen Grunddreis von 13,50 oft Ei? 14 We eigen- gddokzrgaliisqe Lisilniseit dedidecieidkn ung des A«««e«««ap««aes um e««««««««««mä «««««««"«««« 8% 8% 496180111389 78% 78%w· ‚ . . . ' ktien u1200 wenn". 98% 98" Zoo .. '100 100 o obs 263

prieseissrdksoeizifudr die Prelslaase auf 11.50 Ins 11-75 Jt rund- auf 1833000 »l- u degntrg en. “am” A a « nammom. sei-« so« sMiisiidik sov- 81 Ziff-MAY las-il Ist-T
mä ignn b« trogrmmn ‚gngetonunen Tit« Es iind aifd Gr- — Die Direletion des erliner Holz Comptoir teilt auf Essai-eines 391 Miit Ist-Ideenk- 65 SM- mm.“ site 8'laBetra dgen is um 50 sur 190«Kilogran»im eingetreten, die dem Anfrngen mit, daß ber Geschäftsgan im ersten Halbjnhr bes ein.-sinnt 106% 108 icy muss 70% 731/, « mL. 46 461/2

a er Walzdrahtpreis-Ermaßigung gleichkommen. riedigend verlaufen ist und da ä " d s weite Halhahr Name-e 27% 27% 5°0Chin.'.1895 We 10° »Mein ° 3° 28'".. Die Nieteiivereiiii un war vo to« · ' - « au jur a e l em« .... eeie 36% « Adieu 9172 92% ininiiis Ini- 13772 13°kundigt w b a a n a et» Mit fiebern, ge- chon ein guter Auftragsbestand owo l sur das Ausland als au |„.„„‚.‚._ 13 is
« er m In der leeren Versammlung Ist die e Kündigung für das nland vorne t. Das Bei iner ßaugefmägt liegt na sinkng gis-, am,Inbe sen zurückge o o s o . I n o ‑gen worden, o da die e , . . . e ,
1stktober 1914 foräbeiteat Beschr g si V reinigung bis wie vor arnieder um aßt da egen nur einen ver altnismaßig sum-im- ‚ 67 « tät-«
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« lusqu 81 81 neu-1m 011L. 30 29%
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; san-u- 99 98 staut at
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 osen wurde weiter. zu den um unwesentlichen Teil unseres Be riebes. Mut · « . Itzt   Der Tonne ermäßigten Prei en bis Ende 1918 " ’ ‘ " - · M ‘Ü U 1 I « —-.. . « au verlaufen. —- Jn der Glaubi erver am l d dem ohenlohe um“ « « .5" e "Mm" Sie-e e« e«"dei«««s ”'78 'ebesskugfitgång »der Z·iiilblechpreis»e. anolge des weiteren Nat-li- Kon ern nahestehen en Serann 213“.) rlEGes e?” chaft in 801135108} gänz ZZZH Its-MI- 89 est-, II... .. « « -. 28,89 -.,--
gr r zinkprekse haben die erepnxgten Deutschen Zin - Hain urg wurde in allen cgetragen eine Einiqung erzielt- fo daß Ists-Initi- .i 160% ums-«

Ü... MS 102% 102% Ist-is « I Ia 24.51 “9‘?
88 83          e werte eine abe -l ' ' " ' ' ' s ‘ SLMmhn. gen-« -««··he rma ige Preisermaßigung von 3 M er Tonne auf eine daldige Beendigung es Konkurses erechnet werden kann. aus« sa tu Its-im . an _ » s

ei Zysxelsp Paß die Satze ieet auf 481/ s« für West eutfchland . ‑‑‑ über den Allg emeinen deueschen Mietsver- unfrei-? . 66% 66 « m e « „mmm Fels-: sen
zen ner unsd .49. aß. für Oftdeukschland stehen. its icherung svc rein in 3612.„Ein wird infolge des Beschlusses Anfangen“ für Kupons 7314.



bat-soc 17.211171. Südafrikanische Minotaurus «-
.m.111.s1m. 17. 16- I soc-. m. 110L LJL __1_9_-__ 110.111. ins-.

1111111511111 12 8,87 1111111111511. 1 0,43 0,43 Robinson Don-.1
011171115. « · 1 0,01 tummelte-L 1 0,04 0,04 RoodoporiUnliotl
z»««,«««· « _1 laytonsouumal 0,25 0,25 55111. . . o/os
3....“... ‚ ‚1 1100191111101 5,00 5,25 1111111111111. 1
km 001071101. 1 Ioddorionioln . 4 11,50 11,68 Universität-ill-
im. um, :.l. 3/70 111111111110an 1111111111101.“
kmm Ilsmcjis III 0111 0. I. I Souih 77117170181
013m: . .2/70 0711|. . . . . 1 Sioyn 111m. .1
bitt-Its . .1 Jesus-Vielm- 0 Tudor . . · 1
Hemis- .- .‑ .‑ . 1 anfllamondO/Z/ß Van Dyk . « 1
im. Iln. s fln. 1 Prinm time . 1 Van Ryn . . . 1
I. com l Co. . 1 Randionioin . . 1 Villm HaInRoni 1
Juminnioln. . 1 Randiont. liess-. 1 Weilt-tut Con1.. 1
'Johnnnoshtonsl 1,00 Rand tollform 1 Wlimiorsi.0np.1
list-tiefste . . 1 0,93 Rand Ilnns . 0/05 Wollust-r oiu . 1
lniuhis. . 1 .1 ‚ 3,37 Robinson . « 5

kspks London, 17. Juli. Abends.
131L- 16. «

21,4% Engl. 5101.72‘3/15 727/. « · « « « «
iiaisssippsis . .7 99 ges-« 111191111111 «
1111111011110an 991/, 99 Wiss . « «
1111m P1117): « .. 3215/3 2227/.

Bankeingang: 168 000 Pfd. Sterl. ·

w. Parise 17. Juli. Börse. Die Börse verkehrte heute durch-
weg in schwacherer Haltung, und fast auf allen Marktgebieten
traten infol e· neu auftauchender Besor»gnige hinsichtlich der Lage
am Balkan F· uckgange· ein. Das Geschaft ielt sich in ehr en en
Grenzen- spater allerdings besserte sich die Stimmung etwas. s ei
Schluß der Borse war die Tendenz unentschieden zu charakteri-
sieren.

Paris, 17. Juli.
17.
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16. I 17. 16.
11.91.11.11 8417 8425193513100. 9275 93 25 usw«-, ——— 530

« 11.11.31.. 9480 94951111111 . . .- . 501 512 n.tm.:t.m,. _._ —-
--«z 0mm“. —-— -—-—-51h°IthI-5. 1740 1782 Muth-h —-— 13100
exists-nie 91 00 91 35 um . . . 1399 1099 1, « . . 91 00 92 00
s in. I- 1901 103 25 103 25 ils-ist 610 633 Eli-« 1.. 75 50 76 50
1l Pia-un 100 85 1009 Ihm-111111. 905 940 111m... 38/. « 3%
122 J . . 90 90 810 111111111 . « 1900 1917 m:
11 II lul. 88 20 88 47 5085019024!" 1447 1465 halten«-III 1233/9 123 MS
1 „m 111117. 9400 94 55 Womit-«- 599 599 1.. um. 1238/. was-,
·Isiiiolm. . . —— 189 00 I i

Lissabon. 17. Juli. Golde-sie 16.00.
Nov-York, 17. Juli. Eigene Kabeimeldnng über Emden.
vom 17. 16. » vom 171 16. vom 17. 16.

tin 1.211101. ei-« ist,-« cis-is iskiiis 215 2191/, Mit-I III-, 168% 169
11111 finster-. 487,10 487,15 stimmte Ohio 53 53 V, III-THEATE- Igäys 127%
steht-sinnl- 9111 96% 96% ihlc.li|w.comn1 103% 1037/. Aml.ton0.1om: 657/9 661/
sset-sonsten 941/2 941/. Ponniylnnil ins-. 1118/. 0.11111111:"). 537/37 54

· Getreide und Futtermittel.
f Berlin, 17.»Juli. Produktenmarkt. Die festen Berichte von den

amerikanischen Markten machten hier um so weniger Eindruck, als die
Cifforderungen Amerikas nur unerheblich erhöht waren, als Liverpool
heute uiiberanderte Notierungen sandte und Paris gestern nachbörslich
noch flau gewesen war. Rußland meldet gutes Erntewetter und ver-·
langt Gebote. Auch hier ist das Wetter schön geworden und im Hin-
blick auf die morgen beginnende neue Monsseriode hofft man hier
auf »weite»re Beständigkeit der Witterung. eizen war im Zeit-
geschaft still» und nicht voll behauptet. Auch für Roggen hielten
Kaufer zuruch so daß das Lieferungs-Angebot des Jnlandes nur zu
leicht ermaßigtenPreisen Aufnahme fand. Auf Abladung aus neuer
Ernte waren »nicht gestrige Preise zu erzielen. Probedrusche von
Roggen auf leichtem Boden scheinen vielfach nicht zu befriedigen.
Exportauf neue Ernte findet vorläufig an der russischen Konkurrenz
ein Hindernis. Hafer in besserer Ware gefragt, sont still.
Lieferiing war eher fester. Mais nicht viel verändert. erste
war heute stetiger. Mehl ruhig, Rüböl still.

«- Die Getreidefrachtrate New-York—Brenien ist um 2%
auf 42% ’43 ermäßigt worden.

6011101199007. uli. Getreidemarkt. S lu kur e. .291109113: 2111010. 2901911009099 11. Holsteinfercksssisoä LRFåzgä
Feziizhleziziosötetig Meålengurgkr g. 217m9g9ä99 16351—174. Ruf . cit

» · ai . en 9119: u i . merica ' d
cis p gul1g691077. -—.T. LerSElZJllatäak 01:r 1; JiålkixAuggust 108. 11 mm

091 ‚ . 11 1. u ur e. ei en. Tenden : Ru i .
37 Jöili 28.9210äe EI u 19120927'752? ph«Septh-D»eå)sr.säl,40, 21) Mxein, . . n : u i . u 1 , , , ,
p Sevtbr.-Dezbr. 36.20, p 2?00.:7}90%. 3%.10. p ugust 37 So

amburg, 16. Juli. Olkuchem Rapskuchen La Plata 106—112 .w.
do.· eutsche 130 .45, Kokoskuchen, deuts e 150—170 .11, 00.
111017909 152——155 .‚It, 00. 91177. 148—‚152 Jl. 00. arseiller — .Il. Lein-
kuchen deutsche 143.17, 6909-210911 152V, Jl- Palmkuchen Seht-April
Issklss .It, Palmkernsgrot 132—136 .Il, 00. 1010 157-—158 .175, Sept-
April 141 .xll, Erdnußku en, Marseiller 143-150 .19, 00. Bordeaux
160-—164 Jä- do. spanische 148—154 .It, 00. deutsche 170 „lt, Sona-
kUcheW rburger 142——146 J0. Sobabo nen rot, . 136 'us .18. genbem: F977. h sch Harbura bis

Die Nachfrage nachSamenbericht von Oswald Hühner, Breslau.
ch weiter gebessert und wenn auch in keinemallen Zwischensaaten hat '

Artikel ei entliche Knapp eit eingetreten ist, so konnten i do
einzelne (317399179 merklich be estigew Lupin»en sind in feinesrckzuveg
las iger esaatware nur no se r schwer erha,ltlich, dabei stark gefragt
un deshalb fortgesetzt steigend. Das Angebot in neuem nkarnati
klee ist nicht dringender geworden und obgleich die For erungen für
weniger gute« Ware etwas herabgesetzt wurden, so kam es bisher
mangels genugendem Absatz doch noch kaum zu größeren Abschlüssen

607971119.
Paris, 17. Juli. Spiritus. Ru i . Ul· 40,75,

V Sevtbr.-Dezbr. 41,60, p 3011-2109711 ists-anke- t p August 41:00;

2379111110917. Reichenbach, 16. uli. Der heute hier
abgehaltene Biehmarkt war gut ·beschi t. Es waren 109 Pferde,
23 Kuhe, 3 Kalber und 315 Schweine aufgetrieben.

 

 

Zucker.
k- Betriebsergebnisse der 3009970097790. Jm Monat Juni 1913

wurden an Rohzuck e r verarbeitet 1 495851 dz 11110 seit Beginn
der Kamipagne 15 337 851 dz (1. V. _11 539 378). Die Verarbeitung
bon Verbrauchszuckex stellte sich auf 9662 dz im uni, und
ausf 207·195 dz (170 540) 7917.1. September. Zuckerabläu e wurden
verarbeitet 166 362 dz 11110 seit 1. September 1 803 700 dz (1 782 126).
‚691001111911 wurden: Rohzucker aller Art im Juni 17 676 dz 11110
seit 1. September · 24 476179 dz (13154534). Berbrauchszucker
1397 881 dz 1111 Juni und seit 1. September 16 088 918 dz (11 921 650).
Die gesamte . erstellung vom 1. September 1912 bis 30. Juni 1913
111 »Roh ucker erechnet betragt 26 784 687 dz (14671945 . Jn den
freien erkehr gesetzt wurden gegen Entrichtung der .uckersteuer
1674 (Schlesien: 271. Posen:» 4) ele Rohzucker, 1091822 (6901977911:
‚129.307, Po en: 12 723) dz 1917700131997“ 811099 und 2741 dz Zucker-
ablaufe. Steuersfrei waren 1261 z. fester 811099. 203 408 6901971911:
7533172127, Posen: 4889) dz undenaturierter und 892 dz denaturierter
u er.
Hambur , 17. Juli, 5 Uhr 53 Min. 8017991110917. Tele 1:. d

irma Arntihal u. Horschitz, 6909. Vertreter: Karnaich cingm ieii
9991011.) o August 9,10. p‑ 61709-69309. 9.35, p Vase-März 9,zo,

p Mai 9.65. 29110911 _: 2111010.
Hamburg. 17. Ju i, 6 1109 nachm. . 110991110917. p Juli 9,02%,

p August 9,10, p Sevtbr. 9,15. 0 {91709.- 9309.9.321/2, p sein«-März
s,47«i-, i) Mai 8.86.. 291109113: Ruhig.

Paris. 17. Juli. Rohzucker. (Anfai·ig.l 291109113: Ruhig. Loko
Is!!.-253i«. Weißer 11099. 679710. Z 811112934, o« 210%. 290„ 0 10170..

011. 30%, p Jan.- 09113084. —‚ (1990107).) Ruhig. oko 261/—258/..
WZeißerJZuser-l 33111/1110. p Juli 29%. o August 295/3. p Dir-Jan

‘I p an" rt 0

London, 1 Juli 38% Rübenrohzucker. 291109113: Ruhikk
9 60. O’l P. W .. p 2111.0. 8 6b. 0'/‚ P. K r., p OktbrziDe r.
IX P. K r., p Jan.-Marz 9 60. 4']. P. .,« ii h. 6% .
00. -— Foreign granulat.: 291109113: 67971. n 09011107 12 S .
ol-, P. nom., 0 August 12 Sh. 9P. Wt., ii«Nov r.-Dezbr. 12 Sh. sP.
Wi. 96% 000311099. 291109113: 2111010. 10 6b P. nom.
20099 911099. 91109113: Stetig. 20 60. — P. kar

o Juli
9 « .

Mai 9 Ob

Kafscr.
Hamburg, 17. Juli. 5 Uhr 53 Min. 7107799. (291909. der irma

rnthal & 09790178. Gebr. Vertreter: Kariias » o. in
9991011.) p uli 453/1, 0 690709. sitz-» pDezbr. 47, p Marz 47%,

p Mai Ali-. 91109113: 23900110797. .
- 17. Juli-, 6 Uhr nachm. 807799. p 6901. Col-« o Dezbr.

März 7%. 0 271094754. 291109113: 67977 .
111779900111. 17. Juli. abaiaffee 49%.

2799111911. 17. uli. 810 ee. 291109113:
1001199. 17. uli. Ka ee. Rio 6000
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gäb Santos 23000 600.

spat-fee 0000'109-9’0‘0'56'0117053' '5'6‘907—557—5'77/‘70—693951099 57%,
März 57%. D Mai 55. Stetig.

  

Amerlkanlsche Warenherlchte.
New-York. 17. Juli. Eigene Kabelmeldunx über Emden.
vom „_17. 16. vom 16. vom I 17 __17‘1_

1111111111 9,72 9.45 1111: “"71"; Schmolz inm- 12,15 12,15
11. 1111. 8,91 9,95 Septb- -—.— —.—- nennen-Juli 11.12% 11,90

Juli-lim- 13-273-04—3,ei 9110911111111 12'351 12.35s 115 587'1510'28561111211'1'15
IIIII 10k“ o-. 10 |2 d. Juli 12 20 1219 III ""011 · 1 e ' o

sddeSpt 94V 943/ ' ' ' ' ' ‘PntroleuchYorl 8,70 8,70
11111111111 « 8 °°- 0kt0bi U-47 11-53is.iiksinssisau 2,50 2,50
um 111m 4,05 4,05 11. Dezbr. 11.39 11,45 umsin 393/1 38%     

  

Ole und Iettwareiu
Schmalz. 291109119: Stetig. Tubs loko 60,

011101190, 17.-Juli. Riiböl. Stetig.«Loko 67. Köln. Loko
69.5 - Okt. 88,00. Amsterdam. Stetig. « Loko —, p August 34%,
pSept.-Dez. 3437.; -— Paris. Ruhig. p Juli 78,50. p August 77,75,
p 69074693. 76,50, o Jan-April 70.50.

(71119000. 17. Juli Schmalz. o Sept. 11,80. _
London "16." 1111 Leinöl. Vorr. 25 Sh. 6P·., Juli-August 25 Sh.
. —- oiuiw 9077. 30 Sitz P» 901) Juli-Aug sie-» h. es . —

Baumwollol raff. vorr. st 60. 9 P» ro . vorr. 33 Sh. —
2990911711101 011199. p Juli-Aug — Sb. — .

Antwerpem 17.Juli. s etroleum. 291109113: 1977. Loko 24% bez.
Br., p Juli 243/4 Br» p August 25 Br., p Sept.-- kt. 25% Br.

Bremem 17. Juli.
Doppeleimer 61.

O

6590171011911.
Hamburg. 17. Juli. (5011970109199. Stetig. Februar-März 1914

10,57% ‚lt p 50 kz waggonfrei Oamburm
London, 16. Juli. S we els. Ammoniak.

Mai-August nom. L. ch f
6111111117.

17. Juli, 3 Uhr 10 Min. Rohgummi. (Privatnotiz 099
bal u. Horschuh Gebr. 2399799199: 9090 Karnasch

Beckton Juli 123/15.

Hamburg
Firma ‚219 ni
u. Co. in Breslau.) p Dezember 6.00. p März 6.16. i) Mai 6.20.
291109113: Ruhig.

Wolle und Baumwolle. » ·
· Bremem 17. Juli. Baumwolle. 291109113: 2111010. Uplano

middl. loko 62%. _
Antwerbe , 17. uli. Deutscher La Platazug. Kontrakt B.

p uli s,11«-,«Fr., p 907. 6,05 Fr» p Nov. 5,95 r., p Jan. h,s77- Fr»
p iärz 5,77% Fr. Umsatz 85 000 kg. 291109113: tetig.

589007090. 17. uli. Wolle. lauer.
7310990001. 17. « uli, 12 Uhr ‘_0 Min. Baumwolle. Lokomartt:

Amerikanische»ruhig, 2 Punkte niedriger, middling 6,72. Aghptische
ruhig, unverander. Ta esumsatz·: 0000 Ballen. Terminmarkt:
29009. Brasilianer 2 Punkte niedriger. Terminpreise: p c71111
6,46, p Juli-August 6, 6, 0 August-September 6,38, p ep-
tembersO tober 6,25, p Oktober-November 8,19, p November-
De ember 6,14, p Dezember-Januar 6.14. p Januar-Februar
6,1 , _p Februar-Mar 6,15, p MarzsA ril 6,16. —- hr
10 Minuten. Tagesuin 073: 10000 Ballen. erminmarkt: Ruhig.
Terminpreise: p Juli 6,48, p Juli-Aug. 6.45, p Aug-Sevtbr. 6.38,
p Sevtbr.-Oktob. 8,25, p Oktober-Novbr. 6,20, p Novbr.-Dezbr. 6.15,
p Dezbr.-Januar 6,15, p Januar-Febr. 6,15, p Februar-Mutes 6.16,
p Platz-April 6,17.

Metalle.
Hamburg, 17. Juli, 3 Uhr 15 Min. Kup er. (291909. 0. irm

Arnthal u. Hor chutz, Gebr. Vertreter: arna u. 0. in
Breslau.) p Sept. 128I/1. p 693. 128%, p März 1291/. 900110797. —-
Zinii. p 6907. 375, p 69309. 373%, p März 374. 291109113: Stetig.

»Landon.·17. Juli. (Schluß). C ilikupfer 63%. D _3 Monate 633/...
stetig. — Linn stetig, 1821-·4, p 3 s on. 183. Blei ruhig, spanisch
20, engl. 2 1/4. -- Zink ruhxg geiv.· Marien 20'1’2. 7093. 21%.

Amsterdam, 17. Juli. s ancazinn fest, loko 112, p Juli 111 1/2.
Nov-York. 17. Juli. Eigene Kabelmeldung über Emden.

 
 

  

vom 17. s 16. vom 17. 16.
11111111 . . 15,25—15,50 15,25—15,50 Rupioriiandord 14,00—14,50I 13,25
1711117511 . . . 39,70—39,65 39,80—40,00871|1|11|1|on1n 1% 11/;

 

Delikte Nachrichten
Der neue Balkankrieg.

Das Vordriiigen der Türken.
w. Konstantinopel, 17. Juli. (Amtlich.) Die türkischen

Truppen machten nach der Besetzung der Ortschaften Midia-
Sarat Karischtian, Seidlar, Muradli, Malgara, Keschan und
Enos Halt.

Über die Vorgänge bei Rodosto besagt eine amtliche Mit-
teilung: Als die Abteilungen der türkischen Vorhut Rodosto be-
setzten, gaben einige Armenier, welche bei der bulgarischen Gen-
darmerie dienten, mit anderen bulgarischen Gendarmen Schüsse
ab. Es kam zu einem Zusammenstoß, bei welchem einige Gen-
darmen getötet wurden. Unter der Zivilbevölkerung sind keine
Verluste an Menschenleben zu beklagen.

Vom südlicheii Kriegsschauplatze.
Athen, 17. Juli. (Agence D’Athenes.) Es bestätigt sich, daß

der Kampf in der Nähe von Vroiiti mit dein vollständigen
Rückzug des Feindes endete. Die Streitkräfte des Feindes vor
dem äußersten rechten griechischen Flügel setzten sich aus der dritten
und elften Division zusammen. Gestern nacht machte der Feind
einen Vorstoß bei Vronti, wobei er Bomben benutzte, aber unter
Verlusten zurückgeschlagen wurde. Heute griffen die Griechen die
Höhen bei Pronti an, die sie nach lebhaftem Kampf besetzten. Der
Feind wurde geschlagen und mit großen Verlusten auf Karakenh
zurückgeworer. Die Verluste der Griechen sind unbedeutend. Auch
ooni griechischem Zentruni wird ein Zurückweichen des Feindes ge-
meldet.

Sonstige Meldungen.
Wien, 17. Juli. Die Meldung des ,Iigaro«', nach der .099 öster-

reichisch-ungarische Botschafter in St. Petersburg bei der russischen
Regierung Schritte unternommen habe, um auf die N o t w e n d i g -
keit eines sofortigen Friedensschlusses hinzu-
weisen, weil Osterreich-Ungarn die vollständige Ver-
nichtung Bulgariens nicht zuslassen könne, ist, wie die
,,Wiener Allgemeine Zeitung« von unterrichteter Seite erfährt, nicht
richtig.

w. London, 17. Juli. Jm Unterha us fragte Noesl Burton
an, ob die Verletzung der Grenze Ends—Midia durch
die türkischen Truppen nicht gegen dasam 14. Jusli auf-
estellte Prinzip verstoße. Acland verlas folgende· Antwort Grehs:
ch bleibe bei dein am 14. Juli Gesagten, was, wie ich glaube, init

den Anschauun, en der übrigen Regierungen ubereinstimmt. Diese
Anschauungen ind der Pforte mitgete»islt»worden. Zur Stunde ist
die einzige Nachricht, die ich von den turkiichen Trupspenbewegunigen
abe, die von den Bulgsaren gebrachte Meldung, wie sie in der

» resse erschienen ist. . «
Noel Buxton fragte weiter an, wie es sich msit der E r r i ch tu n g

eines antonomen Staates Mazedonien an den
Grenzen Albaniens verhalte. Sir Edward Grey antwortete: So-
weit ich den Borschlag beurteilen kann, würde er unter den gegen-
wärtigen Umständen weder Unterstutzung erhalten, noch eine
praktische Lösung von Schwierigkeit sein. King fragte an, ob
Grey möglichst bald nähere Mitteilungen uber die ganze Angelegen-
leit machen könne. Grey antwortete, ich machte erst neulich nahere

itteilungeii und . denke, es ist nicht sehr wunschensreerh daß
gerade wir, die wir keine unmittelbar interessierten Machte sind,
nähere Mitteilungen über die ganze Angelegenheit machen sollen.

Die internationale 3700037001017777011.
w. Paris, 17. Juli. Die Vorenquete der internationalen

Finanzkommission über verschiedene Punkte des Programms
ist nahezu beendet. Die morgen zu einer Plenarsitzung zusammen-
tretende Kommission wird sich über den Abschluß des ersten Teiles
ihrer Arbeiten aussprechen sowie über die Zweckmäßigkeit einer
Unterbrechung derselben, die es den Delegierten ermöglichen wurde,
endgültige Jnstruktionen zu fordern, die bei vollster Kenntnis der
Sachlage gegeben würden. Die Ferien dauern mehrere Wochen.
Das Komitee für Konzessionen und Kontrakte prüfte heute morgen 

 

verschiedene Texte, über die in der Plenarsitzung der Kommission . 

beraten werden wird. Adler Osterreichiungarn) fügte. 115
Bericht in sehr klarer und glänzender Weise das (grüß, „ein
bisherigen Arbeit des Komitees zusammen. Dieser wirdllis der
Pause von den Delegierten geprüft werden. Ehe das Komm der
die Ferien ging, stellte es einstimmig fest, 0075 bie 69 tteei
seiner Arbeiten sein Prinzip war und bleibt, daß 019 ansklkldlage
ottomanischen Kaiserreiches tretenden Staaten dessen Reste des
Pflichten gegenüber den Konzessionären und Nießbrgucher 9 Und
Kontrakte und Unternehmungen übernehmen. 11 aller

Aus Frankreich.
w. Paris, 17. Juli. Aus Naiicti wird gemeldet:

Zuchtpolizeigericht berurteilte den St u d e n t e n d e r M 9 bi -
Collot, der am ‚14'. Juli eine Gruppe Deutsch-Wherl
beschimpfte und dein Eisenwarenhandler Konrad g
Hayingeu geschlagen hatte, zu vie r z e h n T a 9 e n G e f ä n g ““11?
11110 dreihundert Francs Schadenersatz. 19

w. Paris, 17. Juli. Kammer. Die Kammer lehnte 0 -
Amendement Aiigagneur, das die ahl der von der Jahresklgas1913 einzustellenden Mannschct 7911 auf 20 Prozent festsetzsse
wollte, mit 427 gegen 136 Stimmen ab. Jeran Wurde 099 011 en
das gestrige Amendement Escudier abgeanderte Artikel 6 011m?
110111111911. Alsdann nahm die Kammer «mit 425 gegen 125 Stj mge·
die Einstelliing des Jahrganges 1913 111 .099 zWeIteN Hälfte dgg
Monats November an, nachdem der Direktor des Gesundheit-·
dienstes erklärt hatte, daß in den vier ersten Monaten des S·

Das
n-

er

die meisten Erkrankun en vorkämen, General Legrand initJleJerjes
hatte, daß die Einste ung im Februar roße militxtkische Ian-
träglichkeiten mit sich brin en wurde und inisterprasident. . B
sich verpflichtet hatte, der ammer zur rechten Zeit die notloeiiikihgxlj1
Dispositionen zu unterbreiten, damit die Truppen Mitte Nooem 99
die nötige Bequemlichkeit vorfinden. Der Zusatzantrag Brousse
nach .. welchem die in FrankreichF wohnenden großiahrigen Söhn;
auslandi1scher Eltern als ranzosen angesehen 11110 in
die Ge tellungslisten eingetragen werden sollen, murbe
dem Ausschusse für Gerichts- und Verwaltungsreformen über-
wiesen, nach-dem der Regierungskominisssar erklarte, daß dieser
Antrag mit dem Retrutierungsgesetze nichts zu tun habe unb
vorherige diplomatische Verhandlungen notwendig mache. «

w. Paris, 17. Juli. Aus London wird gemeldet: Die Ver-
sicherungsgesellschaft, welche die aus dem Postpaketge,
Fohlenen Perlen« im Werte von etwa 31/2 Millionen« Francs her:
1019979, schrieb einenPreis von 250000 Francs sur die Entdeckung
des Urhebers des Diebstahls aus.

Von der englischen Mariae.
w, London, 17. Juli. Maxineminister Churchikk

bracht-e im Unterhaus den Etat ubser die Schiffs-bauten
ein. Er behansdelte zuerst 019 Fra e der Olfeu erung ‚110099
110979. daß gegenwärti uber »100 ’ 99770999 vollendet oder im Bau
begriffen seien, die aus chlie sl»ich O feueruing hatten. »Was den Be-
ug des Ols beträfe, so 09 tanden keinerlei Schwierigkeiten 2er
auptsächlichste Vorteil der Olfeuerung bestehe darin, daß man

Schiffe fenern könne, die«im Vierhaltnis zu ihrer Große eine grp’e
Fahrgeschwindisgkeit erreichten. Außerdem brauchten die Eins-is
nicht die ohe See zu verlassen, um ihr-e Olvorrate szii erganin.
Churchill etonte die Bedeutung der Olfeuerung ifur die neuesim
Kriegsschiffe und die schnellen leichten Kreuzer und sagte, daß diese
bei dem ganzen Bauprogramm iur 1912 11110 1913" in Anwendung
käme. Dies würde 1913 wiederholt werden, aber funs Kriegsschisxe
des diesjährigen Bauprogramms wurden· Kohlen brennen und l
nur zur Ergänzung brauchen, letzteres sei nur erforderlich zur Ei-
zielun einer außerordentlichen Fagrgeschwindigkeit »

ElFurchill sagte weiter, er hat e ereitsgu Be inn·-der Sessioii
ausfü« rlich über die heut ch-englis en» e iehungeii
gesprochen, und habe keinen rund, seine damaligen usfuhrungeii
irgendwie zu modifizieren. Bezuglich des Mittelmeseres sei
keine Änderung im englisåhen Programm erforderlich. Zwar wurden
in talien und Osterrei neue Programm-e erwogen, aber man
müs e sich durch Tatsachen, nicht durch Geruchte leiten lassen. Mit
Bezug auf die a«na-dis en Kriegsschiffe sagte Churchill·,
wenn die Lücke nicht ausge llt wurde, so wurden Ende 1915 drei
Schiffe zur Berteidi ung des Reiches ehlen-. »Es liege allerlem
Grund zu der Anna me vor, daß Kana a entgultig keinen» Beitrag
ur Landesverteidigung liefern werde. Die Admiralitat liebe
geshalb nur die Beschleunigung des Baues»svon drei Schiffen des
diesjährigen Programms beschlossen. m nachsten Jahre werde sie
beurteilen können, ob· weiter eine Besch euniguiig oder Erweiterung
des Programms notig sein werde.

Arbeiterbewegung.
w. Hüll, 17. Juli. 60 000 Hafenarbeiter sind ausstäiidlis

Die Bewegung begann unter den Zimmerleuten des Biktoriadocks
die einen halben Pennh die Stunde Lohnerhöhung und eine Vet-
kürzung der Arbeitszeit verlangten. Die Unzufriedenen suchten
die anderen Docks auf und forderten die Arbeiter zum Streit auf-
Alle Docks sind in Mitleidenschaft gezogen.

Verschiedene Nachrichten
r. Für den Landschaftsbezirk Wenden, umfa send die poiiimM

schen Kreise Rummelsburg, Schlawe und Stolp, ist an ‚6182;
des ver torbenen Ritter utsbesisers Kammerherrn Freih21»
von Sen en auf Ratzlaff, ezirk oslin, wie uns aus Stettintiw
chrieben wird, der Rittergutsbesitzer oonBandemer auf Weist-
ha en, Kreis Stolp, zur Berufung ins Herrenhaus vo
geschlagen worden. » _ .. « 2111

—— Zum Vorsitzenden desOberschiedsgerichts ur die ime

gestelltenverficherung ist dem „219139011391099“‚31170109 99 Geheern
Regierungs- und Vortragende at im Reichsamt des Jngwi
Dr. Lass und zu dessen Stellvertreter der Geheime Regierung
Vfart ernannt worden. . 7“

w. Petropalowsk, 17. Juli. Auf der Jns el Karlen m
1011097911 mit 7 Fahrzeugen 105 Japaner u»nd zwangen In“ an
Dorfe Karaga die Einwohner mit Gewalt-» samt iche Vort(c
Pelzniaren auszuliefern. Sie· raubt en fur eine große-, der a.
231011711019: und 8009179119. Die Japaner segelten sofort wie

. Na
Ur a 17. uli. (Petersburger Telegraphen-Agentur. r

ier vgriiegenån Meldungen aus der Mongolei ngmdsr
lshutiichtu von Ynanschikai ein Telegramm erhalten, M, Mon-
aberiiials um eine sofortige Antwort gefordert wird, ob» die letzte
olei sich der chinesischen Republik anschlie e. Dies sei berreiiw‘

- orschlag, falls eine Absage erfolgen wur e, wurden RSP
maßnahnien ergriffen werden.

Unwetter, Unfälle und Verbrechen.
. _ . . terU

w. Bäreiilirück bei Eottbus, 17. uli. Das fett ges e11
abend vermißte achtjähtige Mäsdchen Ist heute n7111131112911
in einein Kornfelde in der Nähe des Dpkfes ermordet “mit“; im
worden. Die Leige weist zahlreiche Stiche _111 der Brust 7 cr
Gesicht auf. Die chädeldecke ist durchAxthiebe zertrummssrri Sohn
Tat verdächtig ist ihr 19 'äbri er Sztxefoxudcr ziiichard ehat die
des Schuhmachermeisters Hian chen in Barenbruck. Er '7 Ernte-
207 011909711397. während die E tern auf dein Felde .mt leugnet,
arbeiten bes äftigt waren. »Der Junge, der 0097110019
wurde ins Gerichtsgefängnis PMB elngeltefett« 1 11i

w. Teiche-: 911m. Schienen- 17. Juli. Ein Ewadex uns-
Wolkenbru verwandelte gestern abend dsie 0908 die Vor-
egend Teschens in reißend-e Strome·und uberschwemmtech richtete

ftädte Brandeis, Ellgoth und Karwin. Der Wollenbtlk an. Die
einen Schaden von ungefähr 1% ‚2721111011611 MCIte mt Jst
Ortschaften Anderssdorf und Stein-an sind sitbeitsckik"08.m Einte ist
Steinau steht die Kirche 25 Zentimeter unt-er Wasser-.W
vollständig vernichtet. t on

w. London, 17. Juli. Der 219771199791011111101106mt HSeJiestiurv
ist heute trüh bei einem Probeflu e» auf der Ebene vont tot. Das
in einer Höhe von 100 Fuß abge turzt und war svfor
Flugzeug ist verbrannt.

g«

 

 

 



‚m. 496. Dritter Bogen.

  

Bus Kunlt und lieben.

= Bund Deuts er Verkehrsvereine,«Sitz

gemäßen: mit folgenden ckzssorten die Deutschen zur Heimatli

pflege auf. »Den Nu en der Auslandsreisen erkennen trug. do

an Wir wissen edock auch, daß viele nn erer Landsleute, 1€ in-

olge einer herrs enden Mo d e regelmaßig Ihre Ferttenzer im

Auslande verbringen, unser eigenes Vaterland in rgch ean ein

Maße kennen, ja manche sogar geringschixtzend VVU 6g Schon etr

unserer deutschen Natur denken, namentlich auch von e;l» uzixgre

“um" Mietslsssbsiss tm Bessern-innernng ei
ebir e. « en o wer en» ie ·

Mim gewiss-« sehe stets einseitige-seien MrTatsachen gegenu er a en ir e » » emert daß bie

' li en Stan unkte aus fur wünschen» , «

1seliggiertfstbecsölkerung i re eigenen Flur en hoher schätzen und

me r aufsu en lerne als bisher.

'ri e Landeshauvtstadt Graz wurde Mittwoch

nachnxiittsåze vfotikiI ekicPer furchtbaren Wetterkatastrophe heimgesucht.

Eine förmliche Sprin flut von mehreren Metern öhe ergdoß

sich in einer riesi en uspehnung uber ben ganzen . ften er
Stadt mit ihrem scghönen Villenvieeteb Jm Nu. waren die Straßen

und Gärten verheert und durch die»Stra enzuge ergon sich » eln

grauer Strom, der Sträu er, Geratschaf en, weggerissene Zaune
einherwäk te» SDie H er z- es u-Ki·r e war von einem tiefen
See umge en. Die ganze Unterkirche ist is zum Gewolbe hinauf

unter Wasser, das Grabmal Fürstbischofs wergers und alle Altare

sind unter den Fluten verborgen. Die asser kamen so »reißend

und plötzli in die tiefer elegenen Wohnungen, daß sich die Leute

nur mit Kühe und unser Filfe des wacker »einschreitenden

Militärs retten konnten. Me rer«e Personen find ertr»unken.
Bei der L e o n h a r d k as er n e, die auch vom Wasser nearnzlich

umrin t wurde stürzten die Mauern unter donnerndem achen
ein, zaälreiche Pferde begrabend. Die Feuerwehr und fast die

ganze arnison wurden ur Hilfeleistung herangezogen. Jm Vor-

ort Raba wurden 26 Fersonem die in Lebensgessahr schwebten,

vom Militär erettet. n der Naglergass e ind zwei Per-
sonen in Kelglerwohnnngen ertrunien. Acht-P
werden noch v ermi ß t. Soweit« man bereits den S ch »
kennt, überstei t er eine Million Kronen. »Graz hat seit

vielen Jahrze nten eine fsolche Wetterkatastrovhe nicht erlebt und

nur der allgemeine Hagel chlag, der um 1889 die Stadt verwnftete,
atte ähnliche Folgen. Auch aus Ungarn wird neuerliches
åoch w as s er gemeldet. Jnfolge des starken Regens, der von

ienstag abend bis Mittwoch fruh fiel, sind alle· Nebenflusse der
Marmaros von neuem ausgetreten und haben eine Reihe von
Ortschaften überschwemmt. Auch in Marmaros-
Sziget stehen wieder einige Gasen unter· Wasser. »Seit dem
10. d. M. wird das Komitat nunme r zum viertenmal uberflutet.
Der S aden ist enorm. Auch über das Komitat Szatmar-
N em e i ing ein stundeiilanger Wolkenbruch nieder. Der durch
das Hochwa ser an erichtete Schaden beträgt Millionen. Das Elend
in den Dör ern it groß. Aus Arad kommt die Meldung, daß
die Schwarze Körös in gefahrdrohender Weise aus ihren Ufern
getreten ist. Die Fluten überschwemmten teilweise die Khshender
omäne des Erzgerzogs Jo ef. Der Verkehr auf den

Straßen ist nur mit ähnen mögli . — Aus Johnsbach in
Steiermark wird gemeldet, daß eim Gewitter am Mittwoch
zwei Wiener Tou·risten, Hans und Karl Riß auf dem-
Hochtor ipfel vom Blitz getroffen wurden. Sie stürzten
eine un ebeutenbe Strecke ab und verloren auf eini e Sekunden
das Bewußtsein. Nachdem sie das Bewußtsein wiederer angt hatten,
legten »sie noch den überaus chwierigen Weg bis zur Heßhütte zurück.
Dort ubernachteten sie und fuhren nach Wien. Ganz in der Nähe
dieses Unfallortes wurden noch z w ei a n d e r e T o u r i ste n
ggf? Blitze gestreift, ohne daß sie Verletzungen erlitten
a en.

Sport und Jagd.
sRuiidflu um Berlin.] er. ür den Rundflu um Berlin-

der vom Kai erlichen Autornobik lub, dem Kaiserlichen Tälern-Klub
und dem Berliner Verein fur Luftschiffahrt am 30. unb 81. August
konnt zweiten Male veranstaltet wird, liegen bereits ehn

eldungen vor, und zwar nannten: Sablatni (Union-Pafeil-
Doppeldecker), O. »Beck (Suvelak-Kondor-Eindecker , F Suvelak
ESuvelak-Kondor-Eindecker), W. Rosenftein(Gotha-Einde er), Linne-
o el (anpler-Eindecker), Krie er (Harlan-Eindecker), Noth

( arlan-Eindecker), Kohnert (Har an-Eindecker), Kießling (Ago-
Doppeldecker) und Stivlofchek (Jeannin-Stahltaube). Erster Melde-
schluß ist am 6. August. Nachmeldungen werden bis zum 20. August
angenommen.

sTeiinissTurnier in Bad Kudowaj Das am Freitag begonnene
unb am Sonnabend durch den Regen unterbrochene Turnier wurde
am Sonntag unb den folgenden Tagen Fort efetzt, sodaß Dienstag
die Veranstaltung Waren endgültigen Ab chlu fand. Das Herren-
Einzelfpie um die eisterfchaft von Kudowa holte sich E. Kräusel
mit 6:1, 6:8, 0:2 gegen Lafrenz, und Schoeller und von Studnttz
bele ten die drittenPla e. ImDamemEinzelspiel um die Meister-
scha t von Kudowa siegte rl. o n mit 8:6, 6:2 über Frl.Schwar -
wahrend Frl. Sachs un Frl. . Oberländer die dritten rei e
davontrugen. »Das«Zerren-Doppelfpiel um die Meisterschaf von
Kuddwa war eine si ere Sachegür das Paar Lafrenz-Kräu el-
die ihre Gegner Schoeller-von tudnitz mit 6:2, 6:2, 6:3 g att
abfertigten. Das Damen-· und Herren-Doppelspiel ohne Vorgabe
ewannen Frl. Roth-K»rausel mit 6:2, 6:0 gegen Frl. Sachs-
afrenz. Jm Herren-Einzel viel mit Vorgabe konnte E. Kräufel

trotz des ungunsti en Han icaps von —40 den ersten Preis
erringen. Bernhar i (-- 4/6) endete an zZweiter Stelle, und als
Dritte »qual·ifizierten sich S o»eller (— 16 /6) unb Lafrenz (-— 40).
Die Siegerin des Damen- inzelsviels mit Vorgabe war Frau
Schocller, der sich rl. Korn mit 6:1, 6:2 beu en mußte. Dritte
greife erhielten· Fr, Noth und Frl. Cohn. as Damen- und
erren-Doppelssie mit Vorgabe fiel an Frau SchoelleriScho e lle r

vor Frl. Roth- raufel. Das Herren-Doppelspiel mit Vorgabe sah
Heini-Bernhardi mit 6:8, 7:5 in ront vor Baron von u k
von Burkhard. F Pfl g «

lSchtvxm»mfest in galabrunnj Jn Bad Salzbrunn findet in der
neuen FreiOchwimmanstalt am 17. August cr. ein Schwimmfest
ltatt, das vom Alten Schwimm-Verein Breslau (ge r.
1885) veranstaltet wird. Es finden innerhalb des Vereins ol en e

ettschwinnnen _ statt: Seniorenla enftaffette, Jugendsta fette,
Knabenbruftschwimmen, 2. Seniorens wimmen, Damens wimmen,
außerhalb des Vereins: Schulerschwimmen, Damens wimmen,
Herrenschwimmem Wettauchen. Die au w b n a er
scherzte ausgefüllt werden. P len er e durch W ss «

lFUßballsportJ Auf dem Sportvlatz der Aus tellun (S ort-
platz Gruneiches finden am nächsten Sonntag zswei Fgußbpalb
bofglf viele um den« Ehrenvreis der Ausstellung u volkstümlichen

se Fressen mit. Nachmtttag Um 31/2 Uhr werden ie ersten Mann-
tChristen von ,,Gerniania« und »Allemannia« gegen einander an-
r.eten. Darauf wird der Platz für das zweite um 6 U r be-
Stnnende S iel geraumt, in dem»ebenfalls die ersten Manns aften
VU «Preu en« und dem Verein ür Bewe l ben

Ekleenpreis der Aussiellung ringen cherdem gungefpte e um

Geriditsoerhandlungen.
» at. lDie Kiiiotexte Die in den Kinat eatern ur Auf-Rilkzkusngl gelangenden ätiicke unterliegen einer hpolizeilichena ZensUti91a i,ms mussen vpn den Unternehmern vor der Ausführung am:gestärkt ietlng 21exiprggeuticbrt weszdelip »diese derfolgt dur» am es oi eipräi iu s. -
vtschsen Erganzungen der Bil m 9111

geprüft, unb. bie zur überwachung vder Vorstellungen in den am;

den kinemato-
die deklami-

er werden von der Behörde nach-·
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unterem sonnt-a
kommandierten Beamten haben sorgfältig darüber» u machen, daß
der «Rezitntvr« bei den erläuternden Vortragen nx t nbs ‚m; ‚t. —-
Ein Breslauer Kinobesitzer erhielt vor kurzem einen pv tzel lchen
Strafbefehl über 16 Mari, weil sein Reaitaton wenn auch
obne Anstößiges voranbringen, im Laufe einer Vorstellung fortgesetzt
von dem eingereichten Text abgewichen war. Gingen diese Bestrafung

ethh der Betroffene Eins v r u ch-; er be auntete bor bem
S ch d ffeng ericht, daß die bemängelten Abweichungen ganz be-
lsanglos gewesen seien: eine Bestrafung ware des- nlb nicbt gerecht-
åertigt Das Gericht hielt sich jedoch an die beste enden iesetzlichen

orfcbriften für Kinomatograshentheater uinid er larte, « »
Abweichung von dem ein exeichten Terte bei einer
kinematogravhifchen Ausxunrung ftrafbar sei. Die

Strafe wurde auf 9 Mark heras ge etzt.

aß lebe

ciloliafee.
a: BIENin 17. Juli.

Von der Jahrhundertausstellung.
P Die Pracht des Rosengartens geht allmählich auf die Neige.

Viele Sorten treiben immer noch Blüte um Blute, und man ent-

deckt noch eine Menge wunderschöne Exemplare, aber als Glanz-

vunkt der Ausstellung kann diese Anlage nicht mehr gelten. Dafur

beginnt jetzt der D ahlieng arten seinemFlor au entfalten,

unb schon der kleine Teil der Blüten, der sich bisher erschlossen hat«

zeigt soviel Schönheit in Farben und Formen, daß ein Besuch

bereits lohnt. Auch kommen ja jetzt die einzelnen Blumengestalten

in ihrer Individualität besser zur Geltung als später, wenn Alles

zugleich blüht und die üppigkeit das Auge verwirrt. Schon kann

man die verschiedensten Varietäten in ihrer Eigenart bewundern:

die schöne Sternformen der einfach blühenden Dahlien, die »den

Chrysanthemen ähnelnden Kaktusdahlien, die kugeligen Blutenkovfe

der Georginen. Hier zeigen die Blüten ein ganz feines Zitronen-

gelb, dort prangen sie blaßrot, orangefarben, dunkelrot mit

violetter Tönung, undreich vertreten sind die Sorten mit zwei-

farbigen Blütenblättern. Mit den Farben unserer Stadt grußt den

Ankömmling eine gebührenderweise in den Vordergrund gestellte

Sorte ,,Br e slau«, deren Blütenblätter am Grunde ein

leuchtendes Rot zeigen unb in weiße Spitzen auslaufen. .

Am Besuch der Ausstellung merkt man ein wenig·den Einfluß

der Schulferien, die vorübergehende Abwanderung einer ogroßen

Zahl von Dauerkarteninhabern. Aber gut besucht bleibt sie trotz-

dem und trotz des ungewöhnlich launischen Wetters Manche

Breslauer, die sonst zu verreisen pflegen, sind diesmal daheim ge-

blieben; die Ausftellung mit dem Glanze ihres Gesamtbildes und

der Pracht ihrer Gärten hält sie im Bann. Sie machen es sich nur

mit ihren Geschäften etwas leichter, verbringen alle freie Zeit

in der Ausftellung unb haben so eine Sommerfrische «ohne Berufs-

töriin «.
s -——gUnter dein Titel »Unsere Kolonien auf der Jahrhundert-
Ausstellung« ist ein Führer durch die Kolonialausftellung

von Prof. Dr. Hubert Winkler erschienen. _
fcbriebenen, kurz einleitenden Artikel über die Bedeutungd unserer
Kolonien e t der Autor des Führers ur Behandlung » er Aus-
stellung seth über. Das „freie Gelän e und das Gewachshaus«
bilden den ersten, die ,,Kolonialhalle« mit ihren zahlreichen Unter-
abteilungen den um angreichen zweiten Teil der Ausführun en.
Jn populär-wissens aftlicher, sehr unterhaltsamer, von a er
trockenen Lehr aftigkeit weit entfernten Art versteht es der Ver-
assen ein ans auliches Bild von der Bedeutuii und der Leistungs-
säsi keit unserer Kolonien mit besonderer erurksichtigung des
auf er Breslauer Kolonialausstellun Gezeigten zu entwerfen.
Das Büchlein, das trotz der Reichhaltig eit seines Inhalts nnd der
Ischmackvollen Ausstattun nur 10 Pf . kostet, ist an allen offiziellen
er aufsftellen des Ausste ungsgelan es zu haben.

Schiffsungliick.
a. Heute nachmittag gegen 4 Uhr ist auf der Alten Oder ein

obersschlesischer O d e r k a h n mit voller Kohlenlsadung an einen
Pfeiler der Fü r ftenbrücke gestoßen und gesunken.

Der Kahn,»d«er den Besitzern Neuimann und Müller aus Jeltfch
Kr. Ohlau, gehorte, unb mit 6500 entnern Kohle beladen war, fuhr
infolge der durch das Hochwa fer hervorgerufenen sta r k e n
S t r d m u n g r ü ck w a r t s , znit dem Stesuserteil voraus. »Am
Steuer befand sich Neu-mann, während Müller als Bootsmann tätig
war. Kurz vor der· z ur tenbrucke versagte der ausge-
worfen-e An t e r, weil er - oden zu steinig»war. Der Kahn wurde
nun mit voller Wucht von dem Strome an einen steinernen Brücken-
geiler geschleudert, so daß das Vorderteil des 55 Meter lan en und
/2 Meter breiten Kognes an das rechte Ufer anstieß. Der nvrall

Nach einem flott ge-

war so« heftig, da· der Kahn «an wesi Stellen b arst.
Die Besitzer und Schi fer vermochten sich no · rechtzeitig in Sicher-

bringen. Dann drang das asser ein und der Kahn ver-

|ll|l|
fllllllllllIllIlllIlllllIlllllllllllllllllllnl“
Z
Z

E
Z

Z
E-
E
ä
EE
‚E.
=EEE
E
=

g

ä
E

Z
Z..=_
Z

ä
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zchwand vor den Blicken der Zuschauer. Nur die beiden Bordendens,
- ie auf Grund geraten. waren, ragten noch aus dem Wasser hervor.
Dadurch war es moglich, in die Schsiffskabinen einzudringen und
die ldarin enthaltenen Wertsachen, Kleid-ungsftücke usw. in Sicherheit
zu ringen.

Eine große Menschenmenge sammelte sich bald an der Fürsten-
brücke und am Hatzfeldwege an. Schutzleute unb Parkwächster hielten
die Ordnung aufrecht. Die sofort alarmierte Feuerwehr konnte
keine Hilfe leisten Und kehrte wieder um. Mit dem Regierungs-
dampfer traf. auch bald Regierungs- und Bau-rat Wegener an der
Unfallstelle ein. Der Fluß ist an der Fürstenbrücke vorläufig für
die Schiffahrt gesperrt.

Erweiterung-drin der Breslauer Hütte.
M Die in Regensburg tagen-de Ha u v t v e r f a m mlu n g des

Deutschen und Osterreichisch en Alivenvereins hat
der S e l t i o n B r e s la u des Ver-eins für den («Erweiterungsbau
bei; Br eslau er Hütte im obersten Ohtalse eine Unter-
st u tz u n g »von 9000 Mk. bewilligt. Der vaeiterungsbau soll
bereits am 15. August eingeweiht werden. Es ist die zweite Er-
weiterung, welchen die 1882 als unbewirtschaftete Hütte eröffnete
Breslauser Hutte erfahrt. Der erste Anbasu erfolgte vor 17 Jahren.

 

 

Vereinsnachrichten.
—- Der Kameradenverein e emali er A t n "lt ' "

Versammlung»am Montag, denh 21. b? Mis? äeblhnedrs I‚8a Uhfifuilisi nscckikth
mannsth Zchu bruleke cl)i ab.

—- ein . ere n e ema ger deutscher Jä er sind von dem Fürsten
von Pleß funf kapitale Hirschgeweihe als Ggschenk überfandt worden.

» lPVIkzeUtchc Nachttchtetnl ·Gefundein wurden: eine Sport-
mutee, mehrere Lieferungsfcheine, ein oldener Trauring, eine
Bros e mit dunkle-m Stein, ein-e Rolle mi Kattunresten, ein Karton
mit »le1dUn"gDstucken,« zwei Damen schsirme, ein-e goldene Damenuhr
mit silberner· ‚Rette, ein Full-federha ter. .-
Portemonnaie mit 40 Mk und zwei

 

kleinen Schlüsseln,

Futteral, eine goldene Damenu- r
eine goldene» Damenuhr,
Medasillon mit Photographien, ein Ber. ienstkreun in
Zige- len wurden: aus einer verschlosenen

il elmiStraße 11 ein dunkelblaue-
P»elzdacke, zwei Abendmäntel, Vorhänge,
stan e, vo»n einem· loß in der
Wetdekbkllcke ein Fl (walten mit Schleien im Werte von 100 Mk.

Feststiiiisi lwem rraie a s.--·Ab
Fahrräderi Adler-«- h

Gold
Bodenkammer Kaiser-

otüm mit Pelzbesa , eine
tores und andere

and en gekommen sind die
r. .448 112 mit gelben Folgen und Freilaut

Verloren wurden-: ein ‑ 

« « .° . . » eine
braun-e förieftafdfe mit dtet Zwanzi mark-scheinen, eine Geige mit

· r. 52343, ein Wettermantel. r;
OM f warz eidenes Tuch, ein goldenes

.-- Ge-

» » » egen- «.
Oder zwischen Universitatss und

wurde der 28 jährige Arbeiter Alfred Beck; , 

Brescia Freitag 18. Juii 9113.

 

. — « mit war en Fel en, »Diamant« Nr. 80 207 mit
„Stab erdntg ig« matt rei auf, »Brennabor« mit schwarzenl en, »So » » » »
TelPeen äfägnter“ mit gelben zelgen, ein Gevackdreirad mit rotem
aten, »Adler« Nr. 410607 r-eßler« mit gelben Fekaen, „flJ'tarz“

IN

mit reilauf, «Blücher« mit mit roten Fel en, »Cito« Nr. 82391,
«Wei « Nr. 88 922, ,,Attila«»mit braunen elgen,» ,»,33antihrr« mit

metfsen Felsen- »prreß« mit gelben»Felgen, »Gori e Weftfalen«
Nr. 123 858 ,,Otksan« für. 158 419, »Mode« Nr» 123 259, "911511“ mit

. el en.
mm??rftte ZInitsta kur nach 1·Uhr wurde auf ber ·Kaiser·-Wilhelm-
Strasse, Ecke El ässerLtraßa ein»alter err von einem übermäßig

fahrer beim Ver assen der Straßensbsahn zua renden Ra .
Bckhggn gferhissem so da er mit voller Wucht auf das Pflaster schlug
und eine tark bluten e Ko fwunde erlitt. Passanten brachten ihn
in seine ohnung. Der -adfahrer, ein junger Bursche, entkam
unerkannt.
m

Inseratenteih

Reise-Abounements.
Die Schlesische Zeitung wird nach allen Orten innerhalb

Deutschlands und Osterreichsungarns bei täglich einmaliger
Zusendung wöchentlich für 1 alt, bei täglich zweimaliger Zu-
sendung wöchentlich für 1,20 W, nach allen anderen Orten
des Weltpostvereins für 1,40 sit bezw. 1,60 sit portofrei unter
Streifband versandt.

Bestellungen auf diesen Wochenbezug, welcher jeden Tag be-
ginnen kann, werden nur von der Geschäftsstelle der Schlesischeii
Zeitung in Breslau, Schweidniher Str. 47, entgegengenommen,
wohin auch alle Veränderungen der Adresse, auch täglich er-
folgenbe, während der Reise erbeten werden.

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
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Soeben erschien
im Verlage von Wilh. GottL Korn in Breslau

DuPieusiismeWisecaesei
vom 7. April 1913

mit Erläuterungen, einer (Einleitung, einer Suständigkeitss

tabelle und einem ausführlichen Sachregister versehen von

Mal Hcllmllml Rechtsanwalt lll Berlin
Preis geheftet 4,50 Mark, in Ganzleinen geb. 5Mark
 

 

Die Erläuterungen zeichnen sich durch Libersichtlichkeit,
Klarheit und Kürze des Ausdrucks, sowie sorgfältiger

Verweisungen aus. Eingehend berücksichtigt sind die

Verhandlungen des Landtages, die frühere Recht-
sprechung unb bae provinzielle Recht,

soweit es aufrecht erhalten ist.
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 »Eine Vadereise mit Kindern soll nicht nur für diese, 5sondern
auch fur die Mutter eine Erholung fein. Trotzdem mü en die
Kinder natürlich zu ihrem Rechte kommen, besonders die leinsten
bedürfen der gleichen punktlichen Wartung und Plege und der-
selben sdrgfaltigen Ernahrung wie daheim. Eine lei t unb bequem
u bereiten-de ahrurig wie »Ku-f»eke«-Milchsuvve wird daher
evorzugt, besonders lda es bekannt ist, da sich „Ein fete” durch

lange Haltbarkeit, hohen Nahrwert und leichte Verdaulichkeit aus-
zeichnet, unb. daß sdise Kinder bei „ Ku fe ke «-Kost sich kräftig und
gesund entwickeln. «
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—- Gegründet 1833 —

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
- Größtes institut Schlesiens —-

H.Ohagen
[Schuhbrücke —- nur —- 59/60]

Beerdigungen
Leichenüberführungen
Eeuerbestattungen

unter gleichzeitiger Übernahme aller damit
irgendwie verbundenen Einzelleistungen.

 

 

Kirchliche Anmeldung — behördliche E
Genehmigung — Anfertigung von

z- Drucksachen etc. etc.

Fernspreoher: 237 u.4399.

 

nur der Geschmack ist ausschlag-
gebend!

I'llllmann Malzkaffae
schmeckt köstlich u. ist. an Gehalt, T
"ff—2, Aroma u. Auegiebigkeit unübertroffen =_.

. Kenner t cn nur
, U Hillmann Mai-keiner I ‑

stillen-Im l III-almos- III-Ists



 

   

 

   

   

      

Die Verlobung unserer Tochter Erny mit dem Land-

wirt Herrn Walter erpel beehren wir uns ergebenst

anzuzeigen.

Magdeburg, im Juli 1918.

Wilhelm Burchardt

und Frau Emmy, geb. Böhler.

Meine Verlobung mit Fräulein Eruy Burchardt,
Tochter des Kaufmanns Herrn Wilhelm Burchardt

und seiner Frau Gemahlin Emmy. geb. BÖhler, beehre

ich mich ergebenst anzuzeigen.

Banau, im Juli 1913.

Kr. Frankenstein.
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Die glückliche Geburt eines gesunden, Töchterchens
{ä zeigen an

q? ‚Saarau i. Schles., den 16. Juli 1913

F Dr. C. Krügel

und Frau Josephine, geb. Richters. .
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Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen Mädels

zeigen hocherfreut an

Münsterberg i. Schl, den 16. Juli 1913

Zahnarzt G. Wallentin
und Frau Kälte, geb. Anders.

‚33,3333;is-XCVI-Es
  

Statt Karten.

Kgl. Kriminal—Polizei-Kommissar Alfred Amelung,
Leutnant d. R.,

und Frau Charlotte, geb. Hirschmann,
zeigen hocherfreut die glückliche Geburt eines strammen
Jungen an.

Breslau,den 17. Juli 1913.

 

 

Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen an

Seiitersdori bei Leisewitz, den 16. Juli 1918

Ernst Insel
und Frau Johanna, geb.‘ Zindler.
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Heute früh erlöste ein sanfter Tod nach jahrelangen

Leiden meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, den

Kgl. Bibliothekar a. D.
Dr. phil.

Heinrich von dem Hagen,
im 65. Lebensjahre.

Breslau, Schweidnitz, Saarau, den 17. Juli 1913.
Adalbertstr. 72.

Die trauernden Hinterbliebenen.

......

Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Juli, vorm.
11 Uhrvon der Kapelle in Pohlanowitz aus statt.

«-------.

Heute nachmittag 4Uhr verschied plötzlich am Herz—

schlage nach langem, schwerem Leiden mein innigst

geliebter Gatte, unser treusorgender, guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Kaufmann

Hermann Göldner,
im 69. Lebensjahre.

Lossen, Kr. Brieg, den 16.Juli 1913

Im Namen der Hinterbliebenen:

Bertha Göldner, geb. Hellmann.

i

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 19. Juli,
nachm1ttagsZ Uhr statt.

Heute mittag 12 Uhr entschlief nach langem schweren

Leiden gottergeben meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Iran sent-teile Schmigalle,
geb. Holtmann.

Gr. Strehlitz, den 16. Juli 1913.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Schmigalle.

Beerdigung: Sonnabend, den 19. d. M., nachmittags
4% Uhr.
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von Mendels okm mit
ä; Felix

etend. Firl. Marga von Krosigk,
Grdna b.
fberrn Hubert von Wuthenau,

Z«;J«:;Tt"s im KürasH-Regt Nr.
burg a.

Graf BehrsBandelin mit Fräu.
Helene» von Podewils,

its-; bei Giiizkow
ralmajor ZD
Charlotten urg, mit

« j·-- «- Pentz

: s« STIMde

J9,szs!7;" mitFrl. Luise

Fässka Kammerherrn
Berlin - Lichterfelde
Braune Oberlt. im Huf-Ret15,
Faudkbbehd

r C- mteding.
.»»".» Eine Todåkem Herrn Königl. O er-

Heute nacht 12% Uhr ist unsere geliebte Cousine

und Freundin

Elsheth von der Decken
im Frieden heimgegangen.

Bad Warmbrunn, den 16. Juli 1918.

Hermsdorfer Straße 57.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Leopold Stoeokel,
Major und Vorstand

des Festungsgefängnisses Torgau.

Die Beerdigung findet Freitag, den 18. Juli, nach-
mittags21/2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Am 15. dieses Monats starb in Zehlendorf-Berlin der

Königliche Hofbrunnenbaumeister

Herr Bustav littll‘il MBilIill.
Der Verstorbene hat seit Gründung unserer Fabrik

dem Aufsichtsrate derselben angehört.

Durch seinen Tod verlieren wir einen treuen Mit-

arbeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten

werden.

  

  

 F

sommerpreise für
Pelzwaren

Des späteren

großen Andranges wegen empfiehlt es sich, etwaige

Umarbeitungen und Modernisierungen
v.PeIzsachen schon jetzt aufzugeben. Diese werden In den

Sommer-Monaten bedeutend billiger
und besonders sorgfältig ausgeführt. Auch nicht von mir

gekaufte Sachen werden bereitwilligst modernisiert,

Neue Modelle für Jackets und

Boas sind bereits vorhanden

 

Besonders vorteilhaft

Prima Loutrine-Jacken. . '. . Mk.275
Aparte neue Formen

Prima Seaibisam-Jacken . . . Mk. 375
nach Maß

M. Gerstel
KönIgI. Prinzl. Hofileferant

Schweidnitzerstr. lO-ii

   

 
Portland Cement-Fabrik „Stadt Oppeln“

Aktiengesellschaft Oppeln.

Der Aufsichtsrat Der Vorstand
Victor Msdelung, Mälzlg. Dr. Ebert.

Königl. Oekonomierat,

Vorsitzender.

Statt besonderer Meldung.
Donnerstag früh 61/2 Uhr verschied nach zehntagigem

schweren Krankenlager mein lieber Mann, unser guter Vater,

Großvater, Bruder, Schwiegervater, Onkel und Schwager, der

Tapezierermeister

Benno Heinisoh,
im 57. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittend, zeigt dies tiefbetrübt an

Breslau, den 17. Juli 1913

Agnes Heinisoh, geb. Scharii,
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung. Sonntag, den 20. Juli 1913, nachm. 3 Uhr
vom Trauerhause, Kronprinzenstr. 46, nach dem Friedhofe
von St. Carolus in Gräbschen.

Gestern abend- verschied unerwartet unser lieber

Vater, Schwieger-, Großvater und Onkel, der

Maschinenmeister a.D.

Adolf Lamp’l,
nach vollendetem 82. Lebensjahre.

Kraika, den 17. Juli 1913.

Kr. Breslau.

Die trauernden Hinterbliebenen. '

 
Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 2%, Uhr vom

Trauerhause aus nach Rothsürben statt.
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Stud.theol. et phil.
111 t f. Aug. u. Sevtbr. Serien:
an enth. gegen ErBteiL guter Nach-(
hilfe od schri tl Besxhäft Zuschr.
1_1_nt. D 221 eschst. Schl. Zig. (2

e...) phil. texts e.
Zuschr. u. P 93 Geschstz Schlei.

Mathematiker,
Ihr erfahren im Unterriclåtschfürr
biturienGten irkel sucht

Lchlef Ztg.
Stud. theol. ev. sucht freien[
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amilien-Nachrichten.
Ver obungen: Fri. mma

errn Dr.-
erbert Wit, Berlin-

 
Bernburg l Anhalt), tgttt

Branden-

Verbindungen: Herr Feli

Bandelin
Herr Genc-uVorpomm.

A. von Spalding,
ei.Fl A

Röhrig, eedtlle r Wpslcxhgellxzittä (IBIIIIHS’I llIi. anvaufendmall
lWeftan3 rrHaUseHeUUiUg bon geg. Erteilg. v. Na hilfdeftunen v.

eutn. im Gurte-Regt 15. 8. bisi 1.0 Zu r.u.BC16
mit Fräul. Wilhelmine von
eim, Berlin. Herr Oberst
Wilhelmz rhr. von Dungern

ries, Berlin.
Ein Som Herrn
von Stülpna el,

Herrn arI

an RudolfMosse, Breslau.

SanitäIs-Iiai Ilr. P. toll-et
Sanatorium Bali listig-.
Das ganze Jahr besucht.
Man verlange Prospekt. 9

Bücher-— Revision, [9
Steuererklärungen u. Berufungem

    
Geburtem

    

Herrn Kreis-am mann
Bad ildun en.

 

 

föriter Ifreb VVU Stüspnagcl Rat bei Zahlungsschwieri keiten.· a. 81. Königsberg. wm' Dhlangllfer 2,
‚._ Tod esfä»1»le: Frau Gelt Sinn: is BIISEDFetnlprbb

V meistegb121m9. Färis Wäittg III I- topiert und re tauriert ‘-» Ioticnburg. ' sorg älttigst Küen tlerin.AxtJbWå11111tseckrl
 

DnD 79t47uan Rudolf Mo ie, Dresden.
eingelegter»

Autncr Mahagont-Schreibtisch·

 Geselligcn Verkehr
Ehepaar aus best.   

 

I sucht innag.hsvmkrd
hier emd, auf LandeKrei..,
Poftamt 13, von B. 80.1wem.“  i el v I

tkssse czaxi1 b1eeVIII b.ZSZPchZig—

verreist Sonnta.

- «« vier Wochen.

Breslau XIII, Viktoriastr. 107.

Bestellte lerrithaftliclie

7 1 SSiekielalatzuf

Lelpzlg, BrDhI 44
Eigenes Pelzelnkaufshaus

Zwei erstklassige
Kürschnerelen Im Hause  
 

 

Regelmas-Äige Passagierbfdegeörrun zwischen

Stettin und St. Petersburg «-
Die mit sie auten Salons hellen‚luftigen Kabinen für ca.60Passagiere
I. Klasse, adern, draht oser Telegraphie usw. ausgestatteten neuen
Schnelldalmpfer werden von Stettin expediert: Prinz Eitel Friedrich
26. Juli, 1.6 Au.,6. 27. Sept, 18. Okt. Prlnzessln Sophie citat-leite X
12. Juli, 2., 23. ug., 1.3 Beet, 4. Okt; die bekannten und beliebten
AI-Dampfer 0b. Haken (va Reval) 19. J 20. Sept,
11. 0111.,uli"Wolga (vla Revai) 30. Juli. 20.A1‘1fl., 0. Rhein
28. nei-24.1.5 Okt.,

» « 173153181t., Oktan—1 Nahere Auskunft A.ug.‚ «
» Neue Dampfer- Gompagnle, Stettin. ‘
« - - , l‘

Zurückgekehrt
Dr. Locwensteln,

Dbernigk.
Dr. Traugott

den 20. Juli,
auf ca. 2 ochen.

Vom 26. Juli verreise ichklär-

  
  

 

  
   

   

  

   

: Viele Millionen

 

 

Dr. Bannes.
Verreise W

deen 20.Juli auf 3 Wochen.
Atelier fur Zahnersatz, Goldplomben

Johs. Welckardt.
Entlettungskuren

Prinz Heinrich-Bad

 

 

(x

die isisnsheitsconierven
WUYUUUUZIEIliIllIiIiillfl, Eine neue Erfindung ·:»;»—-.

estheend aus 11mm Irrtumspann„811“

1.Estl1weretsneifczimmec umseissssmsmschississs
(Eiche, Bckaro mfläm Säulen) « Geschäften nur «ch«

i Zskilxstet‚1:1? äiobcmcm. Preisliste mit Rezepten gratis.»

129 ewehhtiscxibmlmttdci Auszügen, IIEIIUUUZZWMIM5388W“i siux
Sxchhle mtt Rindleder,

2:.» Satan, dll Mahagoni  
  

 

   4.:- ‘30.-ssks »Es-' . .-

. ·FILT -’«—«“ichXII-. “rIFfo 1€:

 

 

 

 

 

 
21_I_ßre(f)titr.18, I, r._______(‚.

Masseurin Eis-I-
Humboldt-Straße THE-»T-

Masscmin SNELL-is-

Mlllillllkc Gllklcllflk.20,1.El.
f I 2, III(Maiieuie DMEWZW

Wien.ManicureGrzenia.NeuW

Messeuse, „32.111.222 -
älte künstl. Zuayne (x

1auft l3. Stück 40 Pf-
Frau grau. QIItbükeritt. 89. M

treng reell und diskng

Zalile höchste 21mm

  

1E1131Pibrcm. Szkäål.1?.Bs1ägnzelkeschlag)
»-««J(«-«.s.- ._..„ .,-.

M au mi et en ran en,
1 S l k,
tszkoksticsthZYthisch (Diplomat), KranvxerglglnxvePedeMllsscucm

jäioscg [2 Alexanderckitn 32, 152

määiiäiämiteaeeaus3313111191116 3222521321516
3 Bsmlquzimmek Eiche-them Massen-imKlGroscheugqsse40,11.[9

“III-"5;“stlfY 1,3”" In um Masseusg THE-Leise

31Sägggmgaärägträaägawtbde. Elegante Maniture
2
2%Cbritinfeie'(1 Wäsche-,1 Garderobe-),

lWa chkommode,

andtuchftänder,
welchehttnvorhergeoåehener Vorkomm-
nisse halber n1 t abgenommen
werden Ionnten,1i

llclicllklcllll illiItI Kvtflcnvchs
u verk.aufe.n853/11 besctstcit)igen

flIlEIlIII.8 '87 Möbelgmeschäft.

melt- Haarmann »F »

noblrlechenb. Gegen

baurvfluefaumaiepm.
EngrossNiederlage: [9

S. G. Sehwartz, Ohlauerstraße 4,

 

 

 

 

   

   fowie in sämtl n t kleZder,Pel e-
Drogerien und Avdt eeken. äfmääfäfäiäfixggngumberialelass-

r uwe en, -
Ilinlii'illatienl‘nfier l9 Bopge, althlBerltraW

billig au verl» Ohlanerftr.4, III. Et. T. F. B. Brief llexto 



   

f
E. H , « lj.

‘ s-
. » l,l .

'.‘„'._'j »« «..·..- ,·-.3 ‘.
l' I‚’‚' v' »« f

N · Pliss- 'gl'p. ’Js
It ,-1.I..««. » ‘ H
50“} « ' “,sl 4"“, ; . da8 große Hitze

nicht nur ein Feind des

Hitze sieht das Gesicht glänzend aus. die Poren
öffnen sich und geben so dem Staub Gelegenheit. einzu-

dringen. Wie ist dem abzuhelfen? Durch TOEau de Cologgg:
selbst während der Spazierfahrt kann jede Frau “4711” anwenden. Im

Pompadour keiner Frau darf sie fehlen. Sehr elegante Frauen besprengen sogar
Wagenpolster und Decken mit dem würzigsten aller existierenden Parfüms, mit-M

Tagesprogramm für Freitag, den 18. Juli:

Konzert =
f. k : Stadttheaterkapelle (Hennrichs). —-

i lind irgigniigvniääüii (älap. d. 5. Pion.-Regts. Glogau (Loeser). 1.::

l; Historische Ausstellung

KoloniaI-Ausstellung.

Gartenbau-Ausstellung.

Ausstellung für l‘riedhofskunst.
zixk Im llerunliuunusnarll'“°"°'.'ll’.?°llif'i‘.‘".°.°.“llvnonlml "-I;

das Neueste auf dem Gebiete der Photographie.

. Naohm. 4% Uhr: Banns Frey.
"aluflllealel' - Abends 8 Uhr: Des Löwen Erwachen.

— Das Fest der Handwerker. Ti«

Die Ausstellung
wird täglich früh um 8 Uhr geöfi'net.

. Besichti ung der Jahrhunderthalle
täglich von 1 —2 und 5—7 Uhr vom Südeingang aus.

- . Sonntag, den 20. Juli, auf dem Sportplatz
"I voranzel es der Ausstellung (Sportpark Grüneiche)

2 lllllllilll'l’llllllllllllll! lllll llllll lllllllllllll lllll llllillllllllll].
Naohm. 31/2 Uhr: Germania I gegen Alemannia I.

s -. Naohm. 6 Uhr: Preußen I gegen Verein für Bewegungsspiele I.
Zu volkstümlichen Preisen! “3.1.

d- « «
i

If lllllllllllllltlllllllll lllll llllllllllllllllllll Breslau llll. WITH-Feeegzzzzzszmez “2.:"...

Man verwende ggx die “l@" Ell-Masern Schutzmarke f- _lälau-Gold- Efikegel.
In Qualität unübertroffen.

. · ..

Ganze Originalilasche M l.75’
Kistchen a 3 Flaschen M 5.00
Kistchcn ä 6Flaschen M 9.50

. \ l «
. «- ‘. \'\‘. es \Ä\\. V«-.

_- . 1\\l .\\\\ h '

· « «· :·—.:.-««.««·’n m3 ‘ s
' -«.«-»,z., -’.·« « g W- rl "

«',-:--:» . In I: .‚.\*„\‚|h\ . i.

« e , I -«,«.- - T ’ «

h s
‚ ". » « \ -3“?

' “l DIE ‘ EIT-

k“FF;
W

lt //

 
J ·.I73, .?kxs«s«s(:,xehä:f- 5.0:".

« Magie « «
_‘ . _ "J.

in r m.
. · Heute der Kapelle des Gren.-Rgts.- ‘ II

; Freitag: gamma? 540 a. Nr. 11 (Reindel . T -.
« « n ang «« « Uhr. -

Bei gutem Wetter- „Menüs 9 Uhr Yakhtfoilztäan

sehiesswetstsets.
Heute grauen: TI- Ko n ze r t.

     
. . \_:' ‑é‑. ._„ .»,. . L

ou ' ‘3 .‘ .1. . '1‘, l ..‚

   

 

W Nächsten Dienstag: Konzert. W

Theater-Ensemble3.

Südwester für Kinder,

Schassfpielhaus · _
W, lllllllllllllllll

sca- er. see e kt e Aussie,

Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pf.

Gesamtgastspiel des Berliner

Heute d t" 1«ch:»Funk;auggg.» Angebot.
     

 
 

. Damen,
iarblg, sonst bis 2,7 , jetzt ‘k ,

Etablissement. Damen-Blasen, weiß, C von o
Telephon 1646. Serie 1 2 3 s6

quntätig“? Uhr: fruherjkzsz kzgg gzgg zzgg modernen, anerkannt geschmackvollen g »
So siehste aus!“ «it’?’J-·s·-. Kinder-MONEY-

 

_ ‚ ‚ .. 4 Grö en, verschiedene Farben, .. z,

“erlassenen es dass. Jksk 68 „. 85 .
mit Henry Render. Schürzen- O e

Tändelschürzen . }lonlt bis 1,45
I
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n... Schlager
ist

unser neues Gebäck

» so .'" ‘. « » — ._ —. ‚;;' «
--- ‚..-". .‚.‚ ._ < ‘ .‘r. " . s.
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ausfchürzen.

“n den Mm“ summa -ngcii.siatt1.ssi—95ss zu sehr soliden st f t P ' ’ "'h ' G t'Amei- iischethattesxetzuöe , l"eng es en reisen bei langja riger aran 1e.

·" ;;.. Gürtel, e
Lack-, Wasch- oder Sportkhürtel

zzz Zum Aussuchen 75 und 5 a

neuen Handarbeiten, vorgez» r|mk
· | Quadrate15, Mittendecken95 a,

Leitung: Rad. Nelson. smlUElllllliitl'm. 49.

Willy Pra er, Harry Waldau

O O

llll renovierten und Hang“ inbetldiüraen jetzt „9,

l 71/2 Hilft-ist«- 7 z

Blasen-Kragen mit Krawatte,

Neues Programm!‚[9 ßäufer 95 „s, flieceliaireß 95 ‚a.

III-« Käte Erlholz,'Polly Welsing

Willy Sehä ers, Marcell Boisser sz « ·««

festlichilluminiert - Weißwaren, in erstklassiger Ausführung

Uhr Konzert. U r.|

..‑‑ statt 145 u. 225 jetzt 95 11.145». Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten. (o
« » , ,

I s

Viktoria-

Bllal Alb t r h117m is er “0 S

Anny Dosta, Maud Hawley

« --.. . Blrken-Brillantine .«.,-» z-
Anfg.8U.(v.7-8Konz.1.Gart.) szskx pon Bombelon Fe« Schmiht mag”. on . “l 1.

M Hamburg, „31% wasserkl , ‚2’.

    

  
-. «. “lt ; ‚Jg. ‚.- .» « ALTE-PUBLIC- . .1" -«.;,t.:»... l. czif · . ”u ‚b

31. Juli,
L5. H«

WAfl‘rungen am 27., 29.,   
   

    
   

 

   

  
 

  

s«.. durch - · - m?“ «( aus unlcßabl e .. quitgfeü. _ 3. u. 5. August 1913, abends 7% Uhr,
Wsäge jtgx DREI-ei e51angerbutlteäa O pr. Ich 19?“ Mli. - auf der Naturbühne im Zeppoter
z . - X rigina oss ent altend c 7Pfd. Ü . .
Elfgal‘ten. . ergrautem Haar pr. Pfd- 1,10 Mkf” F«··« (Kairse ilhlnel Hai)... . ‚ .

VornchmsFamilien-Etab1issem. -".«L. schmeckt wie hausbacken, [2 « ' ” ' « " ' « '
1,. getreu feine urlnrüngli' e Natur· bitte probieren Sie!

« larbe dauernd echt wte er a · «
in llaunielt sie rotes « . “t! St l"sich-DE 0 IS an -. « . erer u. ne er o i . , f

engste: u Originalpr. åFL 3.60 Jg le ngerplatz 5 u Filialen «     

Riesen-Progressio-
erstkl. Spezialitätem

« Ananfg 8 um.
 

i. | ‚ I« « _ v

1 V ' ' .

r’ .l E" ' ’ . .

.:r l. l’
« »F |.‑ «
i . . .

Komische Oper von Joh. Strauß. .
v-- Regie: Herr Paul Walther Schäffor. Dirigent: Herr Kapellmeister Dr. Hass.« Jus-. . .. ' .:«!« «.:·.·«7, teHAL _.   

 

       
      

  
       

 

 

 
 

 

  

   
   

  
        

  

 

 

 

     
 

    ’.. *v.‘.-‘.".»‘ «»"« "i .-- .-. - »z: j." Naschmaåltksllj Im gebot u. Vgrsand . »F J... »-.,-·..··»·«(H ‘21" ‘ _,__._ .1 ' . l . . . . ‚- . . . . . .in . ‘ Ost „ ‚

. botbele. BresLng44 arlzuqshalverxfast Uetäsisvhw Preise d. Plätze Mitwirkende": Frau]. Paula Windheuser, Kaiser]. Vorverkaufs-
_ Gele e l it f» bailelnn ur (Eißld) Mk SK l « Kgl. Hofopernsangerln von der Hofeper Wien. Herr stellen:

g n Je s Hilfe. S t g 95.v kgåt ‚ üche, im Vorverkauf: Albert Hermanns vom Neuen Stadttheater m Chemnitz. Zoppot:
. · (größere Auswa I in ut erhalt mm“ u. .‘ 32%. m“ in. 8o Verk- 5_ M k Herr Paul Hochheim vom Stadttheater in Breslau. . K1 li

Neue Gasse 17 I. Möbeln verschied, Zokzarken Gamis _gütalfierltr. - hvchpt.rcchts. s ar Herr Josef Pauli, Kgl. Sächsischer Hofopernsänger von ZlifainßeriasssBiigo ’_
.. Bauch B [l turetr mit u. ohne Umbau, ‚Gute el Fast neuer MhagonisSchkeihtisch 4r- » der Hofoper in Dresden Fräul. Lore Birn vom Stadt- andlung. e '_' . Te malennennenswerte-‚xi ch-« U« stets-V gelöst!" ö" vetkcwk. 39- is tshsstst m Des-D Erst-L Julie Neuhaus vom Neuen arkt 12.‘Ü Friedrchnv“ „e; er _ . an AWandlampem Figurenleuchter, —- » txtfsierstmße 7, I. » z-. » ;_ htädgilleavtgl‘nlnSt liletrtlhmtf. lilerrRGeortg von HWesläsrn- . Telefon 2%

18. 7. I. 81/, SehweiOdnitzäisg-‘ä' gr. nein. m Vggcmi Wanduhrety 3” Fktfsb von der ‘Brel’le: I An der Abendkasse stiller vom Neauen egtzrdtilieateigerilä uaemniet: III-n ”i Danzig: LauWK . .. · neue elegante Stkhmf i .iitmbeetiaft, so pr« Aufschlag, Franziska Render-Schäfer, Kgl. Sächsische Hof- « Musikalienhaxidlg.
Wo naimm Leg JUble ..e Tep ICI). z mutet" rot) u. mit Sudan Eingefocbt Steh latz l Mk. opernsän‘glerin von der Hofoper in Dresden. Herr Berti-s « Lang asse 71.
Sei en " 9 rechts- U er rf.‚ QCCECnaimtnet- Und Küchen- ' p hat Schulthelss vom Stadttheater in Aussrg. Telep on 1174.
Gilt. Sgarlkgoq EipolglejlålaldSeilbskerLzz äå, Einrichtungen, Johannisbeerfaft, .: in}: ‚.1 q- ., " .: — . ‘ : - .T-««.s-I·"’.-:-z«,’«"·L-’ JA“, .1." « . « ‚ «· «-—» ..««.·. szs

FLPkLIisk stkäskfäglkekeZÆzckspchl egigeltegte Möbel u. wertvolle Blanbeersaft " « " · ’ ‘ « « · h
M O · · eo .

ngisksIsHerrenzitnmen uns porzellngegenfmnde H e i dogeiierån G Alte “i'll“. ahnc [x Die 3 berühmten
Schlaf imä‘flftglfgmgg s nsqsissqsk mm“ ‘.. 0., kauftp.St.40 f.‚ f.P,atina,Gou-, Obccllkcllzlloklck lllli. illlll. illlntml Smlll Hellqllcllcll

”Etfauft gilt. Letzner Kikchstk g ' . s - jLizther tr. 21-·28. Axtbu erohle 13. und Silber bö ste wie, Vogel. I- zu Vätern erö net. M« . Zwingetstraße 24. Ring 7.. .Ürlebkßillgum Ich-»O Jynketystntä de cbmeibmaerltr. Bahn at. Weinrebe“. Singt.



   Aufklären]
:: Bahnhof Dresden-Heuer:

Das hochgeehrte reisende Publikum wird durch die Bezeichn
H‘auptbahnhof‘ oft irregeleitet,

(8

dolusindem es annimmt, der Ba
blas-tim-Neustadt sei nur Haltestelle In Wirklichkeit aber erreicht
man den Bahnhof DresdenoNeustadt und das Zentrum der Stadt
Dresden über die Hauptlinien von Leipzig, Berlin und Schlesien
8—12 Minuten früher als Station Hauptbahnhof und kann
deshalb in einem der Neustädter Hotels, die nur 1—8 Minuten
höchstens entfernt liegen, bereits heimisch sein, bevor man auf

Station Hauptbahnhof ankommt.
Nicht nur durch ihre freie und ruhige Lage, besonders durch
billigere Preise und durch die denkbar beste Straßenbahnver-
bindung nach allen Teilen der Stadt und deren Umgebung emp-
fehlen sich nachstehende Hotels der Neustadt. Zimmer von
Hotel zum Kronprlnz (F. Rühmann), Hauptstraße 5 . . 2.50
Hanse-Hotel(PaulJagusch), gegenüber dem Neustädter Bahnhof 2.50
Hotel KaIserhof u. Stadt WIen (H. Reiche), an d. Augustusbrüoke 2.00
Hotel Royal (W. Schönfelder), Antonstr. rechts v.Neust. Bahnhof 2.00
Hotel Neustädter Hof (F. Höhne) Antonstraße . . . . . 2.00

oldene Palmzwelge (E Ebert), Kaiser-Wilhelm-Ptatz . . .2.oo
Eli Schwleoker, Königsbrücker Straße 62.. . . . . . . 1.50
Hotel Stadt Gobur (Meißner), Kaiserstraße . . . . . 1.50
Hotel Stadt Metz A. Wilhelm), Kaiserstr. Ecke Antonstr. . . 1,50
Hotel vIer Jehreszelten (G. Schaarschmidt), Neustädter Markt . 1.50
Hotel zum goldenen Apfel (0. Eberwein), große Meißner Straße 1.25
Hotel Stadt Breslau (H. Heinke), Heinrichstraße 9.. . . . 1.25
Hotel Stadt Görlltz IP. LangNe'), Heinrichstraße . . “125
Behnhotewlrtsohaft Dresden (Th. Hoppe), durch vorzügliche,

preiswerte Küche bekannt und empfohlen.
Empfehlenswerte Konditorei und Cafe, Hauptstraße 27.

Die
größten

Preuhisihe hhhereInhsihule für Textilinviistcie
WeheichiileÖIIIIIII' Und

  

SBIIEIISWIII'IIIIIIEIIBII,
Bruhlsche Terrasse usw. sowie die Dampfschiffstationen sind von -·
den genannten Hotels in rirkn 5 Minuten bequem zu erreichen.

als königliches Schloß,
Zwinger, Opernhaus,

dllsll IIIIGIEIII.
Abteilungen für Spinnerei lilszeberei, sterzei nen, Damen-

konfektion, Kun t1dferei unb Wei naherei. .
Beginn des Winterhna fjlaeres am 22. evtember d. J.

un ;ostenl«os dur den «Programme und Ausi
Direktor rnf.Lehn1ann.

SDIII'IIIIBI' Islöllllöllchls VEIIIBIII.
Denbar glünlsltlid

Sammler un ieherberkäufer.
da die Marken von
Riefentioftene ca. 230 kg

ges, nie wiederkehrendes Ausnahme-Angebot
Geld leicht zu verdienen-

Takielsu2%Tlalßl_QäItenercätuu«i«id wertvo er werden.
onenS p«rima riefmarken

 _ Kurz nur Verheiiniunn
- stehend-

sz ein inittleres

 

isrhnsissYeilielir

 

Slllltilllll (1011|le
Anfahlun Stadtbaus od. Wertpap

chr u g13217 Gschn Schi. Ztg 12

500Imlmultll011
Rliltleclglutsheslhi..61I)I

eise geleg. halb Wald,
Acker, umständehha bei 4- bis-i-

i.ll Anz. berIaquicI). Selbglts
käufer erfahren Nä eres unt.
Geschst der Schlei. t.g

VcciilicllciRiilcllliill
Weizen-u. Rübenbod in lan jähr.
Damvaflugkult mit ba. Vieh tand
berrs aftl. «loß im Park, maffib.
Wirts aftsgeb« ud., verkauf«e b.160
bis 180 Mill. Anz. 6er tkf. Näh.
unter O 33 Gschst Schl. (4

hal
500.

—-— suche als
ernstester Selbsttiinfer

:«s«! «

ss.

 

Ratmlteritsizlzlk a"D«i««i·t·«-Willfens,«mein
itter ut von ca. 500 Gr«öfze

and; aftl.hherrli Lägoewahn
am Ort lmitlberrschabeltI. 20511 aus
im ar e e en
mngablunggnergfä' 1.1„t Sexhälkzhf Nr. 28 Zu Niedex Adeigvok m
aheres unt. O 3 Geschst. rt zu verkaufen röße

Herrschaftl. Gut l
aufiIlltieglllkl ca. 680 Morgen

n d., n Bahhn
mag-OMille nzoz. erk. NurSelblbsts
Iäuf. bitte e2Ing. u. D 215 6cbI._819.
 

16613115ßmrin?o
en durchgängig Weizen-

uRübenTeöden, mit sehr gutem Be-
stand. Lebendes u. totes Inventar
in bestem Zustande. Gebäude alles
massiv. Das Wohnbaus herrflchafts
lich. Anzahlung nach Ubereinkunft.
Agenten verbeten

R. chlo 0:21Nied. Adelsdors.

Ghin in Sihlehen

 

1.llRitterglilih sanlenahe größ.
Stadt mit arm 6uIe11,
herrsch6aEI72°. oor avon
ca.616 Acker 7Weizen 66Ma.
beste Wie en 76M glehrs
Laubwald Zerrenhairtks «we«««
Todess. b 400000 aberI'.
2 Ritter ut,1200 Mg.AA er, sehr

gut. Mitte bod» Wiese gallliliz vorzgl.,
850 Mrg. «wuch{1181. Wadl, gutle

Gebäude, Herren. ., vorugl.
Inventar. 2Inaa)Ig.1 000

3. SWtadtgut mit 570 Mrg. erst-
klass. Weizen-« uckerriibenboden

ehr gute Gebde»
immer. Stadt hat
lnzahlung 120000

ar.
nur an Selbstkäufer

u. prima Wie e«t«t.
lFierrenhaus 1
öhere Schule.

bis 150000 M
Auskun tu

kostenlos
Körnerstrafke

Hinsihsml ‚911111111112
Mittelschlesien, schönes Schlo,
Zimmer elekt«r. Lt tZentra eizg.
uw., Größe 2400 or en,

cIer 1800, größtenteis

  
baldigst zu taufen.
un@5e.m'cigI.a116fiibrI.8ufcI)r.erb.-

.v. . an Ilnaseusteinlsr
Vogler A.-G.‚ 8re6lau.

281111111111,
2300 Sltnrg., die älfte Forst, Acker

 

 
 

au t in Preis und Qualität nie wiederkehrend tgünstig- Umständebalber um größtenllTeil etzlen-u. Rüben-
bei einem Missionskloster auf bem Balkan (Rumänten). Offerierae In ode«i«i, in hober Kultur, massivep
lange Vorrat, arantiert unau6 esucht babon: 3000 Stück 8,57 Gebäude herrschaftl. Herrenhaus

,--‚ 00 2 —- g«e en Vlorein‘Ienb. od Nachn. Porto exttraf 6Die schönnlkelllegöeoizluter Viell,stand bers
Au rä e werd. d.R e na erledigt Zahl garant. Unmenge diverse, kaufe pro tnrgen, bei

al e höchdtlinte«««reessante elt. Stücke. Jeder SammlerSstaunt über call400000 Mk. 2In5a lun
di««e vorzüg Qualit. Ma.rk u. d. billPreis (NB.1125 ck z Probe dklriFten unter 9° an Die
4,80 alt geg. Eins. in Briefm..) Bei Vorein. fr. Lief. Bernh. Bloch, (BefcbiäEItßIt. d. Schles. Ztg
Briefmar ensAns u. Verkauf. Berlin O l, eue Friedrichstr. 71.
 

Das Ver ahren der Zwan svers
sieigerulng es in Breslau, räb-
ebener traße 175 beIegenen, im
rund uche von BreslauGGräbschen
Band IV Blatt Nr. 127, auf den
amen des abrikbesitzers Erich

Sturm lffe in anth eingetragenen
Grun tücks wird einstweilen ein-
geLellt Der auf den 22. Juli 1913

L
‘
O
M
M

H
D 

timmte Termin fällt weg
re6Iau, den 15. Juli 1918.
Königliches Amtsgericht.

n unser Zaudellsregister Ab-
tei ung B Sir. tbei der Ge-
sells aft S. Tro Inmit; & Sohn,
Gese schaft mit efchrdnkter Haf-
tung hier, heute eingetragen wor-
den: Die Gesamtvrokura des
Gustav Vaupel und Stefan Tro los A
mit, beide in Vreslau, ist au ge-
Eil-en, Dem Gustav Vaupel (Bres-

u) ist EinlFlelvrokura erteilt. Der
Kaufmann Gustav Troplowiv hat
aufehört, Geslaatsführer zu sein.
Na sulsse der Ge ell-
chaerdevomBI. ui 1913 erfo gen
ekanntmachun en der Gesellschaft

ddurchen Deut eben Rellichsan einer.
re6Iau, den 10.J111191.
Königliches Amtsg«ericht.

älm Wege der Zwangsvollstreekiiiigli
Billdas in Breslau, Sadowastrase

belegene, im Grundbuie
von 4Breslau, Neudorf Commende,
Kreis Breslau, Band VIII Blatt

. 889, zur Zeit der Eintragun
des Versteigerungsvermerkes au
den amen der verwitweten Frauw
gelasermeisterll Mathilde Sammler,

Dbannenergcfin Bresläu ein-
getragene91Grun stück am 13. Se-
bein!)er 1913, vormittags 10%11IIra

das unt-erz· neteGeri t
an«« eer Gerichtste e —-GMuFeund
tra im 2. Stock, Zimmer 
r. 2e71 chexsteigertwwerden. Das

Grundstück ist in der Grundsteuers
mutterrolle unter Sir. 2912 und in
der Gebäudesteuerrolle unter Nr 25
eingetragen, gebört zur Gemarkung
reslau und besteht aus a) 8nrber.

wohnhaus mit kleinem rechten
Seitenflügel nebstb.?ofraum und
ab esondertem Abor b) SeitRens
wo ,nhaus rechtsunim ofe e)R
mier . Sttlla ebäude
inten quer, Kartenblat m211.528,
arzelle Sir. 38 243, von
7 am Gebäuddteseuernu ungswert
20 Mk» kein Grund teuerrein-

ertrag. Der Verstee:gerungsvermerk
ist am «1. Juli 1913 ins das Grund-
1511ulg«lein etragen. ist zweck-m ig,s an zwei Wochen vor demh
ermtn eine genaue Berechnung

 

 

Konkursverfahrem
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Gatwtirts und
Krämers Paul Keim in ntggennniewi
Kreis Gro -Wartenberg, it ur
Abnahme er Schlullgzrrlee nung es
Verwalters, zur un von
Einwendungen egen eas lußs
verzeichnis der et der Verteiiung
ur berücksichtigenden Forderungen

Schlußtermin auhden 8.Auguit
1913 vormittags 9 Ilcgr vör gem
Königlichen Amtsgeri t hierselbst
be timmt

eftenberg, den 12. Juli 1918.
Der Gerichtsschreiber

des Königlichen Amtsgerichts.

Eintra ung im andelsregiter:
bt. A, i.Nr 16 am 11. uIi

1913. Adolf Friede in Landeshut,
nbaber Lederhändler lAdolf Friebe«
ier: Die Firma ist erl.oschen
Königl. Amtsger (In Landeshut.

Bekanntmarhung.
Die Stelle des hiesigen

Kreisbaumeisters
istneu zu besetze
DasAn anrglstzegehalts

61*t'uf4en00von je 5 a««.hren um je
500 Mark bis zum ocbitgebaIt von
6000 Mark neben pensionsfähi« er
Wohnunssentschädigung von _Iä
cb450 Reisekosten, Dienst-

ngandsentschädi ung und Ge-

Die
run zweier metszimmen

«nberu111mge r'oI t zunächst
zur vorüberge en aax

die Dauer eines
r8e chäftigun

us re6; na
Ab auf dieser Frist leibt wegen
der definitiven An tellung weitere
Entschließung vorbe alten.
Oualifizierte Bewerber wollen

eMldun en mit Lebenslauf und
senlnisFen bis 1. September d. Js.
ter er einsenden.
Persönliche Vorstellung nur nach

voraufgegangener Aufforderrang.
Neumarkt Schlses.‚ 10. Juli 918.

Der Kreisausschnß.
von Tettenborm

 

beträ t jähr-
'teigt cIn drei

 

-

 

 

Jm Hdandelsregister Abt-A Nr. 7
ist zu der Firma »RichardAOester-
reicher, Oppeln« ein« eragen, daß
die Firma erloschen it
Amtsgericht Oppeln, 12. Juli 1913.

Verkauf von Lokomotiven.
Die auf den Werkstattshöer

Bromberg und Schneidemühl te-
henden a116gemufterten Lokomo-
tiven von denen eine für in-

Rittergut.
ür meinen Sohn u.gSehwie er-

n nsuche elein {Rittergut zu kau en,
die na e elegen Mittelboden oder«
guter oden, zagleisbis 000 Mk.
ro Gut an, nn e der Bahnstation

_I halber

und Rübenbodem 230 Wiesen,
50 Tei

u verkaufen.ofort
500Mk or en.doIBVOM

&3=——4
it N «« t.

«Z«328««nGesch««s««««t««rE««chies.ZI-i
Seagbhernadjtung.

orgen, auf 6 Jahre, 56 Side.
ver Ba n von Breslau.
D 201 eschst. Schles. Ztg.

Mciieihnsnerhnhlunn
Der zurExzellenz ranz Graf (Slums
Gallas ’·schen Herr ««chaft Grafenstein
(Nordbd men) ge örige

eierho Grottan
wird ab 1. Januar 1914 berbacbtet.
Ausmaß ca. 268,8859 ha. u. zwar:

169,4624 ha., Wiesen 86,5187
ha. Garten 2,6951 ha., Weiden
3,774 ha., Wege 4,4360 ha, Teiche
0,3341 ha, Bauarea 1,1153 ha.

2Infr.

 

 Häfeigggmgßbefferer261311116.szåischlrlå

agdgut (2

Wildarten, verkaufe« für 05003uMk.
beica.40000 Mk. An ah.lung Selblstg
käuf.ers-Näh P1008 eschst.Schl.Ztg.

,Ifiittergut
ca. 600 Morg.., s- Rüben- u. Weizen-
boden, Brenner«ei, Herrengolilisglllim
Park, verkanfe für« ca
sehr preisivert, mit schöner Ernte,
ähte Gebäude und Viehstand, an

aussee, na eBa nstat. u. Breslam
Zuschr. u. P IGe chst.Schl.Ztg. [2

Rittergut 08.
Bahn attion Chaussee am Orte,
600 s .gu««t«e Gebäude, Dainp -
brennerei u. groß. erk sowie

  cllllSägew
132 Morgen Pacht au erdem
da u, mit 255000 SRI. bei An-2
aa lun rzu verkaufen.

nur von ernstl. Käufern
un er r«287 Gschst Schl. Ztg

Herrfeh Rittergut,
zwis en BreslauKu.ltLie ni irka21so:Hin 12.“0661m.oheK
A.nllJ an gSe bstkäufelrzu verkaufe«i«i.

nfra en erbeten unter A 291
andi«e eschft d. Schles. Ztg.
Selten schö ne6

Gut,
54 Morg. Weizenbod.,
“eI.eg neue Geb» tot«. leb.
IomlSL spottbillig zu verk. . äh.

feiffer, GörlilteilKrölstr. 32.

Noch vor Erlnte4 ltInuft m. Aus-;
traggeber

Rittergut oder Gut
m. 80000 J! Anz. uL erb. bald gefI.I
Bes.-An eb. Paul Lan er Hirsch-
berg S 1., 511 Posttr 11’.108.

- {III suche Ricieihiit
fürb Bankier, bis 500 Mille Anzahl.

 

Uam Gehöft

 

  dustrielle Zwecke noch verwendbar der Ans rüehed an Kapital, Zin en
und Kloten der Kündigung gab
der Befriedigung aus ein
Grundsteücke bezweckenden Rechts-
verfolgung mit An abe des bean-
spxuchchen Ranges cktäiftliikl ein u-
reichen oder zum roto lle es
Gerichtsschreibers zu erkllären.

Breslau, den 12. Juli 1918.
Königliches Aintsgericht.
 

 

Bei der o enen Handels esellschaft .
82a: Gifentarbt M trIIÄdbergi"‘stæiidungogondMspwäninthernpgiä
Nks 18 bangelßrecyfter} tfrei bezogen werllenåö uschlags rikt
3*? am i-«-««pw««e«i ine1911:1“‘(!I)11112I:ma:1161::I 3 mm: HWM Mominnt Gll eII after e1ngetgreIte 1913. Königl. Eisengbabnbirettion.I
unb die verw. Frau Seraphtne SbireIt an Brit-nie

Z«««s«å,«i33«« usekex FFFFEFZZPZ mit; "““I "“"“'““° “am1r a -
„11191111911ltIng.aI}tIIIIIIIIIIIIbItIIIII IIIEIIII

Hitsllind-gib den 11. uIt 1918. Anfragen erbittet
ches Amt gericht. L. Leim-letters Breslait x. [3

ist, sollen verkault werden. Ber-
kaufstermin am 2. August 1913,'1
vormittags 11 Uhr bei der untere-
eichneten Direktion. Die Ang

Find mit der tAufsokirift: »Ausebot
auf Ankauf alter Lokomotiveng bis
ur Termcnstunde portofrei einzu-

senden. Die edingungen liegen
idem Vorstande unseres Zentral-

bu«reaus zurd Einsicht aus, können
 

 

eIllellllt III.Sog«

 

bitte Herren Besitzer vertrauens-
voll um werte Adresse. Diskretion
i«erchein. Zughn unt A289 an
eGe ehst. d. chles. Zt.g

nrt gesucht G ut

IIII bis 800 MhlgacI
Bdeon u. gute Verkehr

eroher Anzahl. Offerten erb.
eutsches Verkehrs-Institut

f. Grundbei?!) u. Hypotheken,
BerlinW35, Potsdamerstr. 112.

WGIIt
ca. 800 Morglen nur beste Kla e in
1 Stück, in esterOrdnung. llles
mafsiv.lsschloßart. Wodnb» mit vollem
lb.e u. todteva Erntef 165000 Je
11.5000 J/ZSIna. nerIäquid);

uoogefreia
G«e«s8)ft. d. 6111111212116.Selbs«tk.««erw.

ca. 400 Morg»gwovogn 100Morgen Der KgL t.-E-B.. 4 km
Landwirtschaft, sehr nett gelegen, bon Gtabltitta«u in Such en ent-
hülischer Sommer-sitz Ja aell fernt. Milchverwertung über 22 h

f Einkommen-Billet

Der Meierho Grottau liegt in
der Stadt rottau (6000 Ein-
wegners selbst, in unmittelbarer
a e der Bahnstation Grottau

lLinie Rei enber ——Zittau—Eibau

per 1 Liter in Loko.
Die Besichtigun des Hofes kann

nach vorheriger nmeldung bei der
Exzellenz gräflichen Herrschaftss
verwaltung in Grafenstein, Post
Grottan in Böhmen, bei welcher
auch die allgemeinen Pachtbedings
nisfe zur Einsicht eriegen, und
anwelche eventuelle Anfragen zu
1 uner- sind, jeder eit stattfinden
, lieerItanten, we che entsprechendes
Vermö en nachweis. Iönnen, wollen
ihreO flerte bis Iän stens 1. Sep-
temberl.G.J an die xzellenz Graf
Clan - allas’scl e Herrschaftsvers
Iwaltung in rafenstein, Post
Grottau, Böhmen, einsenden. (2

t hübschem
Garten,

auch umAbbermieten eeignet, für
.zu ver tPost-

lagerkarte«14, Warmbrun«i«i«.« erb. [2«b

«i««lilla Hubertus
zum Gutsbezilrk dSpahlih gebörig,
in schöner, gesunder age unb nur
km von Oels entfernt, ist am

1. Oktober d.
zu vermieten.

6 heizbare Zimmer, Küche, Bade-
eimmey Wasserleitunnlg, s öneWirt-
chaftsräume u. reich ch ebengel.;
ut erhaltener Garten mit Obftan-
aglen u. evtl. auch Pferde-, Hühner-
sta und Wagenremise.
Nähere Auskunft erteillt:b (3
Oberamtmann Schl in
in 6111111113 bei Oe«ls aSchl.

Uilla
weidnli, mit grö erem Hin-

terIan, aridkanleigen
geeignet, invnächlsterr ä«l«he Güter-
ahnhofs Nieder tadt el;««eegei«i, preis-

wert u verkaufen. fserten unter
M. an den Mittelschiei.Z
Volsfrrund,S weidnitz. _______(__3

awSchöne Villa

     
 

 

 

mit großem Garten ofort u ver-
(taufen. rei6 360 Mar. An-i
2zah ung 1 000 Mark.

Helene von Gaedecke,
Volkenbain.

I- Landhaus,
utem Bauzutand, anschIie’senb

megnr.Morg Lan, mö l.nahe Badhn,
Flal zu kaufen g«esu t. AusführL
ngeb. unt. „ Landhans« hanptposts

lagernd Schweidniv.

C. 195116), Liegnivä

22 . « «-,««;

davon
Weizen- ’

Mike 320 Wald ist umständes
reis

Anza iluiig · -
ur Selbstkäiifer

lehr. unteä ,sz;."

achte meine ute Jagd, etwa .1700Ver-Be 9 ·
unis. —-

Domünenvervachtung.
Die Domänen Leubus und raukan im Kreises

17,8 km von der giereisstadt un 7,8 lkm von dein WFMUHre
le lere zitlblcixinvonerTreisstadt und 5,8 km von bem IIInof Malill«

oll
en ern ugust d. 3., vormittag 10 111)heben
hierselbst für die Zeit vongJohaUMs 1914 bis 1 Juli 1932 meistbietendt t we den.
”und, e « Domäne Leubus:

Größe: 551,9 ha.

 

Grundfteuerreinertram 9 09 Mk.
Erforderliches Vermögen: 225 300 Mk.
Bisheriger Pachtzins: 807 I.
G B 41agmane Praukau:
ro e a

Grundsteuerrginertragt 6916 Mk
Erforderliches 8ermögen: 150000 M
Bisheriger Pachtzins: 12 210 Mk.

Die beiden Domanen werden jllelde für sich und sodann im 91111

«1« erstens Pinsels-se sn-Vgiinsgeenzgäsgkstzskaereukun an ueri rua
Mitbieten erteilt fiung Zum

Breslau, den 12. Juli 1913
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte teuern. Domiinen und Borsten B

Unter äußerst günstigen Bedingungen ist eine langjiihkkg
bestehende, gut eingeführte

Eisengiesserei
ca. 120 Arbeiter, sehr erweiterungsfühig, im Oauptindustriegebiet
Sachsens gelegen-

zu verlaufen entl. zn verruchten
Zur Fabrikation eines Spezlalmaschlnenartlkels liegen

Räumlichkeiten sehr günstig.

Ernstliche zahlnngsfähige Reflektanten belieben Offerten unter
„R 777“ an Haasenstein G Vogler, Dresden, einznreichen

sz Hesstsdirektor
siir Galizien

wird gesucht.
Verlangt wird vollkommene Kenntnis der deutschen und

polnischen Sprache sowie der Verwaltungsagenda und der
Buchführung. Detaillierte Offerten sind bis zum 23. Juli
unter Chiffre P C 2897 an Rudolf Messe, Präg, Graben 6
zu senden.

   
  
  

  
   

      

 

 

Unfall- und Haftpfliklit-Geiieralagentur.
I

Gro e Gesellschaft sucht für obige Branchen einen tü tigeii
Gestera vertreltlzer lzii I eillustigen Bedingungen. urunlg
an erer Bran en rei e

Angebote unter B 4711 befordert Rudolf Masse, Breslai«u

Verkaufe mein schönes l Besitzer ößerer Agotheke sucht

Wohnhnui mit Garten W15350338332)»Es-l..

 

Bot 3 Jac{(232111) nixrU erbk«s«««RuS12eäißi e 8 trliebskavlitah Damno und hohe
eåknbsgignekkfenlßeIIÖOadft. 300?) »t? ältenss.en uscåchluntslger B 239 an die

anängqu I1 eh rmeister« äeschst er «u e, e e 0

Ober Peilau F Gnadfrdenfrei. Erstaeuige Hypoth.
ll dt. Obernigl

IIIIIIifltIIflthS 3III5IIHII5 “311321.1Juki-?m31 «unt««B 269 an
in ru La Brieg, Kreiss- u. gie Geschs les. Ztg. Z (3
Garnisonstad (Ghmnas., Land-
 

wirts aftsschule,Lhzeum-Präpas
randiF Seminar am Orte), in d tück, rund
näcbiter Stä e b. Promenaden u. ein 0511111 I- Au

4000 I. Miete, amtlich—W
62000d. Stadtwäl ebens, fohne Läden, mirb eine exststell

Figakåxrgaätb u'uggert'fn9042h1ferbr' mündelsichere Hypothek von
300 Geschitdd.Schi. Ztg«f12' ch36 000 ‘l .  chr. unter D203

Mchäftss e«l«1«e d. Schl. Ztgslo

theeine000erste Hlnvohel
u Quer—‚82111915121?!«inz««schles PPZIX

III)?fialstadtlusle eixgnßielbgebetb111d!l

on e u
2181315112111, 811611111, PW

25- bis so ooo m1
werden zur ersten Stelle aflI I11:
Hauszrundstück in Oppkln

ober oder früher gesucht« 6561
Angebote unter B 260 an b1e

—..Schies Ztg Esset-Es-

arle n
10 000 . bei lang titk
gung sucht Gefamti w
ge en mündelsichere Hvtzvtthe .
eo'änilblbauB.6 uschr. unter
Geschüd Sles. Ztg-

Miiiidelgeldll
ca.c“100, Wlilille aåif BrbesllauerusckllGutunb.

e a u er e etües Geschafteste e b.Scslkw8 g-

Gatiger Geilhaver

LnnhmiitaiciKnusnnni

Zins-Haus
mit voller Konzessiom Schweidnißers
Tor, altes Geeelzlgifh zu vertan en.
Zuschr. u. P9 eschst. d. Schl.

Hausverwaltnng
übernimmt ven. Verwaltungsbe-
amter. Reichste rfahr. aufd Ge-
biete,eglewilssenhllFührunanLng.Verw.

so“191‘186? echte W"
Hausvcrwaltg. mYVFZÆ
Zusehr. u. A 208 65efcbft.g [.8
WGewissenhllllllsltaufmann«I«I

Haiisverw. und übern.
auch Stiindeiibuchhalt.
bei bescheid Ans r. u chr. unter
P 97 Geschst. d. SchlesZZtg erbeten.
Gewesener Hotels Obertellner

suchtbei einer Anzahlung von 10s9
12000000Mark glangbares

ME- HUM
oder groszeii Gasthof,
inStadt od. Land gleich, zu kaufen

lichst kein Garten-u Saal-
ges äft. Es finden nur uotte in
utem Bauziistande befind iche Ge-

fchäfte in evang. Gegend mit an-
Entetssenem PreiseBerücksichtigunGnä
vent. auch Einheiratung.

 

untb

 

schäftsst.d

 

r.mit A abe des reises u. ‚ ‚ältsa{Ämt’en %ätlegeumiaeeemuDrei 11351115 PYgeMkzefEtxgxgeze aller-IFle
schILsd-· . W grtlkellgeschgft verbulnldenlznlj Faach-

- (n, on einGeschiiäftEVerkauf. Usan »in einer grö fit“Nationechte)
Ein Kolonialsu Delikat.-Gesch sogleich gesucht. UrUnternLkutereigenist nwelgensAlters au ernftI. Reflektanten begfzrdent151149“

ver aufen. efl. len si unterg S 100003 AmwncemExxpe
..S Geschäftskäufet« pvst aeemb 6(1‘)nen1nalh‚25iLII_2__......——;:=IiE

«aldenbur. get»ge-
Da ichs..1 Okt. Stellung11e, am

nommen u.meine les Ver bei:
Yrogerie 20. b. M.115621112613 tuchcctidilec

idck t
rovinzstadt lS lesiens für {31388, MSAna. erb. u 8 sit-W
 

ilani

  

   « v
’nJ«««wßnnbgerimtßbeg.Rasse «««« Ulchriftenzuuntektabu III an die aElin cf. Firma ca 60 Mmf
«««Geschnsts-Wassermiihie Gsch Schless Ztss (s 1 : 1115965311)}?Gsisiin

a. Dampfaush Maet)b.U.OHM N are

L dri "
23221) gdschIII?ugecgtexrggeYnuau cmi 00 000 „Rar: Pro pe2rith des thing-Dissenle

geJst-se- e- Fest-seeUse-» sing-n esse Osten Mär-uneinssse seiu.
Ge?(obost. d.M«.Schle«. u r (2%11 (01.11.!25696Idfl6161. tg. [91) les 81g Verm·PW



Nr. 496. Vierter Bogen.

 

Hchlesische Zeitung.
    

  
Aus meinem B«estande von 81 Pferden offeriere folgende für .

  

eei nete erstklassi e Reitp erd
;wppßtfdiänstächwgarschw. Tratgehnen angschw., auff. in .

Figur, Gang und Reiterei ......... Mk. 2600 »k.

6f. 5“ engl. Hunter, Schwrzfuchsw. m. Abz» hervorx sk-

Eterieur. ........... - 1800 .

bi. 4“ 55‘155.15: HolsteinerStute, selten gut funbament. ‑ 1600 —
5). 7“ Liteldffchuch.sw Holsteinet,breitu. Iräft fehr ruhig - 1500 .

61. 4“ enI.ACobftuier, 6chtnraf. m. Bl» tief u. kräftig, 1600 .__
...............

I U

bf. 4“ stebrAu a ,Galizianer, drahtig u. schnell, f.
Aduatnt ................ . 1500 ‚

hi. 4“ Qoiilteiner Rapvwallach, breit u. kräftig, dabei 1400

. « allblr Stute,Cobfi ur sehr ruhig, br. u. kräfti« - 1300 «-

311.3“ Zchwzbn Stute, migt ostvreuß Brand, sehr zä -
n. leistungsfähig ......... ‑ 1200

öi. 2“ Ostvreuth Ravvwallach, als Damenpferd sehr 1100
I e . ............ I

8j. 2“ HEVFYUU engl. Bollblutstute, f. kl. neuen. 1100

suech
Alle PferdePhatben taedellof

geritten, sowie einspännig ge ahren.

Arthur somit-unt.
Fernruf Liegniv 2131.

 

Ein großer
Transvort
aus renommierten of
gleichen Original Ost
werten Verkauf.

Arthur Strec er,F

eritiiuiiiuer lYeUlhl
tvreußßis

 tigUU3

 

erden is
riesisi etHerbuch-

tvieh-Geschäft, ;_
rie rich-Wilhelm-Str. 20, Pferdebahndepvt. I

Liegnitzer Reitinstiiut, [3

rennen Uiilie Und Kuchen
tfaehen eingetroffen, des- «-;

uchtlxullen stehen zum preis- i‘.
erhe en.

Telephon4603460

 

2 Goldfüehse
mit schmalen Blessen, geritten u.

Zu kaufen gesucht
ein gebr» aber sehr gut erhaltener

 

reml eu re1, u. a re. alh edel-stec.
38351315“,,aähfenffürfremheweånptrk GZJCUFPAUUEHZmått V 219 an b

MelPferde-seminis Brei-L 1 Jakgszgew « 
 

Dom. Mechan,
PoftGroß Wartenberg,

teIIt nachstehende Pferde
erIanf:

Nr. 1,Fuchswallach,
UåähyG1‚72 geb truhnenfromm, f.

Gew»dmäeht auch im Wagen.
reis

Nläö0,2 Rappwallach,

zum

4% a.hr, 1,78 arabe erd,
‚Ewig-5.5328gut geri1t6en, vziBel Gaäx u

Preis1

3o {glichßftntqO

HIlsährioaUMk170 gr» trupvenfrom
is

   

 

   

 

  

nte, 168 cm,8
erd mit drahtiedles jsladelkr

 

  

     

      

     
  

 

· d. Sn les.Z.tg erb. unt.D

. Verkauf (preiswert) 16 Stück

wie neu, u. 1 einfn.‚ neues, engl.
Kumtge chirr nerIant (

ominium ranowe
bei Neumittelwalde. Tel.

b t
eleg» fastgneIn,fht5fahre e d,

. Aufg. zu nerI. XII-L213er?OM n
811 erfr. Rinier, uisenplatz 10.

Suche

Lands-Duel-
ukau

gebrnaucht,mmodernune.nherrschciftlchi.
Preis an dieggf[t5

Es stehen zum baldigen

 

vriilta ersttla ie o tra .
fchwarzbnnte ffg h d) g

  

 

ii. Eli-magst e. m b 1)., Breslau XIII «-
General- Vertreter von Marshall Um e 00.. Seminarorte!)

empfehlen:

DamM—Strassen-Walzen
Lokomobilen

Dresehmasehinen
Strohelevatoren
Strohpressen
Selbsteinleger

Nähmaschinen, Pferderechen, Schwadenrechen, Heuwender,
Siedemaschinen. Schrotmühlen, Oelkuchenbrecher‚ Walzen etc.

Passende Reserve-teile stets vorrätig.
 

 

sind Wiederum prompt
solche billigere

Höfehenstr. 36/40.

2 'HnlnmenLnnz,Mannheim
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

DampfDreschmaschmen und Solromobilen

« . · 71,

e- -- yTö« -:-.. «-.(:·.
c, T“ 1 . ' « · «

Ost-!"I‘
rw"

5’,FIE»er";

-;-;j.-« - .

  
.1.: 

DerEdiesjähr»t,freliäänd.aVerkauf der

Eteiiarswel er Büelre

 

 

   
Fiesnåliiifedåswaii i?.23‘. “3.: Rasse-Kaern ifteröffnet 5... d· ältksi gedeng_ Exileershgeht an im gis-separ- . 4 Stück junge , LIMIbe Yixeiritåw lteiJoh
UUFZFUSBUUVFZIIYUfis-ef- Egg- horhtrageube ithmatahtmte Biarnreife12g-p—280.5/1. eferh15.knng >31. b. [2 2' ’_ a eni.Linderode kSorausKo thus-

 Thomaswaldau, Kr. Bunzlair cassc«Kühcf 322.)? Ob9625111511833 6oran=6ogna1
' -. -« 24 Stück G«utsverwaitung Eckartswalde

' """"“' Ungedccktc schwarzbmste b. Linderode NL.—Fernspr. Nr.12

5. SGtvlsztZtsllistialJach Rasse-Kuchen ro 1 Wisse
m ern, o gro

“gegangenen?eneihiaifr Eli-VIERTER 1...... 5.......511111... .. Oes-
UHghgifihwCäiätsbesitzer Gustav Breßler, Sagbhnnbäfliibe,

Viehgeeschäst im 2. Felde, weiß mit braunenzDoo.m Kaue n b W . ' '
Ianft einen ertstllasesiigenMusen[1ver „intime (haucht) 27 Werkstäde getraügkllg JFFZEICPWFZZ
.Ptseclinilisztliinimelnmllatpl1 » “m MasksirUUkBeiäextf m1 reinen, tadelapfoest H0 junge,Syoechtr. Kühe NcUth b. Laband, OberschL

 
u.

Derselbe ein“t472JahreWnal
groß und gut angerite

Cin Scheckenbony
. alt,vv.Kindern eritten und

t-1'370 m oder hochtrag. Kalben,
Schles. Rotvieh.
äußerst. Preis an Rittergut Beins-

Osferten mit

 ge aShrem sehr flott, owie 10 bis
Sütck fchwarzbunte, 6—7 8tr

schwere K [[1 [

a e11 "E
etershe de.verkauft Rittergut I P

IIiIIIIIII enul Uallliliitek
edigree) Goldfuchswallach mit
asanens weif 1,68 fü

mittleres Gewichtü anz fe erfrei,
ertig58erittekzn,u ort geeignet,

I. nerIäu lich.
mtsrichter Re ner t. d. R. 11I.2

_a. Zt. Gleiw , Wernickestr. 5.
Su ein tsicherer gu es. vollständig

Damen-Reitpferd
welches auch etnsvännig geh. mu
An ebotn unt

Geschft d. Schle?r Fig.209
Zu verlaufen-

Hchimmelwallach,
Zolcl111 geritten u. gefahren, als

 

an die

  

 

 

Dom. Schottwitz bei Breslau

5 Stück bayerische ob. idfleio
s Während)sen-DE

Am Bahnhof Herrnstadt.
Fernsprecher ll.

sucht zu taufen

 

nicht unter l2 Ztr. schwer
Laut gestellt

RUUIUUUillUlsWahlm-
 

 

  
Wirts fts t ,ggf; gesehener)...1. Stlummitligiegreg Uixmelihof

a n a 1011)

FULL eingreifen!W Besseres-den«
chafflungk. Pferde verkauftegen in eroStfuet

wedler
Ihreälgräui Pkastenftn 7, II. Züchter: Werner Schmidt, Dres-

r au e t t E lsnjnizhr7«Fuglsmallqch, KammwolfzeUWZekicåuutrgå Bedscktz feiiiith

erporrä— —d ur eb_GJetnicht—— Die Herbei t wiederholt auff den
geritten,gz argeigeään 21Osbebllrlikfmt fiä’imiä‘fäfifzg‘g‘e‘ eIJckIFFt Duelilttschn

Oberfkainfkkoäss HöDchs- Felsen ausgezeichnet word.
Kri s I « Die Reh-betet von Richthofensche

Wal“ e Tierffe. Gutsverwaltung. (9
mit)“e eutgiirbeitepierne ZurHinwka
EtwasprflUsItH Blau chtmme Pudelpointe ündin, Spanielhünd.

erI. SUSUUÜDO Leben vreisw. t?ges billig u verkaufen
Smmtstd g5‘051'316gZe1cI)ftr.8‘3161hnhert. [0

 

Dotter-mann,
b Isåghrdalt, rlasserei

on und IIng,
und kinderfromm, wegen {Sa

Rübe-I au-
fallen Ugcs

ecfllizneigt

 

 

J» öclstprämiiert, für 20,Mk.
a-bzuge eorg Hoffmann, Saarau.

BecnUacIiine 8 Msss alt s a;r ge ei net, 7
zu vert. Neudorfstu 5415) Unka

egen Aufliebun
Wgzölle verkaufe meinen

prachtvollen, tiesschwarzen,
selten klugen, mannsestcn

Neufimdlänier
Rübe mit la Stammbaiim.

Paul Kuörleh,
Schmiegrode

bei Trachenberg i. Schles.

Friilitartoffelu
Ianeen zu höchsten Ta es e

irchner G Bühan Kraåslsä,[9
Breslau II. Tel. 5234

fiiiiiiiaiioffeiii
kauft

Beere FIIIIIIII)in.) illegale3
Zu kaufen gesucht

g der Chaussee-

  300 Schock Strohscilc.
Dom. Schotiwitz b. Breslau.

Garbenbinrler
Original Massey-Harris sowie
Original Deering,
Original Walter A. Wood und
Original Oeering Getreidemäher

Menzel & sse-gehls
Maschinenfabrik, 
   

 

  
Filiale soequ Kaiser Wilhelmstraße 35.

lieferbar und offerieren

Breslau, .

— Tüchtige Monteure jederzeit.

"-« T: AriS

' Le« ensgefitzc

.."-.Z. Iretion zu
«-«.-, nhin zwe los.

werden26 ebeten,
— v.B

Jahreseinkommen, Dame mit Per-

Use Ues

Breslau. Freitag, 18. Juli 1913.

 

 

   

eb» o.An HErsch-,musik., an
..,111 1.=—-—17 000 M ..Verm.,
m.

 

geb. Herrn in ichernetr '
t 1).

_ ZoYeåoEeFFchfterSchizeikuidw
 

 

      

   

  

  
       

 

Titusgesch " «

Anf. 60

wecks

Wimper,
J- O— ilnhang, m. gu em

Charakter, in guten 23er?
sucht ältere Dame aus bes

Heirat

ältni en,
amielie

kennen an
uschr. u. P 90 Geschst. Schles.Zetg.

 

is-eZUermietimg
iJnscrtionepkeis15Pfg; für DieSeite.)

-—. n.4.."mögen-m,E«sZU  {ng- nimmt,"

 

5lellillllWUIlMlIU
im alten Teile von Kleinburg oder
Scheitnig, mit Gartenben
bald gesucht.
an Rudolf Mosee, Breslau.

uignna1xiir
ffunter

 

für nahen Verwandten,
Ltuo rat, in guter Position, e-

von gutem Charakter, u er
einun 32 Jahre alt, pa ende

grtin. Größeres Ver-
ed.ingung Strengste Dis-

esichert u. nerIangt. Ano-
unge Damen ja.
eren Angehörige
ZGitcschriften unter

an die Schlef.
8eitnn2g6 einzusenden.

Suche f. Beamten, 80J., 8000Mk.

sun
Er

 mögen Be

Witwen, rein.

  mieten.Ring Nr. 38.

Eleg. möbl.Balkonz.-
evtl. Wohn- u Schlafz» mit oder
ohne Pension h. ü. nerm

Lehmdamm 70,11.,graheeiu.3

Van Fiirstenftr.5
ist, mit oder ohne Garten, zu vle-

Näheres im Bantgeschåift

 

 

b.ld t. t.Es). .825“...RUN- "n Hishi-stand.,123 1.Et 12
293101161, ru Jein.hHaus, elt. schön. 8- nd

XIELtfeIretär, Anf. 40, mit Kindern-Z55515132528ngZernlltgld Fäusskgoäergtk

twseschsstluksskgise 5.13:;
«  HEFTdFZindmke ö8nfl.rZunter P 94 Sitfläältiiaiöe 16' U

Geschäftssteflre 2.6 chöneZ- Z ohn 1 10. zu verm.

Mäatlergasse ll,l. Etage, ,3

Patent-
Selbsteinleger

Patent-

Selbstbinder-
Strohpressen

Patent-
Spreuhläser und _
Kurzstrohhläser. —«. 

 

  
« -«D·o,sk wog« „fu. »

verkaouft ca.a60 Morgen

bsuchönen Rohflachs,

2 Fuchswallache,
e

 

r- äjährig, 170 cm Mku

Schimme wallach,
4j«ähr«ig, 178 cm g; Irä tige,
gangige, zugfeste flgfer e, Begier
c___igener

—Minterraaus
erste Absaat der Ori ina züchtung 

rofessor v 9111:1351: em fiehIt
in neuen beiden.

von 5P
hr0150 kg:f 20

M1ak.r
Rittergut Eisdorf

Post und Bahn Namslau.
Fernsvrz Schmograu 3.

Tom. Loischwitz
bei Sib llenort, Kreis Oels, Tele-
phon Si yllenort 5, verkauft von
ca. 50 Morgen schonen (8m

Wo flache-.
 

 3:81

Wohnunimmer, b 1.
erele tr. Licht, Einhalt) o

2. age, 1 rei enftr.
neu renoviert, ald od

 

grellen-«(mstillst
(Jnfertionsvreis 15 Pfg. für die Seite).
 

Filiallcitmig
m..event spät. Kauf von 1g. Kauf-
mann, gel. Spe ., egen Kaution zu
übernehmen e n t. An eb. unter
M 13 poftl. chönau (Ka bach).
 

 

 

 

dorf, Post Zibelle. (0 preiswert zu verkaufen. Desgleichen

30 starke. 12—14 Zir. ZUUZEUFJEFFZUUTLULFEFD thkkkrä 20 Morgen Flachs
1 fchtnere‚ Ia. Schles.4—51ähr. gute Rattier, für FORMark abzu- verkauft Dominium Hüncrn, Post
rot Und rothuute, sehr ggieänlnzhielrlänmm’ Ober Renntllicg Gimmel, Kreis Wohlau.

gängiger zugfcstc [1 Junge. bildschöne, deutsche « 60 fähigen" {linIIfludjö

Arbeits-ichsen Eltanankigszknkze 5. konxiixksuåkseigerettde
stehen preiswert zum Vers 20M ‚66311511111552111, qbzugethue GWWMU bei Schweidir kauf resp Besichtigung hei Lrflitttcrut Pcr11161811. 100 Moreen sehr schönen- reinen

. Wuttge Post troppen Schl (2 ohfulchs
JRoier Tcckelriidc, hatam verkaufenZu [8

D.oin amtperinSeite}; zrehnin,

 

EinenPosten billige (5

Fischfutterlupinen
offeriert*3. Guttmann, Breslau I.

I Grosse‘m

Wlillll ZWUMIML
ca. 500 q,dhat abzugeben

as [3

Freiherr Reingewinns-Unech-
Rentamt Szeptencz- Ujsalu,
Post Nagyrepeny, Ungarn,

Comitat Nyitra.
" ‘ .1")?

 

q ‚i Cnphosuht

  

  
  
  

Aiiiuioiiiak-Siiper
Kalkstickstoff
Kiiochciimchl
Kalkmcigel

offerieren billigst

Buchholz de Cum  JI Bre
Fernsvrechser160815«u. 6086.   

? 25 J. alt, evl.

· äestütztz auf
. mf
_ Oberleitg.1Angeb.

‘7 iAckerbaufune

— G38efI190%

Ig. Spezerist,
gfrüher selbständig gewesen, sucht
Zgluten Reifevosten du übernehmen.

l.ngeb unt. P 88 fchst. Schl. 8f9r©

en. noch in Stell» in
Lehrer,

St für Aug. u.
Sebt.((dann Soldat) eschäftigung,
gleich welchchätgegoen/8geri

at
Pd101 fGeschäftsstelle d.

231Tigeri.erVergüt.

Forsi

nter

IIUUUU,
27 Jahre alt, 1,70 m 07:0Elfirm in
Kulturen, Holzeinschlag,h f1ufarheit.
von Gruben olzern, hoher und
Niederjagd, aubzeugfang, lauter-
Waldhornbläfer, sehr zuveralssig,
sucht, Yestützt auf gute Zeuentisseu
inp eilg Stcollung z. 1913

als iirster natere tVerheirat.
Igesta tet. rwGelo. anebote an

Hilfsfj.W i I r z o I,
Bellwitzhof, Kreis Liegnitz.

Jüngeren verh» engl. ilsirtsch.--e
nspektor ucht, gest. auf rimad

 
 

  

M

 Schwicben, Kreis Gleiwitz O.-S

QBirtfchaäBeamter.
Wintersch absolv.,

ach, übungsfr., sucht, s
nguteSteeugnife und

92151}s eftgktatn
Seliger, Kreidelwitz, Kr. GrlosgaI (3

er Landwirt h l[1E
e a

sucht zum kteober rtellitlngaa o b)

Weirtschasts- Assistaeut

 

J. auf b.

  
mit Mäd

ktober bezieh ar.

Zimmer Griiiistrasze 32, aiu Hauptbahnhof,
4 zweifenstu Zimmer, Balkon, Bad, Mädchengel»
er später zu vermieten. [3

Kastanienallee 3a
hochberrschaftliche Wohnung,7 Zimmer 2c. sofort zu vermieten.

<1 Uuiig
re beim

mi ie, der gewi
wissenhaft die Pfli
amten aufsi

3 bieleIesch

3 Zimmer, z Kabinetts etc. 650 Mir. p. a.
GZimmersWohnung in vornehmem Haufe

Mauritiusstrasse 16, I.
ver fosort zu vermieten. Näheres beim Hausmeister.

Albrechtstrasse 2!, ll.Etage,
grosse4-Zimmer-Wohnung, 1100 Mk. 11.11.

immer-Wohnungen
mit allem Komfort Matthiasstraße 45 zu vermieten.

Moderne Liideu (Neubau)
Matthiasstraße 45 zu vermieten.

Goethestraße 38 Utte einem. 45,1W
enaimmer,

[5

HastBalton,
8

[9
Amtsfekretiir,

33 Jahre,
frei, gel.
Gutsvorst.-
Bu - u. Kassenfü
ma
su )t
Stellung
gld Rechn

Ulc

. M a u s
bruch erbeten.

II Ucllllllllcc Landwile

unverh» cehvanizkmmtlitär·
K m» welcher ts- unb

esch. «ks,"elbst. beaSrb» ihn
rnng u. chreib·

nertr.‚ mit Ia. ReSferen»
Oktober cr. dauern e

1als RenCizanh AAiiitsfetr.
ungsf Gl.ef Angeb. an

ki, Podelzig i. Oder-

ach, aus uterF
tist ern undFe-

chten eines
chzu nehmen, sucht zum

Oktober Stellung mit oder ohne
G.ehalt
B228

Wir
Mitte 30,

 

aII. landw. Arbeiten,
Gutsvorst.

Q51813011.
6eiete.
(Siefcfift. d

Erfahren

Wirtf

I Gescht«

rtsch.-Ilnspelttor,

1..1013

Änåchjeungtås

An ebote erbeten unter
tder Schles Ztg. [1

ohne Fam» m.
Maschin. u.

..Stell

en., verh.,

sGesch vertraut.
feihft. od. unt. berltg.

elbtänd. Gute E.mpf
249 an bis

ner selbständiger

ch.-Jnspektor,
Anfang 80er Ja re, sucht, gestützt
auf nte,
Emp ehIn
tober
WiGrlulngs

cr.

st. der Schles. Zig.

langiäsrige 8eugn1ffeuu.
ofort oder 1. Ok-ngen,

dauerndenan eren,
kreis.

Angebote unter P 21 12191.

Wirtsch.-Infpektor.
evgl. mil
rgz

aucl als

andwirtschaft u. Buchchfu
G. gut vertraut.

itärfrei, mit allen fFächern

1Enggefbfin1mengn. n. zum 1. Otober bUsij
1.- eugniff., 34 J. alt, etwasG dauernde fnfneItorfteIqug. noInifch mächenb mit ich: guten

efl. An ebote erbitttet 8 8611 n n Efmpehi

In11.1) ‘Bitnotnaretn, od. päter selbständ. Wirkuiigskreist,
Rentmeister.

gl. Angebote unter B 291 an
die eschst. der Schles. Ztg.
 

Wirtithaiielliiistent
18 J. alt,
da auf
Winter

1aestützt auf
Empfehl»
kreis.
Teil I1qun
schaftlpich uschriften erbeten unter

lagernd Striegau.

 

dieC6E‘Iätfchft.

IeinfetzLtlssirstent

1Iath.‚ [n t um 1. Dir,
te un über
gehe-it.e wird,

gute eugnie und
annertnet. W rinn« s-

ucgender sprichtt den gr« t.
und alndwirts

chuite m. artfolBg be ucht.
ngebote unter 29 an

der Schles. Zig. (8

l



Kaufmann
gef. Altärsi
warens in a
einIanf, Kassen- und Geno enscha

(I) zu verändern. Kaution 2c.

usssGenossen chaft täti

l
verheiratet, 6 Jahre» als Geschäfts

tswe en. such
ann

g,firm

iNzU

1töneetü

ngebote unter P St 10 postlag. Bochum i. W. erbet«en.

lsåthre»r»IeinergKol

tauf Ing

 

ontals
aren

eugniss e,
l.k gestell werbe?ä

 

Wo
theor. gebildete-im iwäre es prakt.u

an strengste Täkiåeeit gewöhnt.

wirtsch- nspeutor
nochmöglich, Stellung oder Ver-
trauensposten zu erreichen? Einf.
u. dopp. landw. u. Iaufm. Buch-

rung Guts- u. Amtsvorstehers
sen irm. GäiöeteZeuZBniFeAugund
ieren en zur eie ef

erb.u. 84 Gesclish Schles.8tg«.«g

Pensioniectek JBenmtxr
Ende40e»r,s. me r.ar1Ianf.m
Bureau tät,i. Kasen-, echnun sw.
u.Ifn1. orrespondenz firm, acht
anderw. tellun in Bureau Kontor
od. Bertrauenssellun in Breslam
gusehn unt. P Ges st. Schlei. Zig.

Alademisch ebildeter

Wirtseh-Beamten
t, t t v -

FiglsdäkxeszeBefmf’i'ffegeft.ü mßpeåluär,

‚
i
n

 
 

 elg tändige tellun zum elie
ntritt Gefl. Auge ote an

Franz Ro ehnal,
Drenie en.

v WirtsehEJnspektorz
88 8. alt Gutsbesitzerssohm
allen »lan-H»i»»wirtschaftlichen L»lr«beitei«i,
Mo in» Vieh- Pfferdezucht, Guts-
do te ergesoh ibrennerei vertraut

um 1».««Oltober Stellung mit
oder« o ne eigenen Haushalt
eugnisse vorhanden. Der elbe ist

imstånda größeren Betrie selbst-
„ä, n eit
eo e unt. »list. 100 postlagernd

eorni. Sch

311mm [1erI«Laniiiviki»stiiai
su t während der erien Auguist,
Ol ober einfchl.) e ne Ste e als-H
Valentin-. Angebote unter P 79 an
bie Gefchst. d. Schles. Big. (3

Stellmaeher

R
e
i
s

 

   

   

 

FKFFFRZZZ
ugnifseV

Alter

ehweizer
Miningääeraks Fute»Zeugnisse

sHerutann erzig,yOgbeiischwe zer,

Post Ro?ehk««i«.« reis Krotoschiin

Gärtner,

EG!MIIUMtut? abne abgesägt.»andels

InnncgeboEITHER

Lrtmanonsdorf J titujiLankr Schles.
tsgö

Landschaftsgärtner,
80 J. alt, k»ath., verh., 1 K» u t
zestu t auf gute Zeugnisse «u«k«idD
mpethlungen zum 15. 9qu tod.1. ktboer Stellung losz-oderefaiidelsgärtnerei.

.39Ingeote er ittet

«Vslbmw d« eie*."3amßIau.

Suiiie
für meinen Gianec

 

In

[O

Gute hu

25 abre,

2511:1:ani
P

{nennen
sucht

Ste ung auf BainJos.
Angebote anSckLs. «R. 100 Postlag.

I

aum 1.

erfelter

August

herrsch. iKutscher,
mehrere Jahre

seit t53mllJaå
a re aSlt. ver

.tcitig, d.a
fäbrt, 40

«««««Ge«l.
Bis
1«.lngeb.u

kbtr.

ren
r. Marstall

Autom.
sucht bald

St«ell„wg:
. 100 noftI2.

Hirs berg i. Schleef.

Herrschaftlieher
Kutscher

sucht für bald oder zu»in 1. August

Gefl. Angeb. u

sucht 6teIIuon
ausm.iw

ner

Grün Hartauu

und

gemerbä

zum August o
Stellung.
längsährige
Häusern un
vierspännig.
alsGverheAiratet

dieGGesehst

9,81155)“

ü irersechein
ienerarbeiten,
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TUTTIMHZZÆBursch«

chvdk
e, u. m. a en im
vertr. ute 8gn.

vorh. Anng . berbeten an Diener
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bevorzugt.
Angebote unter D 226 an

ee«.schst der SchleLZtg.
erholungs-hlenes,
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ist, sit-betebald Stellung
d

ilKa e.Groß
ngebote mi

um:auser
und einen

Lehrling
unter gün tiseizuie m e r

Crojsen a. O.

bit-Romich für mein seinen-
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Bewerbungen mit Ge
bei nicbt freier Station,
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Gehaltsansprüchena
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Wohnung u.
melden.

Anton Hühner,

gesucht
sBeinerb. unt.

E

m1. Oktob»er evtl. au

Junger Mann
20 bis

Bedingungen.

ing
u. Gardero en»-

einen ehrlichen, gewandten, jüng.

Werküufer
Zaltsanrrgegsenlcblu e
ennm eg« bei"? »Ja t"ek»tor,

e, rei riegan.
R. Kränzlein,
Neumarlt i. Schlesiei«i.
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G fd'»»»» (I) tide Kolloiåialwarens
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n
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Zeugnisabschriften
Retourmarke verbeten.
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Kaution erforderlich.
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u. I) M (5ßfdlft. d. Schl. Ztg. erbet:
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Hermann Exner, ewer amä 393‘333
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zur Erlernung der LandwirtschaftcI
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ommen. 1

«««.oD 204 Geschst. Schl. 8_t__a.
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füZireiiiiniaiiiiineniiiiiiek
roßen Lan schen Dres satz m.

Selbthinder re e. Bewer. mit
eugnisabs r. an Aktien-Zucker-

fabrk Ottinachau. (

Dom. Krempa b. Ostrowo
sucht für 1. August nüchtiernen 2]

berschweiizcr
(guter Melker) mit 3 Gehilfen »für

ieh, darunter 70 Küe
Nur gute Zeugnisse find. Berücksi et:

Begier Oberiiiweizer
Kühen, Abmeltewirt ch.-

33650Mk.) u. 14 »Ochs. für so ort
essucht. »Persönl. Bot-stell m.
riginal - den n. erwünscht.
Dominium nlbfdunieben4

b. Deutsch Lissa. Fernspr.4

W
Gr. änntnin, Kr. Liegonitz

i.Schule-L» su» t zum 1. Oktober
einen schon ä teren, nnnerb., erfahr.

Gärtner,
selbst arbeitet und «dem

liegt. Ass-
mit Gehaltsanspruchen und «
nissen einsenden.
Suche zum 1. Oktober

Gärtner,
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GuipLehlungicn ist

Ldane2anliegersmRauh-nah
Winzig.
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auerndeWAr eit geuf(I)t. Verheir»
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« . « i zum 1.!
Köchin i . en Zwei en d ein:«« n einer ro eren arrensabril, welche o feine 6an‚b- - 9 er Wirtschh

"M"F-8I««Åkcumls«:««t«s«kx«s«irstxospr»t -‚ bIät er nerarbe'itet" und Polignste helle Farben liepeg findet ein äaxsmvginxsiäåtrnetc«.««)««se«rf«««a«b«««««,««««gewerbsmä igeStellen1v1ermittlerim « ftrebfamer . burcbanß zuverlässige renne
ngustastnl Re'sendel‘ imittin.

RIIÜÜUIIEIIIL lKvain glum 1. Oktbr. 1913 Lebensstellung Der Bewerbung sind genaue . gegne en Essexstsktsechast Kücheen.
auf; L»cmd emv zum liLllstUgU Bunaben bisherig. Tätigkeit eizufügew Bewerbungen unter _ (85:5 t nacb b“eilig?“Ziszncz
[Ü <(5216115. rauengrn pe. 13220 an die Geschst. der Seh es. Zig. [2 mitt un erbeten unft.
Neue chweidnitzer Stra e 7/8. beinaen nrfaanfmen, Sir GUH

b.FZmii knsuiöi ««««««ge re n a w
tollenulldiml‘w mGiebilbbete, AwkttschaWe

an

‘3“‘°‘“°““”‘°‘—————-=—‘2° ”f“ fu« °‘° 3««" Ralkulåtor Geer ever bunte) Mär Herbei-«s setngzzzg
Stelleniusdende tdniien der IVssstiå eruä‘e‘imiaUGTF auöjuhk

k·UMVO m“ otter, sicherer Rechner mit guter Handschrift, der ähnlichen 3133137911111: Brålam
litt-irram:‚333133413323. often in der zwqu baIb ‚18.536031

««««;i«:«zi«1«ds«pr««e«t««s««a«:2«««s«l«irbde:i« |131?!enbel:men(1t, soll Wäsche. ober flonictflong'üngflßbtanme Fllmklkc CIHS aus Sud
33:11“ Æåektäiciåhr.wiättk 6%"58‘533‘2353 mit Erfol tbeIIeibetbat, umAntrittlam1.Se»p»t»;tmber gesucht. Stütze

»»»e»»:»1»1»»»»»mchi33: »W» “ä 632122.:“?„5‘1’: 6cbr11..56e1n mit ef. u. Geha tsanspru en Wahrer:für ibüfetti»mit»2·an»iiliekians»
awediaquxschweeduitzekstk47,15Pkdie-wache L i [lt B I n k B l l ngebote mit Ian 1m
— “im aus |8 so ows ‚ les an . iBiIb VIII-« enbrao,
StZFm»1QkEt-3Oer»such»;ichf. meist: , Bahnbof chwersenz.

a ei en- en urz aren- u ,
Baiiinateri«aliengesch. ein»en soliden, ___._.___._._.._____. » Kusiemsueigerf egätobW

Umsieinem brauchstgen NoloiiialwareiuCngiosGeschäft M,Me Stütze
,älteren Verfall-er sucht erfahrenen zuverlässigen Ineche In u. finngarbeit über.

immt. tsaniprü eMesse-» W benommen-Buchhalterinwem» ges- zei- er...M
Essethier ta on n. eugni ex für soforWn Antritt. —- Zuschr. erb. unt. P89 Ges.chst d Schles. 8tg. D d. t Zig. (2

Robert Plochowietz, Dom. Gieraltowitzp s s Fsktciä W“ 1° 0mm VOVHUWV erfer°3' 1° Sem« ”b’ 1‘ OMSI
Kot-start OS. Kr. Gle»iwitz, in r zum 1. Okaer e a gMGOO t KöchinF ulr "Eid?" den zu „5 span einen tüchcb.t1g, ergewandten A b: IV Uckiä bsch ft fü pffi ab B It b

11,ae ioonawaren u. e las neuem engna r1 en r z»i·er au a, auß-
tefien etc. suche ich einen WjjcumaftgAssinenlenæ u. Gehaltsansprü»S»ien»»ano (8 arlszpr1'ibergijttnmmt. aneugm Ge älts-

sungen wann. Geszxzi wird a 15. Augustff an Eszmau TM W e»». „5%, »wng
VDkersFlbe » gnuß ein) s»e»lli»ständi er amfelängxzxüdagildeten euverlä —-T«ck»b 1653811811! n tt abg.»eb voi»iBstttliZixgåw
er an er en n er e en ie 1. SS e r. «i«i««« L bbeu‚ nmmer NL 0—LUV- O T

Fäustesnansglisewu. 31333333FechEaneT Qßirtfcf).=9Iffiftent. einig: Mona«te« ier. einen älteren. Suche um 1. Oktbr. ganz veerfette
9In ritnt g Axåg cv Angekmtc erZPath 400 Mark bei fr. Station einfachen. auner äffigen ncbmnmfeII
ersuche mit«B«ild, eholtsansior u. BWYchZ Vekkckljickstlzung Mk Yicnctr für großes Landbaue. Zeugnis-
ZeugYifiliisahEs gi is Striegau «« Fäschrie e«:ir Fixith Ziaen (SirupeGes gächb Dei-Hist Iinbieri. SFIZSUe mittelt; abfchHfFZ fesdeefhasswe r l r M It IIan ricbten. chSäftäL d» FULL P Eiegn is Ziiånerlltnäiyt moregEt‘tfinizgn}:x arten Bankau,«—Sir. Kreuz urHEX«

Für» das Kontor einer Brauerei te um: u en e r · eame e n ue en nie e ina. ·- am“): 1.Sept.f. reg—I". schl,
‑ aII. Grade,v Direkt. bis Asststent., Gritsin pnrtaIeß,

««chlgs«i«e«ågrg«irød«azri«i«« on«««i«e«i«ä M«««e«0 kaettiäzsgm giregzixngssiålzrrsweamntäs Neudiibern get Altiäiberir beriefte ä chin

immer ”Rau“ gesuchte vom Ob«er örfter bis Waidwiirter« vegszächäusExng »nnjch?t;kzttjutså· ober miamfeII,
der sich» in feinen kaufmännischen Gärtner, olont.uE.lev. Iönn. fi ißiener sicher in mgetn u. einf. Kii e, ein.
Keenntni1feenütbuernnIIInmChnen“Ing: stets b»»»esiamir; meld.«»Yai:»l mager, L bbiII i » .8ma(ben. (I und »lbachi;n»»et auesrst
een eermä 1er Seenerm er, 6(1(I)eee u. e an
q.261 GesggsstsltzellesiuckgOZLZLO reßlan, ogitzstn 15. Tel. 7440. für an n n n. u___t_nerMB ‚3410mCkkh Schl. Itsg "I  Frau And

8.t. Nordsgebadt««I«uist 91:. 6a,.
a"um 1. September suche unverh-

Diener,

i eine bürgerliche

hin
mit Hausarbeit nb. Verständnis für
Geflügelzucht. und ein

lichenmädehein
anf»31»g»i»»iisabskhrifteiituu. W

ehe unter D 4cm
schaftsst. d. Schls.e

Tüchtige XüOin
"33538 ©e33331°.&"u1e.313mf

G tes u. zweites
Stu enmädeheii

sucht zum 1. Oktober 19 d » 18
n. Wi terfel,

Neu o,
Dallmin, r’ignib.

. mbe zum
15.WOs«t.odflerbi mover.h«ei»i;

feines« Zausmäcidehea
‚ oder

einfache Jungfer-
geübt im immerrein. Schneidern-
ausbes» u. Plättem »e-

sbö Mk.«««« «eugnisabschr. bitte
eintanf. an is

Frau Korbe,
g.eb von eyni

Werbelow bei NecZim klckermail
Suche z. 15. Augustev. 1. Oktbt

besseres Mädchen
31182 Kindern im Alter von 2 und

Me.ldg an Frau Gutsbesitzer
ZJL a e n g n e r, Keim-aster- va
odersdorf O..·L bei Görlitz.—«,.
Gesu

zuverltls
tlsz.1. 10. ein anständiges-

Mädchen
"r Küche u. Haus oder eiasuckså

ran Pastyoernag ig(I) of
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Nur   

   
   
    

  

  

Diener
aufs Land gefndyet.
getn., Franz
ber«eit. eug«i«ii
Lebens auf, sbi d,

Frau

   

einen

reebteuer.
Its-Zekiwzgniee Bil»d,nGerößenikacZZae»»2

Geschäftsstelle d. Schlei. Zig.

Dom.Ober oiiienhain
bei Schönau a. K., ucht a. 1. DItab.
einen Iün Verhclr

Knirschen
welcher nebenbei eiche beforgt;
ferner .1. Oktober od 1. Januar«

einen ver eir.

Stellmakher
IIIenem QanbmerIeaäugBm

 

   
mit ei

Lscli
..ten
ickf

rauen müsssien
zw Gartenarbeit verrich»

Nur gute Zeugnisse werden beri

Lehrerin
zum 1. Oktober zu 2 Kindern von» 7
u. 11 hren auf ein Ritter ut im
Kreise Liegnitz gesucht. Muswi aIifcbe
Kenntngje erwun cht. Bewerb. u.
B 273 efckist. S les«. Zig.

»Korrespondentin«
Auf einer Kg1.Domänem osen

inde»tl eine ebildeteADame bei voll.
amilienanch Afnufnahme zur

Führung der lau enden Korres ond.
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düWirtsehafts er. Die tell.
i«st leicht u. angene m. e.fl An-
ebote unter An abe d. Gehaltsan-

in:prSgek guter D 11 an die Geschst
e

Suche sofort für mein Fleis-
u. Wurstgesehäft eine man e ers

Yerliciufer u
Salbe Reise wird bergütet. Nur
erstklassse Bewerberinnen wollen
sich me en.
Robert Bespondeck,

Flei ermeister,
Sabbat, cganzigerstrasze 8

Jauche für meinen »eines-tosen
Haushalt zum 1. Okt. "elibftänbige

WirtsOafteriin,
Iråegt i»n 52063, ogtbßacten, Eiqi»i:ki»ic»i»ch»,G

e an n as en a en
e Uislchwiriichafr Ge an 5002m.

John
Werchau b. Schönwalde, Bez. Ha e.
Für 1. August eine derfekte

Wirtschafterin
zefmht wel eegoichkochen Iann, b3.
in o

ewerb. m. Zeugnisa «så«r. er-
beten an

en, n el ncb
Be ancållung d. g «

uDii rni
Schmograu“bei Namslau, Schlei.

 

 
 

P urbane Görptz

zum 1. oder 15. Saul-r

redlscheOktoberfür kleinen Haus-
bat befcfieibeneß, fleißiges

ädehen, »
d s tem an e ebient, Just-
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